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Am Donnerstag, 30. April, wurde in Gimmigen traditionell der Maibaum aufgestellt. Gemein-
sam packten die Helfer der Bürgergesellschaft Gimmigen e. V. sowie der JGV Heppingen 
kräftig mit an, um die ca. 10 Meter hohe Tanne sicher in die Höhe zu bringen. Anschließend 
lud die Bürgergesellschaft zum gemütlichen Beisammensein ein.� Foto: Wolfgang Lingen
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	■ Chorgemeinschaft holte doppeltes Jubiläum nach
Chorjubiläen mit Kommersabend und Konzertnachmittag

AHRWEILER. (KG) Die beiden 
Chorvereine MGV Ahrweiler 
1861 und MGV „Lyra“ Walporz-
heim 1896, die seit 2017 die 
Chorgemeinschaft Ahrweiler-
Walporzheim bilden, holen ihre 
ursprünglich für 2021 geplante 
Jubiläumsfeier nach. Die Fest-
lichkeiten zum 160-jährigen 
Bestehen des MGV Ahrweiler 
und zum 125-jährigen Beste-
hen der Lyra Walporzheim 
mussten vor fünf Jahren auf-
grund der Corona-Pandemie 
und der Ahrflut abgesagt wer-
den.
Zum Auftakt hatte die Chorge-
meinschaft Ahrweiler-Walporz-
heim zum Festkommers in das 
Helmut-Gies-Bürgerzentrum in 
Ahrweiler eingeladen. Es wur-
den gleich zwei Jubiläen gefei-
ert: 165 Jahre MGV Ahrweiler 
und 130 Jahre MGV „Lyra“ 
Walporzheim. Es ging richtig 
feierlich zu, natürlich gehörten 
auch Reden von Offiziellen und 
Ehrungen dazu, aber im Mittel-
punkt des Abends stand der 
Chorgesang.
Bürgermeister Guido Orthen 
beendete seine Festrede als 
Schirmherr der Veranstaltung, 
in der er auf die Bedeutung der 
Chöre in seiner Stadt für das 
gesellschaftliche Leben einging 
mit einem sehr emotionalen 
Schlusswort „Danke den Jubi-
läumschören und allen Chören 

der Stadt, ich trage sie im Her-
zen, bis der Vorhang fällt“.
Der Chorverband Rheinland-
Pfalz ließt durch den Vorsitzen-
den des Kreis-Chorverbands 
Ahrweiler, Günter Nerger, Eh-
renurkunden und Ansteckna-
deln für „60 Jahre Singen“ im 
MGV „Lyra“ Walporzheim an 
Werner Schreier und Edgar Flo-
he überreichen. Die Chöre der 
Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler, 
also der MFC Bad Neuenahr, 
der Männerchor Bachem, die 
Cäcilienchöre Heimersheim, der 
Männerchor der Cäcilienchöre 
sowie die gastgebende Chorge-
meinschaft präsentierten ein 
buntes abwechslungsreiches 
Programm. Der MGV „Ein-
tracht“ Westum war ebenfalls 
dabei. Dabei wurde wieder ein-
mal deutlich, dass so unter-
schiedlich die Chöre sowie ihre 
Genres auch sind, war doch al-
len eines deutlich anzumerken, 
„die Freude am Singen“.
Zum Abschluss des abwechs-
lungsreichen Programms wurde 
Guido Orthen mit dem vom gan-
zen Saal gesungenen „Do bes 
die Stadt“ würdig verabschie-
det, bevor die rheinland-pfälzi-
sche Sängerhymne „Du Land 
der Burgen“ das offizielle Ende 
einläutete.
Es folgte das große Chorkonzert 
zum Jubiläum mit mehreren 
Gastensembles. Die Gastgeber 

begannen mit drei „getragenen“ 
Chorstücken, bevor die Herren 
des MGV Bölinger Liederkranz 
mit ihrem Chorleiter Raimund 
Jacobs ihr Programm präsen-
tierten. Die 27 Sänger verbinden 
klassische Chorliteratur mit po-
pulärer Chormusik. Jacobs leitet 
auch den gemischten Chor Lie-
derkranz Ahrbrück, der sich aus 
einem Männerchor entwickelte 
und mit 30 Aktiven ein breites 
Repertoire von Volkslied bis Pop 
singt. Beide Jacobs-Chöre sin-
gen konsequent A-cappella, da-
rauf legt der Chorleiter beson-
deren Wert.
Die Chorgemeinschaft aus Mül-
heim und Bassenheim arbeitet 
seit 2023 zusammen und wurde 
zuletzt im Candoro-Chorfestival 
des Leistungssingens des Chor-
verbandes Rheinland-Pfalz mit 
einem ‚Sehr gut‘ dem Silberdip-
lom sowie dem Prädikat „Kon-
zertchor des Chorverbands 
Rheinland-Pfalz“ ausgezeichnet. 
Nach ihrem Auftritt und einer 
kurzen Pause gab es noch eine 
Chorgemeinschafts-Premiere, 
denn die beiden von Wilfried 
Schäfer geleiteten Chorgemein-
schaften vom Rhein und aus 
dem Ahrtal intonierten gemein-
sam die beiden Stücke „Jerusa-
lem“ und die Liverpool-Hymne 
„You’ll never walk alone“.
Zum Abschluss des Konzert-
nachmittags traten die rund 70 

Herren des „Venrays Man-
nenkoor“ aus Venray in den 
Niederlanden auf die Bühne. 
Der Männerchor wurde 1909 
gegründet und zählt sowohl zu 
den großen als auch zu den 
besten Männerchören der Nie-
derlande. Unter der Leitung von 
Generalmusikdirektor Anton 
Kropiusek präsentierten die 
Herren einen Strauß von mitrei-
ßenden Stücken und begeister-
ten das Publikum und die ande-
ren Chöre unter anderem auch 
mit einem Stück, das von W. 
Schäfer komponiert wurde 
„Ahrtal - Land der Reben“.
Nach knapp drei Stunden en-
dete nicht nur ein Konzertnach-
mittag, der von allen anwesen-
den Konzertgästen als ein mu-
sikalischer Genuss höchster 
Qualität bewertet wurde, son-
dern das Doppeljubiläumsfest 
der beiden heimischen Vereine, 
die vor Corona und Flut noch 
42 aktive Sänger in ihrem Rei-
hen hatte.
Derzeit stehen nur noch etwa 
20 aktive Sänger zur Verfügung, 
dennoch hatten die Verantwort-
lichen der beiden Vereine sich 
dazu entschlossen, ein Jubilä-
umswochenende auf die Beine 
zu stellen und ihren Mitbürgern 
an den beiden Tagen zu zeigen, 
was man heutzutage unter 
„modernem“ Chorgesang ver-
stehen kann.

Die Jubiläums-Chöre als Chrogemeinschaft Ahrweiler-Walporzheim.� Foto: Klaus Geck
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	■ Gut besuchter Vortrag zur Geschichte der St. Lambertus Kirche

KIRCHDAUN. Bereits im Okto-
ber vergangenen Jahres war 
Andreas Schmickler in einem 
Bildvortrag unter anderem der 
Frage nachgegangen, warum 
die Kirche keinen richtigen 
Turm hat. Auch bei der Wieder-
holung des Vortrags waren er-
neut viele Besucher gekom-
men, um mehr über die Historie 
des Gotteshauses zu erfahren. 
Organisiert wurde die Veran-
staltung von der St. Lamber-
tus-Stiftung Kirchdaun-Gimmi-

gen, die sich für den Erhalt der 
Kirche in Kirchdaun und der 
Kapelle in Gimmigen engagiert. 
1131 wird die dem heiligen 
Lambertus geweihte Kirche 
erstmals in einer Urkunde von 
Papst Innozenz II. als „ecclesia 
de Duna“ erwähnt. Doch die 
Ursprünge reichen vermutlich 
weiter zurück.
Ein Wandgemälde mit Krone 
aus dem 13. Jahrhundert sowie 
eine sekundär verbaute Grab-
platte am Unterbau des Turms 

zeugen von dem ab 1252 be-
stehenden Patronatsrecht der 
Herrschaft Landskron. Der äl-
teste Teil des Turms stammt 
vermutlich aus dem 10./11. 
Jahrhundert. Spätere Erweite-
rungen und Reparaturen lassen 
sich durch aktuelle dendro-
chronologische Untersuchun-
gen (Jahresringdatierung) von 
Holzbalken aus dem Glocken-
stuhl genauer bestimmen. 
Demnach stammen verschie-
dene Balken aus der Zeit um 

1206 – jener Zeit, in der der 
Thronfolgekrieg zwischen Stau-
fern und Welfen endete und die 
Burg Landskron errichtet wur-
de.
Der älteste begehbare Bauteil 
der Kirche ist der ehemalige 
Chor aus dem 13./14. Jahrhun-
dert, der heute als Taufkapelle 
dient. Das Kirchenschiff wurde 
1748 und 1908 jeweils neu er-
richtet. Ein Neubau des 1923 
wegen Baufälligkeit abgerisse-
nen Turms scheiterte an der Fi-
nanzierung infolge der Hyperin-
flation. 1926 wurde der Bau 
„vorläufig“ auf halber Höhe fer-
tiggestellt – und blieb bis heute 
in diesem Zustand. Zur Überra-
schung der Besucher erläuterte 
Schmickler, dass die Ostwand 
des alten Turms in voller Höhe 
in der Westwand des neuen 
Kirchenschiffs enthalten ist.
Bei einem abschließenden 
Rundgang hatten die Besucher 
Gelegenheit, mit Schmickler ins 
Gespräch zu kommen und wei-
tere Details über die Kirche zu 
erfahren.
Für den Spätsommer plant die 
St. Lambertus Stiftung Kirch-
daun-Gimmigen in Zusammen-
arbeit mit Andreas Schmickler 
einen Folgevortrag zum Thema 
„Kirchspiel Kirchdaun“. Für 
Rückfragen zu weiteren Aktivi-
täten und Fördermöglichkeiten 
der Stiftung steht Armin Küp-
per telefonisch unter 01512 / 
8835534 oder per E-Mail an: 
sankt-lambertus-stiftung@t-on-
line.de gerne zur Verfügung.

Bei einem Rundgang ging Andreas Schmickler auf einzelne Details der Kirche ein.� Foto: Armin Küpper

	■ MGV der Rheumaliga Bad Neuenahr-Ahrweiler
BAD NEUENAHR. Am 21. Ap-
ril fand in Bad Neuenahr die 
Mitgliederversammlung der 
Rheuma-Liga öAG Bad Neue-
nahr-Ahrweiler statt. Die Ver-
sammlung war sehr gut be-
sucht. Es standen doch wich-
tige Themen und Änderungen 
der örtlichen Arbeitsgemein-
schaft an.
Nach dem Bericht der Kas-
senprüfer wurde der Vorstand 
einstimmig entlastet. Bei der 
diesjährigen Mitgliederver-
sammlung stand auch ein fast 
kompletter Vorstandswechsel 
an. 
Aus diesem Anlass kam der 
Geschäftsführer vom Landes-
verband, Herr Weber aus Bad 
Kreuznach, zur Versammlung. 
Er bedankte sich bei den 
scheidenden Vorstandsmit-
gliedern für die jahrelange 
sehr gute ehrenamtliche Ar-
beit, allen voran der Vorsitzen-
den Frau Erika Ockenfels. Sie 
war über zehn Jahre Vorsit-
zende der Rheuma-Liga in 
Bad Neuenahr-Ahrweiler.
Der scheidende Vorstand hat-
te durch die Flut und ihre Fol-
gen besondere Aufgaben und 

Herausforderungen zu meis-
tern, die nicht mit der norma-
len Vorstandsarbeit zu verglei-
chen sind. Neue Übungsräu-
me und Trainer für Gymnastik 
und Qigong mussten gesucht 
werden, ein neuer Tagungsort 
der öAG und natürlich muss-
ten sie herausfinden, wer von 
den Mitgliedern noch hier vor 
Ort lebte. 
Dazu kam, wie bei allen ande-
ren im Ahrtal, natürlich auch 
die eigene Betroffenheit. 
Durch all diese schwierigen 
Zeiten haben die Vorstands-
mitglieder Erika Ockenfels, 
Esther Hellmuth-Brombach, 
Manfred Brombach und Gün-
ther Armbruster die Arbeitsge-
meinschaft hindurchgeführt.
Michael Weber vom Landes-
verband führte die Neuwahl 
durch und die vorgeschlage-
nen Kandidaten wurden alle 
einstimmig gewählt. Den Vor-
sitz übernimmt nun Markus 
Dievenich aus Ahrweiler.
Der neue Vorstand bedankte 
sich als erste Amtshandlung 
bei den Vorgängern für die 
hervorragende und zuverlässi-
ge Arbeit der letzten Jahre.

Geehrt wurden Erika Ockenfels und Esther Hellmuth-Brombach (v.l.)
� Foto: Elke Inden-Krämer
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	■ Caritas-Geschäftsführer Richard Stahl wurde verabschiedet

KREISSTADT / LANTERSHO-
FEN. Nach fast 24 Jahren im 
Dienst des Caritasverbandes 
Rhein-Mosel-Ahr e. V. wurde Ri-
chard Stahl in den Ruhestand 
verabschiedet. Im Anschluss an 
einen gemeinsamen Wortgot-
tesdienst, geleitet von Domka-
pitular Benedikt Welter, fand im 
Winzerverein Lantershofen die 

anschließende Feierstunde 
statt.
Moderiert von Christian von Wi-
chelhaus, ebenfalls Geschäfts-
führer des Caritasverbandes 
Rhein-Mosel-Ahr e. V., und mu-
sikalisch begleitet von Lulo 
Reinhardt, richteten einige Gäs-
te ihre Grußworte an den schei-
denden Geschäftsführer Stahl. 

Neben Dr. Alexander Saftig, 
Vorsitzender des Caritasverban-
des, und Horst Gies, 1. Kreis-
beigeordneter des Landkreises 
Ahrweiler, wandte sich auch 
Christoph Wutz, Diözesan-Cari-
tasdirektor, an Richard Stahl.
Die Vorsitzende der Mitarbeiter-
vertretung, Martina Pickhardt, 
überbrachte Abschiedsworte im 

Namen aller Mitarbeitenden. Für 
das diözesane Direktoren-Kol-
leg sprach Winfried Wülferath 
die besten Wünsche aus. Ri-
chard Stahl wird nun seine Er-
fahrungen aus der sozialen Ar-
beit als Lehrbeauftragter an der 
Katholischen Hochschule NRW 
an junge Menschen weiterge-
ben.
In seinen Abschiedsworten hob 
Richard Stahl besondere Ereig-
nisse aus seiner Dienstzeit her-
vor. Besonders geprägt habe 
ihn die Flutkatastrophe im Jahr 
2021. In diesem Zusammen-
hang bedankte er sich bei allen 
Kooperationspartnern, den Ver-
treterinnen und Vertretern aus 
der Politik sowie den Mitarbei-
tenden des Caritasverbandes: 
„Wir konnten in dieser Situation 
für uns ein Licht am Ende des 
Tunnels ausmachen, weil wir 
das alles miteinander gemacht 
haben“, unterstrich er. Mit Blick 
auf seine gesamte Dienstzeit 
bei der Caritas resümierte er: 
„Ich habe mein Bestes getan, 
es war mir eine Ehre, mit euch 
und Ihnen zu arbeiten.“

Unter stehendem Applaus wurde Richard Stahl gewürdigt und verabschiedet.� Foto: Lena Schmickler

	■ Auftanken im Grünen
Saisonstart der Gesundheitsangebote im Heilbad Bad Neuenahr-Ahrweiler
BAD NEUENAHR-AHRWEILER. 
Mit dem Start der Outdoor-Sai-
son beginnen auch wieder die 
vielfältigen Gesundheitsangebo-
te im idyllisch grünen Heilbad 
Bad Neuenahr-Ahrweiler. Die 
Gäste können sich auch in 2026, 
trotz Bauarbeiten im Kurpark, auf 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm in der Natur freuen, das 
Bewegung, Entspannung, Acht-
samkeit und Erholung miteinan-
der verbindet.
Neu ab 1. Mai: Die beliebten 
„Yoga im Park“-Kurse starten in 
die Outdoor-Saison. Die wö-
chentlichen Sonntags-Kurse, die 
seit März von 9 bis 10 Uhr indoor 
im wunderschönen Steigenber-
ger Gartensaal durchgeführt 
werden, können nun bei schö-
nem Wetter outdoor auf der Stei-
genberger Grünfläche stattfin-
den. Als zusätzliches Saisonan-
gebot gibt es ab dem ersten Mai 
die Freitagskurse jeweils von 
15.30 bis 16.30 Uhr als reine 
Outdoor-Kurse bei schönem 
Wetter ebenfalls auf der Steigen-
berger Grünfläche. Yoga im Park 
eignet sich für alle Altersgrup-
pen, unabhängig von Vorkennt-
nissen, Kondition oder Beweg-
lichkeit.
Auch die Achtsamkeitswande-
rungen begeistern weiterhin. Ein-
mal im Monat erleben die Teil-
nehmenden in kleinen Gruppen 
unter der Leitung der Naturthera-
peutin und Achtsamkeitswan-
derführerin Gabriele Arzdorf be-
wusste Bewegung in der Natur. 
Unterstützt durch einfache Yoga-

, Atem- und Meditationsübungen 
gelingt es, im Moment anzukom-
men und den Alltag hinter sich 
zu lassen. Für das Achtsamkeits-
wandern stehen drei unter-
schiedliche Routen zur Auswahl: 
Ramersbach, Königsfeld sowie 
Lohrsdorf. Die Dauer beträgt je-
weils etwa drei Stunden inklusive 
Teepause und Übungen.
Oberhalb von Bad Neuenahr-
Ahrweiler lädt das Waldbaden 
dazu ein, neue Energie in der Na-
tur zu tanken. Statt ins Wasser 
einzutauchen, erleben die Teil-
nehmenden beim aus Japan 
stammenden Konzept „Shinrin 
Yoku“ den Wald bewusst mit al-
len Sinnen. Unter der Leitung 
von Gabriele Arzdorf führt das 
rund dreistündige Angebot an 
drei Terminen, erstmalig ab 

Samstag, 13. Juni, durch die 
Wälder bei Königsfeld.
Wer ungebunden, im Freien und 
nach eigenem Leistungsvermö-
gen seine Fitness und das Wohl-
befinden steigern möchte – für 
den ist der 2,1 Kilometer lange 
Trimm-Dich-Pfad im Neuenahrer 
Erholungswald an der Paradies-
wiese ideal geeignet.
Der im Juni 2025 eröffnete Wal-
dentdeckerpfad ist zudem eine 
ganz besondere Attraktion, die 
sowohl Jung als auch Alt begeis-
tert! Was ihn so besonders 
macht, ist die spannende Kom-
bination aus Naturerlebnis, Ent-
schleunigung und interaktiven 
Entdeckungen. Der Pfad führt 
die Besucher*innen durch den 
wunderschönen Erholungswald 
von Bad Neuenahr. Entlang des 

Weges gibt es vielfältige Statio-
nen. Besonderheit: Das Thema 
„gesundheitliche Effekte durch 
Naturaufenthalte“ wurde in das 
Konzept integriert und der Wald 
an vier Stationen bewusst auch 
als Ort der Gesundheit heraus-
gearbeitet.
Vom Kurpark Bad Neuenahr die 
umliegende Natur erwandern, 
und zwar ganz selbstbestimmt 
und zeitlich ungebunden. Das 
geht besonders gut auf den aus-
geschilderten Medizinischen 
Kurwanderwegen (MK-Wege). 
Diese starten alle im Kurpark.
Immer mittwochs und freitags 
führen erfahrene Wanderführer 
von April bis Oktober bei den ge-
führten Terrainwanderungen 
Wanderbegeisterte an die 
schönsten Plätze des Ahrtals. Zu 
den Highlights gehört dabei auch 
immer das gemeinsame Picknick 
oder die Einkehr bei einem ech-
ten Geheimtipp der Wanderfüh-
rer. Startpunkte der Routen sind 
stets der Kurpark oder der Bahn-
hof Bad Neuenahr. Ob über den 
Rotweinwanderweg, den Ahr-
Steig, die neuen AhrSchleifen, 
den Waldentdeckerpfad, den 
Trüffellehrpfad oder Birnen-
Rundwanderweg – besondere 
Erlebnisse im Grünen sind ga-
rantiert.
Alle Infos gibt es unter ahrtal.de/
gesund-aktiv.
Tickets sind unter ticket.ahrtal.de 
erhältlich.

[Quelle: Pressemeldung:  
Ahrtal und Bad Neuenahr- 

Ahrweiler Marketing GmbH]

Spaß an der Bewegung in der Natur bietet der Trimm-Dich-Pfad im 
Neuenahrer Erholungswald.� Foto: Dominik Ketz
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	■ Von Mai-Liedern bis zum Hollywood-Sound
Vielfältiges Konzertprogramm begeistert Besucher bei maiPARK

BAD NEUENAHR. Der Mai be-
gann in Bad Neuenahr-Ahrweiler 
wieder mit Musik und Frühlings-
stimmung. Zum diesjährigen 
maiPARK lud die Ahrtal Marke-
ting GmbH am Maifeiertag in den 
Gartensaal des Steigenberger 
Hotels ein. Nach dem Einlass mit 
Sektempfang ab 10.30 Uhr eröff-
nete Bürgermeister Guido 
Orthen um 11 Uhr offiziell den 
musikalischen Feiertag und be-
grüßte die zahlreichen Besuche-
rinnen und Besucher.
Den klangvollen Auftakt gestalte-
te die Chorgemeinschaft des 
MFC Bad Neuenahrer Männer-
chor 1862 und Frauenchor e. V. 
und der Cäcilienchöre Heimers-

heim von 1863/1985 e. V. Unter 
der Leitung von Chordirektor 
Jürgen Rieser präsentierten rund 
70 Sängerinnen und Sänger ein 
vielseitiges Programm.
Am Nachmittag folgte ein weite-
res musikalisches Highlight: Der 
Posaunenchor der evangeli-
schen Kirche unter der Leitung 
von Rüdiger Stiehl präsentierte 
ab 15 Uhr sein Konzert unter 
dem Motto „Cinema goes 
Brass“. Mit frischen, kraftvollen 
Arrangements bekannter Film-
melodien begeisterte das En-
semble das Publikum. Auf dem 
Programm standen unter ande-
rem das „Star Wars“-Hauptthe-
ma, ein Harry-Potter-Medley, 

Musik aus „Fluch der Karibik“, 
das James-Bond-Thema sowie 
„Eye of the Tiger“. Neben be-
kannten Filmmelodien begeister-
te das Ensemble auch mit be-
liebten Stücken aus Kinderfilmen 
und -serien wie der „Sendung 
mit der Maus“, „Pippi Lang-
strumpf“, „Michel aus Lönneber-
ga“, der „Sesamstraße“ und der 
„Muppet Show“. Als Zugabe 
sorgte „Probier’s mal mit Gemüt-
lichkeit“ für einen schwungvollen 
Abschluss.

[Quelle: Pressemeldung:  
Ahrtal und Bad Neuenahr- 

Ahrweiler Marketing GmbH]

Den Auftakt übernahm die Chorgemeinschaft des MFC Bad Neuenahrer Männerchor 1862 und Frauen-
chor e. V. und der Cäcilienchöre Heimersheim von 1863/1985 e. V. unter der Leitung von Chordirektor 
Jürgen Rieser.� Foto: Hans-Jürgen Vollrath

DORF- 
FLOHMARKT 
in 53474 Bachem 
(Bad Neuenahr-Ahrweiler)

Samstag, 09.05.26
10.00 –16.00 Uhr

Wegen Christi Himmelfahrt verschiebt 
sich der Redaktionsschluss.
Redaktionsschluss ist für die KW 20: 
anstatt Montag, 11.5., 11.00 Uhr
bereits am Freitag, 8.5., 11.00 Uhr
Wir bitten alle Einsender von Manuskrip-
ten, die Termine unbedingt zu beachten, 
damit eine rechtzeitige Veröffentlichung 
erfolgen kann. 
Bitte nutzen Sie zur Abgabe Ihrer  
Manuskripte unser CMS-System. 
Lassen Sie sich unter cmsweb.wittich.de 
kostenlos registrieren und übermitteln uns 
Ihre Artikel und Fotos online!

Vorverlegung des
Redaktionsschlusses Bitte beachten!
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	» Öffentliche Bekanntmachungen

Öffentliche Sitzung des Bau- und 
Planungsausschusses
Am Dienstag, dem 12.05.2026, 16:30 Uhr, findet im Sitzungssaal I 
des Rathauses, Hauptstraße 116, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, 
eine öffentliche Sitzung des Bau- und Planungsausschusses statt 
mit folgender Tagesordnung:
1. „Baumhaushotel Walporzheim“, Vorstellung des Projekts 

durch den Vorhabenträger;
Beschluss über die Beantragung der landesplanerischen Stel-
lungnahme

2. Gelände St.-Pius-Kirche
Vorstellung einer Projektidee zur Nachnutzung

3. Bebauungsplan „Nordstraße - 5. Änderung“ (Bebauung „Post-
parkplatz“ im Stadtteil Bad Neuenahr)

​ a) Abwägung und Beschluss über die im Rahmen der förmli-
chen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gemäß § 3 
Abs. 2 und § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) im beschleu-
nigten Verfahren gemäß § 13a BauGB eingegangenen Stel-
lungnahmen

​ b) Satzungsbeschluss gemäß § 10 Abs. 1 BauGB
4. Bebauungsplan „Beethovenstraße, Unterstraße - 3. Ände-

rung“ (Ahr-Thermen, Thermenhotel)Aufstellung des Bebau-
ungsplans gemäß § 2 Abs.1 i. V. m. § 1 Abs.8 Baugesetzbuch 
(BauGB) im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB

5. Bebauungsplan „Beethovenstraße, Unterstraße - 4. Ände-
rung“ (Bereich Beethovenstraße / Felix-Rütten-Straße)
Aufstellung des Bebauungsplans gemäß § 2 Abs.1 i. V. m. § 1 
Abs. 8 Baugesetzbuch (BauGB) im beschleunigten Verfahren 
gemäß § 13a BauGB

6. Verschiedenes
Bad Neuenahr-Ahrweiler, 28.04.2026
Stadtverwaltung Bad Neuenahr-Ahrweiler
Guido Orthen, Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Einbeziehungssatzung „Ringener Straße“ (Standortsicherung ei-
nes ortsansässigen Gewerbebetriebes im Stadtteil Bad Neuen-
ahr);
Einleitung des Satzungsverfahrens und Offenlage des Entwurfs 
der Ergänzungssatzung gemäß § 34 Abs. 4 Nr. 3 Baugesetzbuch 
(BauGB) gemäß § 2 Abs. 1 Satz 1 BauGB im vereinfachten Ver-
fahren gemäß § 13 BauGB
Der Rat der Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler hat in seiner öffentli-
chen Sitzung am 09.03.2020 gemäß § 2 Abs. 1 Satz 1 BauGB die 
Aufstellung einer Satzung zur Einbeziehung von Außenbereichsflä-
chen in den im Zusammenhang bebauten Ortsteil von Bad Neuen-
ahr gemäß § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB (sog. Einbeziehungssat-
zung) beschlossen. Die Satzung wird im vereinfachten Verfahren 
gemäß § 13 BauGB aufgestellt.
In seiner öffentlichen Sitzung am 27.04.2026 wiederum beschloss 
der Stadtrat den Verzicht auf die frühzeitige Unterrichtung der Öf-
fentlichkeit und der Behörden gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB, den 
Entwurf der Einbeziehungssatzung „Ringener Straße“ sowie die öf-
fentliche Auslegung des Satzungsentwurfs gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 BauGB sowie die Beteiligung 
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 
Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 BauGB.
Gemäß § 13 Abs. 3 Satz 1 BauGB wird von der Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, 
von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten um-
weltbezogener Informationen verfügbar sind sowie von der zusam-
menfassenden Erklärung nach 10a Absatz 1 abgesehen.
Beschreibung des räumlichen Geltungsbereichs
Das geplante Satzungsgebiet umfasst eine ca. 0,75 ha große ehe-
mals landwirtschaftlich genutzte Fläche östlich der Ringener Straße 
im südlichen und östlichen Anschluss an vorhandene gewerblich 
genutzte Flächen nördlich der Bahnlinie im Stadtteil Bad Neuenahr.
Die Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereichs ist aus der nach-
stehend abgedruckten Karte ersichtlich.
Auszug aus der Flurkarte Gemarkung Bad Neuenahr, Flur 13 tlw.

Planungsanlass und -ziele
Planungsanlass ist die Schaffung der bauplanungsrechtlichen Vor-
aussetzungen für eine dringend benötigte Erweiterungsfläche des 
im fraglichen Bereich ansässigen Gewerbebetriebes und die damit 
einhergehende langfristige Standortsicherung. Die derzeit brachlie-
genden Freiflächen sollen vorrangig als Abstellfläche für den firme-
neigenen Fuhrpark einschließlich zugehöriger Maschinen und Krä-
ne genutzt werden. Die Fläche soll durch einen Gehölzsaum mit 
Bäumen und Sträuchern sowohl entlang der Bahnlinie als auch ge-
genüber den östlich und nördlich angrenzenden landwirtschaftlich 
genutzten Flächen optisch abgeschirmt werden.

Der Entwurf der Einbeziehungssatzung mit Begründung und Anla-
gen (Geotechnischer Bericht / Baugrundgutachten, Fachbeitrag 
Naturschutz mit integriertem Fachbeitrag Artenschutz) liegt öffent-
lich aus, und zwar von
Dienstag, den 19.05.2026, bis einschließlich Dienstag, den 
23.06.2026.
Digitale Einsichtnahme:
Die Unterlagen sind im Zeitraum der Offenlage auf der Homepage 
der Stadtverwaltung unter der Rubrik „Bürgerservice“ – „Presse/
Aktuelles“ - “Bauleitplanverfahren“ (https://www.bad-neuenahr-
ahrweiler.de/buergerservice/presse-aktuelles/bauleitplanverfahren/) 
oder über das zentrale Internetportal des Landes (www.geoportal.
rlp.de) digital einsehbar.
Ort der Auslegung:
Stadtverwaltung Bad Neuenahr-Ahrweiler
Abteilung Stadtplanung
Hauptstraße 116
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
(im Schaukasten des Haupttreppenhauses im zweiten Obergeschoss)
Öffnungszeiten des Rathauses ohne Terminabsprache zur Ein-
sichtnahme:
Montag bis Freitag von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Hinweis: Das Rathaus ist am 25.05.2026 (Pfingstmontag) und am 
04.06.2026 (Fronleichnam) geschlossen.
sowie nach Terminvereinbarung auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten sowie zur Erörterung im Bedarfsfall:
Tel. Nr. 02641/87-281
E-Mail: stadtplanung@bad-neuenahr-ahrweiler.de
Während der Auslegungsfrist kann jeder Anregungen zur Planung 
bei der Stadtverwaltung Bad Neuenahr-Ahrweiler unter o. g. Adres-
se schriftlich oder elektronisch (stadtplanung@bad-neuenahr-ahr-
weiler.de) einreichen oder mündlich zur Niederschrift erklären. Über 
die vorgebrachten Anregungen berät und entscheidet der Stadtrat. 
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene 
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über die Satzung unbe-
rücksichtigt bleiben können.
Bad Neuenahr-Ahrweiler, 28.04.2026
Stadtverwaltung Bad Neuenahr-Ahrweiler
Guido Orthen, Bürgermeister
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Öffentliche Sitzung des Ortsbeirats Heimersheim

Am Freitag, dem 08.05.2026, 18:00 Uhr, findet in der Landskroner 
Festhalle, Im Bülland, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, eine öffentli-
che Sitzung des Ortsbeirats Heimersheim statt mit folgender Ta-
gesordnung:
1. Aktuelle Berichte aus dem Haupt- und Finanzausschuss vom 

13.04.2026
• Vorstellung Planung Kita St. Mauritius 
• Vorstellung Versammlungsstätte und Pfarr-Bücherei in neuer 
Kirche 
• Namensgebung der Straße im Gewerbegebiet Ahrtalbrücke 
• Information zu Elternbeiträge Grundschule an der Landskrone

2. Aktuelles / Stellungnahmen Kreis / Stadt
Schreiben der Landrätin zur Levanaschule auf dem Gelände des 
ehemaligen Altenheims

3. Vorstellung „Planung“ Marktplatz Heimersheim durch die AG 2 
des AK Fluthilfe

4. Verschiedenes
Bad Neuenahr-Ahrweiler, 29.04.2026
Stadtverwaltung Bad Neuenahr-Ahrweiler
Jürgen Saess, Ortsvorsteher

	» Amtliche Mitteilungen

Öffentliche Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses
Am Montag, dem 11.05.2026, 16:30 Uhr, findet im Sitzungssaal I 
des Rathauses, Hauptstraße 116, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, 
eine öffentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses statt 
mit folgender Tagesordnung:
1. Sondervermögen Rheinland-Pfalz-Plan für Bildung, Klima und 

Infrastruktur (LGRP-Plan)
2. Neufassung der Satzung über die Reinigung öffentlicher Straßen 

und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren
3. Neubau einer öffentlichen Toilettenanlage am Niedertor
4. Wiederaufbau der Kindertagesstätte St. Mauritius Heimersheim;

Vorstellung der Vorplanung und Information zur Grundstückssi-
tuation sowie Vorstellung der Pläne zur Wiederherstellung des 
Pfarrheimes und Bücherei im neuen Kirchenteil St. Mauritius

5. Sachstandsbericht Klimaschutzaktivitäten der Stadt Bad Neue-
nahr-Ahrweiler - Bilanz, Meilensteine und Perspektiven

6. Wahl der/des Ersten Beigeordneten;
Ausschreibung der Stelle

In der anschließenden nichtöffentlichen Sitzung erfolgt die Behand-
lung einer Personalangelegenheit.
Bad Neuenahr-Ahrweiler, 30.04.2026
Stadtverwaltung Bad Neuenahr-Ahrweiler
Guido Orthen, Bürgermeister

Hinweis auf ein offenes  
Verfahren nach UVgO
Die Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler, Haupt-
straße 116, 53474 Bad Neuenahr-Ahrwei-
ler, schreibt den maschinellen Räum- und 
Streudienst 2026/2027 öffentlich aus.

Der vollständige Veröffentlichungstext ist online dem Submis-
sionsanzeiger, ted.europa.eu, bund.de, BI-Ausschreibungs-
blatt, Infodienst-Ausschreibungen, Subreport und der Home-
page der Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler www.bad-neuenahr-
ahrweiler.de unter der Rubrik Aktuelles zu entnehmen.
Die Ausschreibungsunterlagen können ab dem 28.04.2026 
über die Auftragsplattform www.subreport-elvis.de unter der 
ELViS-ID E88447811 kostenfrei heruntergeladen werden.
Bad Neuenahr-Ahrweiler, 23.04.2026
Guido Orthen
Bürgermeister

	■ Drohnenflüge müssen beim Ordnungsamt 
angemeldet werden

Praktisches Formular ist auf der städtischen  
Internetseite hinterlegt

Bad Neuenahr-Ahrweiler. In den vergangenen Jahren erfreuen sich 
Drohnen für Film- und Fotoaufnahmen zunehmend großer Beliebt-
heit. Da bei der Nutzung verschiedene Aspekte zu beachten sind, 
um die Sicherheit aller Beteiligten zu gewährleisten, weist die 
Stadtverwaltung Bad Neuenahr-Ahrweiler darauf hin, dass Droh-
nenflüge im Stadtgebiet zuvor verpflichtend beim Ordnungsamt an-
gemeldet werden müssen.
Damit die Anmeldung schnell und unkompliziert erfolgen kann, hat 
die Stadtverwaltung auf ihrer Internetseite unter http://bad-neue-
nahr-ahrweiler.de/drohne ein Formular hinterlegt, dass sich Interes-
sierte herunterladen und ausgefüllt an die Stadtverwaltung senden 
können, am besten unkompliziert per E-Mail an ordnungsamt@
bad-neuenahr-ahrweiler.de. Im Formular werden zum Beispiel An-
gaben zur Örtlichkeit und zum Zeitraum des Drohnenflugs, techni-
sche Details der Drohne aber auch zur möglichen Versicherung und 
zum Datenschutz abgefragt.
Die Stadtverwaltung dankt den Bürgerinnen und Bürgern für ihre 
Kooperation, die einen Beitrag zur Sicherheit aller Bürgerinnen und 
Bürger, zum Schutz von Eigentum sowie zur Einhaltung der Per-
sönlichkeitsrechte beiträgt.

	■ Ein galaktisches Abenteuer
Begeisterung bei Vorschulkindern der Kita Rappelkiste

Bad Neuenahr-Ahrweiler. Ein ganz besonderes Erlebnis begeis-
terte kürzlich die Vorschulkinder der Kita Rappelkiste. In einem 
mobilen Planetarium begaben sie sich auf eine spannende Reise 
durch die Weiten des Weltalls.
Mit viel Fachwissen und kindgerechten Erklärungen führte Herr 
Völkel von der Sternenwarte Sessenbach die jungen Entdecker 
mit anschaulichen Modellen durch das Sonnensystem. Die Kin-
der hörten aufmerksam zu, stellten neugierige Fragen und brach-
ten ihr bereits vorhandenes Wissen begeistert ein. Ein besonde-
res Highlight war der Blick an den künstlichen Sternenhimmel. 
Gemeinsam machten sich die Kinder auf die Suche nach ver-
schiedenen Sternbildern und entdeckten dabei unter anderem 
den kleinen und den großen Wagen.
Die Reise zu den Planeten faszinierte die Kinder besonders. Mit 
staunenden Augen verfolgten sie die Eindrücke aus dem All und 
genossen den spannenden Einblick in die Welt der Astronomie. 
Der Vormittag war für alle Beteiligten ein unvergessliches Erleb-
nis.

Ein besonderes Highlight war der Blick an den künstlichen Sternen-
himmel.� Foto: Klaus Völkel
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	■ Termine der ISB-Beratungstage im Ahrtal
Hochwasserkatastrophe 14./15. Juli 2021:  
Terminvereinbarung ISB-Beratungstage
Für beschädigte oder zerstörte Gebäude gibt es Geld vom 
Staat – finanzielle Aufbauhilfe für Privatpersonen
Die Anträge auf Hilfen des Landens können bei der Investitions- 
und Strukturbank Rheinland-Pfalz (ISB) bis zum 30. Juni 2026 
ausschließlich online unter www.isb.rlp.de/unwetterhilfen gestellt 
werden.
ISB-Beratungstage im Ahrtal
Nutzen Sie die persönliche und individuelle Unterstützung zur 
Aufbauhilfe RLP 2021 an den Beratungstagen in Ihrer Nähe. An 
verschiedenen Standorten im Ahrtal helfen Mitarbeitende der ISB 
bei der Stellung der Anträge im Rahmen des Wiederaufbaus für 
Private (Hausrat und Gebäude).
Jetzt Termin vereinbaren!
Telefon: 06131 / 61721444
E- Mai: 9-12 Uhr / 13-16 Uhrl: aufbauhilfe@isb.rlp.de
Bad Neuenahr-Ahrweiler:
Termine:
Ahrweiler LINUS WITTICH Medien KG,
Wilhelmstraße 17, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler:
Dienstag, 5. Mai: 9-12 Uhr / 13-16 Uhr
Donnerstag, 7. Mai: 9-12 Uhr / 13-16 Uhr
Freitag, 8. Mai: 9-12 Uhr / 13-15 Uhr
Montag, 11. Mai: 9-12 Uhr / 13-16 Uhr
Mittwoch, 13. Mai: 9-12 Uhr / 13-16 Uhr
Montag, 18. Mai: 9-12 Uhr / 13-16 Uhr
Dienstag, 19. Mai: 9-12 Uhr / 13-16 Uhr
Donnerstag, 21. Mai: 9-12 Uhr / 13-16 Uhr
Freitag, 22. Mai: 9-12 Uhr / 13-15 Uhr

Dienstag, 26. Mai: 9-12 Uhr / 13-16 Uhr
Donnerstag, 28. Mai: 9-12 Uhr / 13-16 Uhr
Rathaus Bad Neuenahr,
Hauptstraße 116, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler:
Dienstag, 12. Mai: 9-12 Uhr / 13-16 Uhr
Freitag: 15. Mai: 9-12 Uhr / 13-15 Uhr
Mittwoch: 27. Mai: 9-12 Uhr / 13-16 Uhr
Freitag: 29. Mai: 9-12 Uhr / 13-15 Uhr
Alle angegebenen Termine sind vorbehaltlich und können sich 
kurzfristig ändern.
Melden Sie sich für den Newsletter „ISB-Beratungstage zur Auf-
bauhilfe im Ahrtal“ an, um zukünftig keine wichtigen Informatio-
nen rund um die Aufbauhilfe im Ahrtal zu verpassen.
https://isb.rlp.de/unwetterhilfen.html
Partner und weitere Beratungsangebote
In Dernau stehen zudem die Johanniter dauerhaft im Fluthilfebü-
ro in der Gartenstraße 35, 53507 Dernau für eine ausführliche 
Beratung der Einzelfallhilfe oder der Aufbauhilfe RLP 2021 zur 
Verfügung. Sie erreichen diese unter Tel. 0151 / 72853563 oder 
E- Mai: 9-12 Uhr / 13-16 Uhr: fluthilfe.rlp@johanniter.de
Der Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) bietet im Ahrweiler Stadtteil 
Heimersheim ein Gesprächs- und Beratungsangebot im Rahmen 
der Wiederaufbauhilfen an. Für eine Beratung für den verbleiben-
den
Eigenanteil von 20 Prozent, der nicht über die staatlichen Hilfen 
gedeckt ist, wird um vorherige Terminvereinbarung gebeten un-
ter:
Beratung der Wiederaufbauhilfe ASB Tel. 02641 / 3967000.
Beratung der Aufbauhilfe RLP 2021 (ISB) Tel. 02641 / 3966179.

Gerettet und frisch ausgepackt
Kulturelles Erbe zurück im temporären Museumsdepot der Stadt 

Das Ölgemälde mit dem Ti-
tel „Surrexit Puella“ (dt. „Das 
Mädchen stand auf“) gehört 
zu den sakralen Werken der 
musealen Sammlung der 
Stadt Bad Neuenahr-Ahrwei-
ler, die nach der Flut 2021 
gerettet werden konnten. 
Es wurde im Rahmen einer 
Objektpatenschaft von Res-
tauratorin Agnieszka Wojdan 
(Köln) zwischen 2022 und 
2025 stabilisiert und konser-
viert. 
Das Werk war durch die Flut 
sehr stark gezeichnet: Es 
wies massive Schlammab-
lagerungen mit Resten von 
Zweigen und Papierstücken 

auf. Aufgrund mikrobiologi-
scher Zersetzungsprozesse 
verströmte es zudem einen 
sehr intensiven Geruch. 
Glücklicherweise erwies sich 
jedoch der textile Bildträger 
als überraschend stabil. 
Die Schlammschichten lös-
ten sich im Zuge der Trock-
nung in weiten Teilen von 
selbst, so dass die Reini-
gung zwar zeitintensiv, aber 
relativ unkompliziert erfolgen 
konnte. 
Frühere Alterungsspuren und 
auch Spuren des Flutgesche-
hens wurden dabei jedoch 
nicht retuschiert, sondern 
sollen als Teil der Werk-

geschichte sichtbar blei- 
ben.
Das biblische Motiv des 
Gemäldes ist nun wieder 
ablesbar. Es bezieht sich 
auf die Wundertaten Christi 
und stellt die Erweckung der 
Tochter des Jairus dar (Mk. 
5,22-43, Mt. 9,18-26, Lk. 
8,41-56).  Jesus ist rechts 
im Bild zu erkennen. Er steht 
am Bett des zwölfjährigen 
Mädchens, das bereits die 
Augen geöffnet hat, und hält 
dessen Hand. Gleichzeitig 
hat er sich drei Personen, die 
nicht genau zu identifizieren 
sind, auf der linken Seite des 
Bildes zugewandt.

Köln

Das Temporäre Museumsdepot dient zur Lagerung, Bearbeitung und Vermittlung von Sammlungsstücken, die aus dem 
überfluteten Museumsdepot der Stadt 2021 gerettet werden konnten. Finanziert wird es aus dem Sondervermögen der 
„Aufbauhilfe Rheinland-Pfalz 2021“. Ein Besuch ist nach Terminabsprache möglich: 
Stadtverwaltung Bad Neuenahr-Ahrweiler, E-Mail: stadt@bad-neuenahr-ahrweiler.de / Tel. 02641-87-196.

vorher nachher

Foto: Wernz-Kaiser Foto: Wojdan

http://www.isb.rlp.de/unwetterhilfen
mailto:aufbauhilfe@isb.rlp.de
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	■ Pfingstmarkt auf dem Ahrweiler Marktplatz
Wochenmarkt an Pfingsten auf den Ahrtorparkplatz verlegt

Bad Neuenahr-Ahrweiler. Am Donnerstag, 19. Mai, von 8 bis 18 
Uhr, lädt der Pfingstmarkt auf dem Marktplatz in Ahrweiler alle Bür-
gerinnen und Bürger wieder zum Stöbern, Shoppen und Genießen 
ein. Unter anderem werden auf dem Markt Bekleidung, Schürzen, 
Messer, Anlasskarten, Küchentextilien und Strickwaren angeboten.
Der Wochenmarkt muss am Freitag, 22. Mai, auf den Ahrtorpark-
platz ausweichen.

PFINGSTMARKT
am Dienstag, 19. Mai 2026
auf dem Parkplatz am Ahrtor
Aktuelle Infos zu den Märkten auch unter: 
www.bad-neuenahr-ahrweiler.de/branchen/uebersicht-maerkteDer Betriebshof der Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

METALLBAUER (m/w/d)
Der Betriebshof der Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

METALLBAUER 
Der Betriebshof der Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

METALLBAUER (m/w/d)
Sirenensignale
und ihre Bedeutung

Verhaltensempfehlungen
• Ruhe bewahren
• Schutz in einem Gebäude aufsuchen
• Fenster und Türen schließen
• Klima- und Lüftungsgeräte abschalten
• Radio einschalten (Sender SWR oder RPR)
• auf weitere Anweisungen und Informationen warten
• auf Lautsprecherdurchsagen achten
• keine Nachfragen per Notruf 110/112

WARNUNG
Auf- und abschwellender 
Heulton von 
1 Minute Länge

ENTWARNUNG
Dauerton von  
1 Minute Länge

Verhaltensempfehlungen
• eine Gefahr, vor der zuvor gewarnt wurde, besteht nun nicht mehr

FEUERALARM
Drei gleichbleibende Töne 
mit zwei Pausen 
von je 12 Sekunden

Verhaltensempfehlungen
• Mit diesem Signal werden Einsatzkräfte der Feuerwehr alarmiert
• Für die Bevölkerung besteht keine Gefahr

PROBEALARM
Ein kurzer Ton 
von 7-10 Sekunden

Verhaltensempfehlungen
• Dieses Signal dient ausschlieslich der Überprüfung der Sirenen
• Für die Bevölkerung besteht keine Gefahr

	■ Mobile Geschwindigkeitskontrollen 
Kalenderwoche 19

Vom 4. bis 10. Mai 2026
Bad Neuenahr-Ahrweiler. Für die Sicherheit im Straßenverkehr 
plant die Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler an den nachfolgenden 
Stellen Geschwindigkeitskontrollen:
Kalenderwoche 19: Stadtteil Bad Neuenahr: Hochstraße
Bedingt durch örtliche Gegebenheiten oder sonstige Gründe kön-
nen sich die Standorte der Messstellen kurzfristig ändern bezie-
hungsweise weitere Kontrollen durchgeführt werden.

	■ Stadtbibliothek: Neue digitale Angebote über 
Lizenzmanager RLP

Bad Neuenahr-Ahrweiler. Die Stadtbibliothek erweitert ihr digitales 
Medienangebot um vier neue Services: Riffreporter, phase6, Polyli-
no und sofatutor. Diese neuen Angebote werden über eine vom 
Landesbibliothekszentrum Rheinland-Pfalz (LBZ) geförderte On-
line-Plattform bereitgestellt und stehen allen Bibliotheksmitgliedern 
kostenlos zur Verfügung.
Dank der neuen digitalen Services besteht rund um die Uhr an 365 
Tagen im Jahr Zugang zu hochwertigen Bildungs- und Informati-
onsangeboten – bequem über alle gängigen Endgeräte. Eine Mit-
gliedschaft in der Stadtbibliothek Bad Neuenahr-Ahrweiler genügt, 
um das erweiterte Angebot zu nutzen.
Mit der Einführung dieser vier Services werden die Bereiche Infor-
mationskompetenz, Leseförderung und Medienbildung gezielt ge-
stärkt. Riffreporter bietet unabhängigen, werbefreien Journalismus 
mit tiefgehender Berichterstattung zu aktuellen Themen. Polylino 
stellt eine breite Auswahl digitaler Bilderbücher bereit, die mit multi-
medialer Unterstützung die Lese- und Sprachkompetenz von Kin-
dern im Kindergarten- und Grundschulalter fördern. Phase6 ist eine 
didaktisch fundierte Sprachlern-App, die effektives Wortschatztrai-
ning in verschiedenen Sprachen ermöglicht. Sofatutor unterstützt 
Lernende aller Klassenstufen mit digitalen Lerninhalten, die zeitlich 
flexibel und ortsunabhängig genutzt werden können.
Damit werden die vorhandenen Angebote Online-Katalog, Onleihe, 
Overdrive und tigerbooks ergänzt. Die Links zu allen digitalen An-
geboten finden Sie auf der Webseite der Stadtbibliothek.

Der Lizenzmanager ermöglicht den Zugang zu weiteren Bildungs- 
und Informationsangeboten. � Foto: Selina Ansorg
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	■ 54. Kameradschaftsabend der Feuerwehren
Feierliche Verabschiedung von Bürgermeister Guido Orthen

Bad Neuenahr-Ahrweiler. Am 
Freitag, 17. April, kamen die Ein-
satzkräfte der Freiwilligen Feu-
erwehren der Stadt Bad Neue-
nahr-Ahrweiler im Feuerwehr-
haus in Bad Neuenahr zusam-
men, um ihren 54. Kamerad-
schaftsabend zu begehen. 
Dabei standen nicht nur zahlrei-
che Ehrungen, Begrüßungen 
und Verabschiedungen auf der 
Tagesordnung, sondern anläss-
lich des nahenden Amtswech-
sels an der Verwaltungsspitze 
auch die Verabschiedung von 
Bürgermeister Guido Orthen, 
der in dieser Funktion auch Chef 
der Freiwilligen Feuerwehren ist. 
Direkt zu Beginn des Abends 
hatten die Einsatzkräfte daher 
eine Überraschung für den 
scheidenden Bürgermeister im 
Gepäck: Nach einem Empfang 
im Hof des Feuerwehrhauses 
spielten die Musikvereinigung 
Bad Neuenahr-Ahrweiler und 
der Spielmannszug Ahrweiler ei-
nen Zapfenstreich in Anwesenheit aller aktiven und inaktiven Feuer-
wehrleute sowie Ehrengäste.
Nach diesem besonders emotionalen Moment begrüßte Stadtwehr-
leiter Marcus Mandt zunächst zahlreiche Gäste und Ehrengäste, ehe 
er zum Jahresbericht überging. Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt 
Bad Neuenahr-Ahrweiler bestand am 31. Dezember 2025 aus 228 
aktiven Wehrleuten, aufgeteilt auf 196 Männer und 32 Frauen. Die 
Einsatzkräfte bestritten im gesamten Jahr 2025 insgesamt 386 regu-
läre Einsätze bei 293 Alarmierungen, darunter einige sehr aufwendi-
ge Einsätze wie Brandsicherheitswachen.
Im Anschluss folgten ein Grußwort von Bürgermeister Guido Orthen, 
indem er sich von den Feuerwehrleuten verabschiedete und ihnen 
für den engagierten Einsatz im vergangenen Jahr dankte: „Wenn ich 
auf die letzten 24 Jahre zurückblicke, sehe ich nicht nur Einsätze, 
Zahlen oder Entscheidungen. Ich sehe Begegnungen, Gespräche, 
ernste Momente nach schwierigen Einsätzen, aber auch viele fröhli-
che Stunden. Diese Mischung aus Pflichtbewusstsein, Zusammen-

halt und Menschlichkeit hat mich immer tief beeindruckt – und tut es 
noch!“ Zudem ging er auf den aktuellen Neubau der Feuerwehrhäu-
ser in Ahrweiler und Heppingen ein und verwies auf zahlreiche aus-
stehende Anschaffungen, die die Arbeit der Feuerwehr auch in den 
kommenden Jahren unterstützen und erleichtern sollen. Für die Zu-
kunft wünschte Bürgermeister Orthen den Einsatzkräften alles Gute 
und dankte für die lange, vertrauensvolle Zusammenarbeit.
Auf die Grußworte folgten die Personalangelegenheiten, wobei zu-
nächst zehn neue Kameradinnen und Kameraden durch Handschlag 
bei der Feuerwehr verpflichtet wurden. Fünf Feuerwehrmänner er-
hielten das Feuerwehr-Ehrenabzeichen in Bronze für 15-jährige Mit-
gliedschaft, sieben das Ehren-Abzeichen in Silber für 25 Jahre Mit-
gliedschaft. Zudem wurden drei Mitglieder zur Hauptfeuerwehrmän-
nern und zwei Mitglieder der Feuerwehr zum Brandmeister beför-
dert. Zuletzt wurden noch drei Verabschiedungen durchgeführt und 
bereits verabschiedeten Feuerwehrleuten ein Dank für ihren Einsatz 
ausgesprochen.

Zapfenstreich im Hof des Feuerwehrhauses� Fotos: Christoph Steinborn

Empfang von Bürgermeister Guido Orthen
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	■ Baustellen-Infotouren gestartet
Erste „Tour Ahr“ des Jahres bei sonnigem Frühlingswetter

Bad Neuenahr-Ahrweiler. Mit dem Ahrtal-Express vorbei an Bau-
zäunen und Baggern: Auch in diesem Jahr werden im Rahmen der 
#wiederbunt-Kampagne die beliebten Baustellen-Infotouren ange-
boten. Interessierte Bürgerinnen und Bürger erhalten dabei die 
Möglichkeit, sich aus erster Hand über aktuelle Baumaßnahmen in 
Bad Neuenahr-Ahrweiler zu informieren.
Den Auftakt machte am Dienstag, 21. April, die erste Tour des Jah-
res unter dem Titel ‚Tour Ahr‘. Entlang des Flusses führte die Fahrt 
mit dem Ahrtal-Express zu mehreren Haltepunkten. Besucht wur-
den die Feuerwehr Ahrweiler, die Carl-von-Ehrenwall-Allee, die Ahr-
torbrücke, die Bachemer Brücke, der Kaiser-Wilhelm-Park sowie 
die Kurgartenbrücke.

Geleitet wurde die Tour von Maximilian Kranich von der Aufbau- 
und Entwicklungsgesellschaft, der die Gäste umfassend über den 
jeweiligen Baufortschritt informierte. Ein besonderer Schwerpunkt 
lag auf dem Thema Gewässerwiederherstellung. Die Besucherin-
nen und Besucher nutzten die Gelegenheit, zahlreiche Fragen zu 
stellen, und sorgten mit regem Austausch für spannende Gesprä-
che und Diskussionen. Ein besonderes Highlight war der letzte Halt 
an der Kurgartenbrücke: Hier konnte die Gruppe die Tour am Was-
ser und bei strahlendem Sonnenschein ausklingen lassen.
Tickets für weitere Touren mit verschiedenen Themenschwerpunk-
ten können kostenlos unter wiederbunt.de/veranstaltungen ge-
bucht werden.

An der provisorischen Kurgartenbrücke mit Blick auf Lutherkirche
� Fotos: AMG / Anja Voosen

Baustellenbesichtigungstour per Ahrtal-Express

	■ Haus der Familie / Mehrgenerationenhaus (HdF/MGH)
Mai-Veranstaltungen, KW 19/20
Bitte beachten Sie auch unseren ständig aktualisierten Online-Ver-
anstaltungskalender auf der Homepage des HdF/MGH.
http://www.mehrgenerationenhaus-bnaw.de
Mittwoch, 6. Mai
9-13 Uhr SeniorenNetzWerk, HdF/

MGH:
Computer-Stammtisch. 
Hilfe bei Problemen mit 
Laptop, Handy, Tablet.

15-17 Uhr SeniorenNetzWerk: Gesprächskreis. Vortrag 
von Manfred Mehlhop 
über das neue Buch von 
Emmanuel Todd „Der 
Westen im Niedergang“, 
Teil 2

15-18 Uhr Caritasverband, HdF/MGH: Café Mittendrin – Be-
treuungsgruppe für 
Menschen mit und ohne 
Demenz. Nur mit An-
meldung unter Tel. 
02641 / 759830

16-18.15 Uhr Kreisvolkshochschule, HdF/
MGH, Familienbildungsstätte

Lerncafé Deutsch. Ein-
mal pro Woche in ge-
mütlicher Runde. Kos-
tenlos. Info: 02641 / 
9123390

18 Uhr Gesprächskreis für Angehöri-
ge von Menschen mit 
Demenz:

Treffen. Info: Tel. 02663 
/ 916685 oder pflege-
selbsthilfe@wekiss.de

Donnerstag, 7. Mai
10-12 Uhr HdF/MGH, SeniorenNetz-

Werk:
Deutsche Schlager der 
60er/70er Jahre zum 
Mitsingen mit Jürgen 
Schick

12.30-14 Uhr Beiräte für Migration und  
Integration der Stadt Bad 
Neuenahr-Ahrweiler und des 
Landkreis Ahrweiler:

Offene Sprechstunde.
Kontakt: Imad Mardo, 
Tel. 0162 / 6423366

13-17 Uhr Impuls-Canastagruppe: Treffen
13.30-
15.30 Uhr

Pflegestützpunkt Bad 
Neuenahr-Ahrweiler/ 
Grafschaft:

Offene Sprechstunde

15-17 Uhr Parkinson Selbsthilfegruppe 
Rhein/Ahr:

Treffen. Infos: Stefan 
Schaaf, Tel. 02641 / 
3968911

19-21 Uhr Elternkreis suchtkranker 
Kinder und Jugendlicher:

Gesprächsabend

19-21 Uhr Deutsche Diabetes-Hilfe 
– Menschen mit Diabetes:

Treffen

Freitag, 8. Mai
10-13 Uhr HdF/MGH: Offener Schach-Treff 

mit Herrn Westerweller
10-12 Uhr Schuldner- und Insolvenzbe-

ratung, Diakonie ev. Kirchen-
kreis Koblenz, Außenstelle 
BNAW:

Offene Sprechstunde. 
Ansprechperson: Mich-
al-Patryk Kalinowski, 
Tel. 02641 / 2070104. 
Terminverschiebung, 
statt 1. Mai

14.30-
17.30 Uhr

Kartenspielgruppe KERH: Hr. Kairies. Gespielt 
wird Doppelkopf und 
Skat.

18 -21 Uhr Familienbildungsstätte,  
HdF/MGH:

Elternstammtisch: Ge-
meinsam durch die 
Grundschulzeit. Ein of-
fenes Angebot für Ma-
mas und Papas mit par-
alleler Kinderbetreuung 
für unbeschwerte Ge-
spräche. Anmeldung: 
Tel. 02641 / 27039

19.30 Uhr Ortsverband Ahrweiler im 
Deutschen-Amateur-Radio-
Club:

Offener OV-Abend mit 
Erfahrungsaustausch
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Samstag, 9. Mai
Das Begegnungscafé ist samstags geschlossen. Für geplante Ver-
anstaltungen bleibt das Haus geöffnet.
15-17 Uhr Selbsthilfegruppe Junge 

Parkinsonerkrankte (JuPa)
Treffen.Infos. Tel. 02641 
/ 3968911

Montag, 11. Mai
10-13 Uhr HdF/MGH: Offener Schach-Treff 

mit Herrn Westerweller
12-13 Uhr HdF/MGH: Bewegungsgruppe, an-

gelehnt an Qigong. Um 
Anmeldung wird gebe-
ten, Tel. 0176 / 
50346270

13.45-
16.45 Uhr

„Montagsfrauen“: Austausch und schöne 
Gespräche unter Frauen 
jeden Alters

14 Uhr HdF/MGH: Spaziergängergruppe. 
Treffen am Eingang des 
MGH, Weststraße 6

14 -16.30 UhrHdF/MGH: Strickcafé
16-18 Uhr HdF/MGH, SeniorenNetz-

Werk, Familienbildungs- 
stätte:

Reparatur-Treff. Fragen 
gerne unter: Tel. 02641 / 
3966875 oderreptreff-
neuenahr@gmx.de

19.30 Uhr Kammerchor Bad Neuenahr-
Ahrweiler:

Probe

Dienstag, 12. Mai
10-12 Uhr ​ Bridge
10-12 Uhr Malteser Hilfsdienst, 

HdF/MGH, 
Familienbildungsstätte:

Nachbarschafts-Treff – 
Nicht nur für Nachbarn. 
Heute: „Geschichten-
vormittag“.

14.30-17 Uhr Frau und Kultur: Lesung: Hildegard Knef 
– Schauspielerin, Chan-
sonsängerin, Autorin. 
Referentin: Doris Ohm

15-16 Uhr Rheuma-Liga: Infostunde

17-19 Uhr HdF/MGH, 
SeniorenNetzWerk:

„Kreativ dem Leben be-
gegnen“. Ein kunstthe-
rapeutisches Angebot. 
Es wird gemeinsam ein 
achtsamer Raum für 
Ausdruck, Entlastung 
und neue Impulse ge-
schaffen. Zwei freundli-
che Therapiehunde 
schenken auf Wunsch 
Nähe.

17-19 Uhr Mieterbund Mittelrhein: Nur nach Anmeldung 
unter: Tel. 02631 / 
24547

Weitere Angebote
Ökumenische Flüchtlingshilfe
Regelmäßige Bürozeit Montag – Freitag, 9 -12 Uhr
Info: Tel. 02641 / 3029555
Versichertenberatung der Deutschen Rentenversicherung
Termine nur nach telefonischer Vereinbarung. Elke Hohls, Tel. 
01578 / 1930929
Lesepaten
Ein Angebot von HdF/MGH und SeniorenNetzWerk in Zusammen-
arbeit mit der Grundschule Bad Neuenahr-Ahrweiler.
Informationen: MGH Tel. 02641 / 9149892
Digitalbotschafter
Unterstützung beim Umgang mit Smartphone, Tablet und PC. Für 
einen Einzeltermin melden Sie sich bitte an: Tel. 01520 / 7170609.
Eine Kooperation mit HdF/MGH und Gemeindeschwester plus.
Aquarien- und Terrarienfreunde Scalare Bad Neuenahr-Ahrweiler
Jeden Dienstag und Freitag von 19 bis 21 Uhr:
Treffen im „Ahrquarium“. Der Eingang befindet sich rechts neben 
dem barrierefreien Eingang auf der Rückseite des Mehrgeneratio-
nenhaus.
Kontakt: Haus der Familie / Mehrgenerationenhaus
Weststraße 6, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Tel. 02641 / 9149892

	■ Internationaler Museumstag:  
Museumsdepot öffnet seine Türen

Dr. Eva Brachert aus dem Landesmuseum Mainz berichtet über restaurierte Gemälde
Bad Neuenahr-Ahrweiler. Pas-
santinnen und Passanten blei-
ben beim Schlendern durch 
die Niederhutstraße in der Ahr-
weiler Altstadt seit zwei Jahren 
regelmäßig vor der Hausnum-
mer 21 stehen, um einen Blick 
durch die großen Schaufenster 
in das Temporäre Museumsde-
pot der Stadt Bad Neuenahr-
Ahrweiler zu werfen. Das De-
pot dient seit April 2024 vor al-
lem als Lager- und Arbeits-
raum für die vielfältige stadtge-
schichtliche Sammlung, die 
neben Gemälden, Grafiken und 
Skulpturen auch Keramik, Por-
zellane und Textilien umfasst.
Zum Internationalen Muse-
umstag am Sonntag, 17. Mai 
öffnet das Temporäre Muse-
umsdepot von 14 bis 17 Uhr 
seine Türen, um interessierten 
Gästen einen Einblick in die fa-
cettenreiche Sammlung zu ge-
währen, die durch die Flutkata-
strophe stark beschädigt wur-
de und durch eine Vielzahl von 
Restauratoren nach und nach 
liebevoll restauriert wird.
Nachdem bereits in der Ver-

gangenheit Restauratorinnen 
und Restauratoren aus ver-
schiedenen Bereichen der 
Kunst nach Ahrweiler kamen, 
um flutgeschädigte Objekte zu 
begutachten oder von ihren Er-
fahrungen bei der Restaurie-

rung zu berichten, wird dies-
mal Dr. Eva Brachert zu Be-
such im Temporären Muse-
umsdepot sein. Die erfahrene 
Restauratorin war viele Jahre 
im Landesmuseum in Mainz 
tätig. Sie kommt bereits zum 

zweiten Mal nach Ahrweiler, 
nachdem sie im vergangenen 
Herbst drei frisch restaurierte 
großformatige Gemälde des in 
Ahrweiler geborenen Künstlers 
Carl Weisgerber zurückge-
bracht hatte. Am 17. Mai wird 
sie anlässlich des Internationa-
len Museumstages über flutge-
schädigte Gemälde informie-
ren und einen Einblick in den 
Prozess der Gemälderestaurie-
rung geben.
Der Internationale Museums-
tag ist ein seit 1978 jährlich 
stattfindendes Ereignis, das in 
Deutschland jeweils am zwei-
ten oder dritten Sonntag im 
Mai durchgeführt wird. Dabei 
laden Museen unter der Leitli-
nie “Museen entdecken” in ihre 
Häuser ein, um als Ort des ge-
sellschaftlichen und kulturellen 
Austauschs einen Einblick hin-
ter die Kulissen der Museums-
welt zu ermöglichen.
Öffnungszeiten: 14 bis 17 Uhr. 
Aufgrund der beengten Räum-
lichkeiten können immer nur 
zehn Personen gleichzeitig das 
Depot besichtigen.

Das Gemälde „Toter Puter“ von Carl Weisgerber während der mehr-
schichtigen Lehmabnahme.� Foto: Dr. Eva Brachert
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21. Mai 2026 • 16:00 Uhr
Landskroner Straße 156, 

53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
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OKUJA
Eröffnungsfeier 

Graffiti Workshop | Fußball-Billiard
DJ on the run André Schild | offenes 
Kreativ- und Freizeitangebot

 St.-Pius-Straße 29, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Fr. 29.5.2026 · 16-20 Uhr
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	■ Weitere Unterstützung für städtische Feuerwehren
Neue Fahrzeuge und Atemschutzwerkstatt verbessern die Ausstattung
Bad Neuenahr-Ahrweiler. Durch den partiellen Abriss des Feuer-
wehrhauses in Ahrweiler nach der Flut ist dort auch keine Atem-
schutzwerkstatt mehr vorhanden. Ersatzweise befindet sie sich 
seitdem in Bad Neuenahr in einem Container-Provisorium. Der 
Stadtrat beschloss in seiner Sitzung am Montag, 27. April, die 
Vorplanung für den Neubau der Atemschutzwerkstatt als Anbau 
am Feuerwehrhaus Bad Neuenahr auf der Heerstraße. Die Ent-
scheidung für diesen endgültigen, neuen Standort wurde aus 
Platzgründen getroffen.
Geplant ist der Neubau eines zweigeschossigen Anbaus in Holz-
bauweise, der rückwärtig an das bestehende Feuerwehrhaus 
grenzt. Die Zufahrt erfolgt über die Heerstraße und das Außenge-
lände; ein transparenter, eingeschossiger Zwischenbau bildet die 
Verbindung zwischen Neubau und Bestand. 
Auf den zwei Etagen sind neben Platz für eine kombinierte Werk-
statt für Atemschutzgeräte auch Räumlichkeiten zur Lagerung 
des alltäglichen Bedarfs sowie eine Kleiderkammer geplant. Die 
vorgesehene Fläche von rund rund 440 Quadratmetern wurde mit 
dem Fördergeber abgestimmt. Die angrenzenden Freianlagen 
werden umgestaltet, sodass der Zugang zur Werkstatt verbessert 

und die Funktionalität des gesamten Standortes im Einsatzfall er-
höht wird.
Derzeit ist vorgesehen, den finalen Entwurf im Herbst 2026 fertig-
zustellen und gegen Ende des Jahres 2026 den Bauantrag einzu-
reichen. Bei planmäßigem Projektfortschritt ist eine bauliche Fer-
tigstellung im ersten Halbjahr 2028 angestrebt. Die Kostenschät-
zung beträgt derzeit rund 3.9 Millionen Euro. Mit dem geplanten 
Ersatzneubau wird eine wichtige Grundlage geschaffen, um die 
für den Katastrophenschutz und täglichen Feuerwehreinsatz un-
verzichtbare Atemschutzlogistik im Landkreis Ahrweiler langfris-
tig und zukunftssicher wiederherzustellen.
Zwei neue Fahrzeuge für die Feuerwehr
Ferner beschloss der Stadtrat in dieser Sitzung auch die Anschaf-
fung eines neuen Fahrzeugs. Mit einer neuen, modernen Drehleiter 
werden die Feuerwehrleute des Löschzugs Bad Neuen- 
ahr für zukünftige Einsätze und den alltäglichen Bedarf noch bes-
ser aufgestellt sein. Schon in seiner letzten Sitzung am Montag, 
13. April, hatte der Haupt- und Finanzausschuss die Anschaffung 
eines neuen Kommandowagens, der Platz für bis zu acht Perso-
nen und zahlreiches Material aufweist, beschlossen.

	■ Shopping-Genuss-Abend:  
Museumsdepot geöffnet

Bad Neuenahr-Ahrweiler. Anlässlich des Shopping-Genuss-Abends 
am Donnerstag, 7. Mai, wird auch das temporäre Museumsdepot 
der Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler in der Niederhutstraße 21 in 
Ahrweiler geöffnet sein. Das Depot dient seit April 2024 vor allem 
als Lager- und Arbeitsraum für die vielfältige stadtgeschichtliche 
Sammlung, die neben Gemälden, Grafiken und Skulpturen auch 
Keramik, Porzellane und Textilien umfasst. Hier werden auch 
Kunstwerke gezeigt, die nach umfangreicher Restaurierung in ganz 
Deutschland ins Ahrtal zurückgekehrt sind.
Aus Rücksicht auf die Flutobjekte ist der Zugang immer nur be-
schränkt für bis zu zehn Personen zeitgleich möglich. Ab 15 Uhr bis 
18.30 Uhr sind daher jeweils halbstündige Zeitslots zur Besichti-
gung vorgesehen.

  
 

	■ Museum Roemervilla bietet aktuelle 
Sonderführungen an

Bad Neuenahr-Ahrweiler. Nachdem das Museum Roemervilla seit 
März wieder geöffnet hat, können jetzt auch neue spannende Er-
kenntnisse präsentiert werden. Im letzten Jahr konnten durch Re-
staurierungen und kleine Ausgrabungstätigkeiten im Zusammen-
spiel mit moderner Technik der Universität Bonn neue Blickwinkel 
auf das antike Bauwerk gewonnen werden. Diese werden interes-
sierten Gästen in den monatlichen Sonderführungen „Archäolo-
gie“ jeweils sonntags um 11 Uhr am 10. Mai, 14. Juni und 12. Juli 
dargelegt.
Des Weiteren bietet das Museum Roemervilla eine Sonderführung 
zum Thema „Bautechnik der Römer“ an, die am Sonntag, 19. Juli, 
um 11 Uhr stattfinden wird. Die beliebten Standardführungen 
(mittwochs, samstags und sonntags jeweils um 14.30 Uhr) sind 
natürlich weiter im Angebot. Alle Führungen können vor Ort oder 
über www.ahrtal.de gebucht werden.
Für Schulen ist neben altersgerechten Führungen auch das Pro-
gramm „Römer zum Anfassen“ interessant. Informationen und 
Angebote für alle Interessierten gibt es während der Öffnungszei-
ten des Museums (dienstags bis sonntags 10 bis 17 Uhr) telefo-
nisch unter 02641/5311 oder per E-Mail an museum-roemervilla@
gmx.de.

Die Roemervilla präsentiert ein neues Programm
� Foto: Roemervilla / Werner Mertens
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	■ Stadtbibliothek:  
Jochen E. Diedenhofen zeigt Ausstellung „Die Zeit“

Bad Neuenahr-Ahrweiler. Die Are-Künstlergilde e. V. lädt herzlich 
zur Ausstellung des Künstlers Jochen E. Diedenhofen unter dem 
Titel „Die Zeit“ in die Stadtbibliothek Bad Neuenahr-Ahrweiler ein. 
Die Ausstellung ist noch bis zum 31. Mai 2026 zu sehen.
Jochen E. Diedenhofen präsentiert eine Auswahl seiner Bilder, Col-
lagen und Installationen, die sich mit den zentralen menschlichen 
Themen „Zeit“ und „Liebe“ auseinandersetzen. Seine Werke laden 
Betrachterinnen und Betrachter ein, innezuhalten und über die ei-
gene Vergänglichkeit sowie die Kraft zwischenmenschlicher Bezie-
hungen nachzudenken. Die Ausstellung beinhaltet auch Informatio-
nen zu dem Erinnerungsprojekt „DenkAHR“.
Die Ausstellung ist zu den Öffnungszeiten der Stadtbibliothek – 
Montag bis Freitag von 14 bis 18 Uhr – zugänglich.

	■ Stadtverwaltung
Hauptstraße 116
Tel.: (02641) 87-0
Fax: (02641) 87-180
Mail: stadt@bad-neuenahr-ahrweiler.de
Web: www.bad-neuenahr-ahrweiler.de

Der Zutritt zum Rathaus ist nur nach vorheriger Terminabspra-
che möglich. Spontanbesuche ohne vorherige Anmeldung sind 
nicht möglich.

Öffnungszeiten des Sozialamtes:
Der Zugang ist nur nach vorheriger Terminabsprache möglich.

	■ Bürgerbüro im Rathaus
Hauptstraße 116/Eingang über Rathausstraße
Tel.: (02641) 87-100 · Fax: (02641) 87-125
Mail: buergerbuero@bad-neuenahr-ahrweiler.de
Montag/Mittwoch/Freitag���������������������������������������07.30 – 12.00 Uhr
Dienstag�����������������������������������������������������������������07.30 – 16.00 Uhr
Donnerstag�������������������������������������������������������������07.30 – 18.00 Uhr
Ein Besuch im Bürgerbüro ist ohne vorherige Terminabsprache 
möglich. Weitere Infos zu den Servicezeiten der Verwaltung 
finden Sie im Stadtportal unter www.bad-neuenahr-ahrweiler.de/
oeffnungszeiten.

	» Die Stadtverwaltung informiert

Eva-Maria Kreuter (Präsidentin der Are Gilde e.V.), Selina Ansorg 
(stellvertretende Leiterin der Stadtbibliothek) und Jochen E. Dieden-
hofen (Künstler) (v.l.)� Foto: Stadtbibliothek / Almut Huck

	■ Von Sting bis Chaos im Kopf
Stephan Maria Glöckner in Bachem - Das musikalische Chamäleon konzertierte in St Anna Kapelle
BACHEM. GW. Noch am Sams-
tagabend stand er auf bayeri-
schen Bühnen in München. 
Dann der Parforceritt durch die 
Nacht nach Bachem in die St. 
Anna Kapelle zum Benefizkon-
zert am Sonntag für die neue 
Orgel. Und Stephan Maria 
Glöckner erfüllte die Erwartung 
seines Publikums aufs Beste. 
Ob mit Sting-Coverversionen 
oder seinen deutschen Eigen-
kompositionen, der Beifall des 
Auditoriums war ihm gewiss. Mit 
seiner 1995 gegründeten Band 
menino war er international un-
terwegs. Seine an Sting erin-
nernde Stimme trägt eine cha-
rismatische Performance durch 
ein großes und abwechslungs-
reiches Repertoire, bestehend 
aus eigenem wie internationa-
lem Song-Material. Ortsvorste-
her Ulrich Stieber führte ge-
wohnt humorvoll und kenntnis-
reich durch den Konzertabend. 
So erklangen: The last ship 
(Sting), All this time (Sting), A 
thousand years (Sting), Ohne je-

den Plan (Glöckner/Schuld) im 
ersten Teil des Konzertes. Mit 
Hurt (Trent Reznor/ | Nine Inch 
Nails), Language of birds (Sting), 
Russians (Sting), Ventos do nor-
te (Djavan), Kür (Glöckner) und 
Garota ai (Glöckner/Schuld) 
setzte Stephan die Eckpunkte 
des zweiten Konzertteiles. Zur 
Überraschung des Publikums 
betrat eine Sängerin die Kapel-
lenbühne: Carmen Glöckner un-
terstützte ihren Ehemann ge-
sanglich mit ihrer glasklaren 
Stimme. Donnernden Beifall für 
das Duo gab es für: Kribbeln im 
Bauch (Pe Werner), True colours 
(Cindy Lauper), Dein ist mein 
ganzes Herz (H. R. Kunze), Iro-
nic (Alanis Morissette), Tu alles, 
was gut tut (Udo Jürgens) und 
Chaos im Kopf (Glöckner/
Schuld). Das nächste Kapel-
lenkonzert in Sankt Anna Ba-
chem findet am Sonntag, 17. 
Mai, 18 Uhr mit Easy Goin 
statt. Eintritt wie immer frei - 
Spenden zugunsten der neuen 
Orgel erbeten. Carmen und Stephan Maria Glöckner in St Anna� Foto: Ulrich Stieber
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Ihr Partner bei:Ihr Partner bei:

 Verkauf
 Bewertung
 Verwaltung
 Wohnen im Alter
 Vermietung
 Energieausweis

	■ Vermessungs- und Katasteramt  
Osteifel-Hunsrück

AHRWEILER. Die Dienststellen 
des Vermessungs- und Katas-
teramtes Osteifel-Hunsrück in 
56727 Mayen, Am Wasserturm 
5a und in 55469 Simmern, Hüll-
straße 7 -9 sowie die externe 
Servicestelle bei der Kreis-
verwaltung Ahrweiler in 
53474 Bad Neuenahr-Ahrwei-
ler, Wilhelmstraße 23 sind am 
Freitag, den 15. Mai 2026, 

nach dem Feiertag „Christi 
Himmelfahrt“, ganztägig für 
den Publikumsverkehr ge-
schlossen. Es ist auch keine te-
lefonische Erreichbarkeit ge-
währleistet. Gerne können Sie 
uns Ihr Anliegen per E-Mail an 
die Adresse vermka-oeh@
vermkv.rlp.de zusenden. Ab 
Montag, 18. Mai 2026, sind wir 
wieder wie gewohnt für Sie da.

	■ Ausflug des AWO QuartiersTreffs zur Greifvogelstation 
Hellenthal

KREISSTADT / HELLENTHAL. 
Am Dienstag, 21. April, unter-
nahm der AWO QuartiersTreff ei-
nen gemeinsamen Ausflug zur 

Greifvogelstation & Wildfreigehe-
ge Hellenthal. Rund 50 
Senior*innen nahmen an der 
Fahrt teil und verbrachten einen 

abwechslungsreichen Tag inmit-
ten der Natur. Bei einem Spazier-
gang durch das weitläufige Wild-
gehege konnten heimische Tier-

arten aus nächster Nähe beob-
achtet werden. Ein besonderes 
Highlight des Tages war die be-
eindruckende Greifvogelshow, 
die bei allen Teilnehmenden für 
große Begeisterung sorgte. Die 
eleganten Flugmanöver und 
spannenden Informationen über 
die Tiere hinterließen einen blei-
benden Eindruck. Auch für das 
leibliche Wohl war bestens ge-
sorgt: Die Teilnehmenden genos-
sen sehr gutes Essen und eine 
ansprechende Gastronomie vor 
Ort. Der Ausflug bot nicht nur in-
teressante Einblicke in die Tier-
welt, sondern stärkte auch das 
Gemeinschaftsgefühl innerhalb 
des QuartiersTreffs. Alle Teilneh-
menden kehrten mit vielen schö-
nen Eindrücken und Erinnerun-
gen nach Hause zurück.

AWO QuartiersTreff auf Tour in Hellenthal� Foto: Arno Münn

	■ Katzenschutzverein feiert Frühlingsfest

BAD NEUENAHR. „Unser Früh-
lingsfest am 18./19. April war 
ein voller Erfolg!“, schwärmt 
Anita Andres, 1. Vorsitzende 
des Katzenschutzvereines Bad 
Neuenahr-Ahrweiler 1978 e. V. 
Bei sonnigem Frühlingswetter 
strömten zahlreiche Gäste – 
von jung bis alt, mit Familie und 
Freunden- zum Sängerheim 
des MFC Bad Neuenahr.
Für das leibliche Wohl war bes-
tens gesorgt: Selbst gebackene 
Kuchen und Torten, Spinat-
quiche und ein leckeres Salat-
buffet fanden großen Anklang 
und sorgten für gut gelaunte 
Gäste.
Auch an den Flohmarktständen 
gab es viel zu entdecken: 
Selbstgemachtes und Selbst-
gebasteltes, Dekorations- und 
Haushaltswaren aller Art, anti-
quarische Bücher und natürlich 

Katzenzubehör. Ein echtes 
Highlight waren wieder die 
Strickwaren von Irmgard Tha-
ter-Deeb.
Natürlich standen die Samtpfo-
ten im Mittelpunkt vieler Ge-
spräche. Es konnten neue Mit-
glieder geworben werden und 
für einige Fellnasen bahnte sich 
eine Vermittlung an.
„Wir danken allen, die zum Ge-
lingen des Frühlingsfestes bei-
getragen haben“, resümiert 
Anita Andres, „allen Helfern, 
Backfeen und Salatzauberin-
nen sowie den zahlreichen Be-
suchern für die Unterstützung 
unserer Arbeit für Katzen in 
Not. Alle Einnahmen kommen 
zu 100 Prozent unseren 
Schützlingen zugute. Wir freu-
en uns auf ein Wiedersehen 
zum Adventsbasar am 1. Ad-
ventswochenende.“

Peggy Ley, Heidrun Boetzel, Christine Efferz (v.l.)�  
� Foto: Marion Schoeberl
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	■ Optik Schofer in Bad Neuenahr unterstützt Typisch Kölsch
BAD NEUENAHR. Am 8. Au-
gust veranstaltet der Förderver-
ein des Festausschusses Kar-
neval Bad Neuenahr-Ahrweiler 
wieder das beliebte Sommere-
vent „Typisch Kölsch“, diesmal 
am Apollinaris Stadion in Bad 
Neuenahr.
Optik Schofer in der Telegrafen-
straße in Bad Neuenahr unter-
stützt die Karnevalisten der 
Kreisstadt Bad Neuenahr-Ahr-
weiler als Vorverkaufsstelle für 
das Sommerevent „Typisch 
Kölsch“ am Apollinaris Stadion 
in Bad Neuenahr. Tickets kön-
nen hier zu den Geschäftszei-
ten geordert werden.
Bei der Übergabe der Eintritts-
karten bedankte sich der 1. 
Vorsitzende des Fördervereins 
des FAK, Franz-Josef Creuz-
berg, bei der Inhaberin Nora 
Nechad für die Unterstützung 
als Anlaufpunkt in Bad Neue-
nahr für die Freunde des Som-
merevents des Fördervereins 
des FAK.
Alaaf, gute Laune, sommerliche 
Temperaturen und ein tolles 
Programm voller Karnevalsgrö-
ßen erwartet die jecken Gäste 
am 8. August am Apollinaris 
Stadion in Bad Neuenahr.
Freuen kann man sich auf eine 
große Karnevalsparty mitten im 

Sommer, gemeinsam Kölsche 
Lieder singen und ausgelassen 
mit oder ohne Kostüm feiern. 
Der Vorplatz des Apollinaris 
Stadion in Bad Neuenahr ver-
wandelt sich dabei in einen 
Wohlfühlort der kölschen Le-
bensfreude.
Mit dabei sind die Domstürmer, 
Mo-Torres, Fiasko, Mätropolis, 
Stadtrand, Auerbach und Vee-
del for 12. Die sieben Bands 
sorgen ab 15 Uhr für ein un-
vergessliches Sommer-Kar-
nevals-Event! Einlass ist ab 
14 Uhr. Infos und eine Über-
sicht über alle Vorverkaufsstel-
len gibt es unter www.ahbaba-
heiwa.de.
Darüber hinaus können Tickets 
unter 0157 / 30611428 oder ah-
babaheiwa@freenet.de erwor-
ben werden. Der Eintritt für Er-
wachsene beträgt 39 Euro, 
Pänz von 6 bis 14 Jahren zah-
len 12 Euro. Pänz bis ein-
schließlich 5 Jahren sind frei.
Der Förderverein des Festaus-
schuss, der auch mit dieser 
Veranstaltung sein soziales 
Projekt, unschuldig in Not gera-
tene Mitbürger der Stadt Bad 
Neuenahr-Ahrweiler zu unter-
stützen, fortführt, freut sich auf 
viele bunt kostümierte Event-
teilnehmer.

Franz-Josef Creuzberg bedankte sich bei der Inhaberin Nora Nechad 
für die Unterstützung.� Foto: Franz-Josef Creuzberg

	■ Globus Stiftung stärkt Patenarbeit  
des Kinderschutzbundes Ahrweiler

BAD NEUENAHR-AHRWEILER. 
Seit inzwischen 16 Jahren un-
terstützen die Familienpaten 
des Kinderschutzbund Ahrwei-
ler Familien in belastenden Le-
benslagen mit passgenauer, all-
tagsnaher Hilfe. Nach der Flut-
katastrophe wurde das be-
währte Angebot gezielt erwei-
tert: Mit den sogenannten 
Flutpatenschaften können seit-
dem sowohl direkt als auch in-
direkt betroffene Familien zu-
sätzlich begleitet und entlastet 
werden.

Die GLOBUS-Stiftung enga-
giert sich bereits seit 2005 für 
die nachhaltige Förderung von 
Kindern und Jugendlichen. 
Nach einem Förderantrag des 
Kinderschutzbundes Ahrweiler 
im September 2025 verschaff-
ten sich Graciela Bruch und Mi-
chael Ipfling, Vorstandsmitglie-
der der GLOBUS-Stiftung, im 
Oktober persönlich einen Ein-
blick in die Projektarbeit. Bei 
der Vorstellung durch die pro-
jektleitende Pädagogin Monika 
Hunger zeigte sie sich nachhal-

tig beeindruckt von der psy-
chosozialen Wirkung der Pa-
tenschaften. Die Entscheidung 
zur finanziellen Förderung der 
Patenprojekte im Jahr 2026 fiel 
daraufhin zeitnah – und ermög-
lichte so den reibungslosen 
Start der diesjährigen Paten-
schulung im März.
„Wir sind der GLOBUS-Stiftung 
sehr dankbar für diese wertvol-
le Unterstützung“, betont Moni-
ka Hunger. „Der Bedarf an un-
komplizierter, vertrauensvoller 
Entlastung für Familien im Kreis 

Ahrweiler ist weiterhin hoch, 
und leider können wir bislang 
nicht alle Anfragen nach Patin-
nen und Paten bedienen.“ 
Umso erfreulicher sei es, dass 
vier engagierte Frauen und 
Männer die aktuelle Schulung 
erfolgreich abgeschlossen ha-
ben. 
„Sie werden dringend ge-
braucht und starten nun moti-
viert in ihre ersten Einsätze.“
Die neuen Patinnen und Paten 
blicken auf intensive und le-
bendige Schulungstage zurück. 
Auch für die Projektleitung ist 
diese Phase jedes Mal etwas 
Besonderes: „Die Schulungen 
sind immer eine sehr berei-
chernde gemeinsame Zeit, die 
wie im Flug vergeht“, sagt Hun-
ger. „Zu meinen schönsten Auf-
gaben gehört aber auch die 
Vermittlung der Patenschaften 
– vor allem, wenn ich den Fa-
milien mitteilen kann, dass ihre 
Unterstützung nun beginnt.“
Aller Voraussicht nach wird es 
im Herbst 2026 einen weiteren 
Vorbereitungskurs geben. Fra-
gen im Vorfeld beantwortet Mo-
nika Hunger gerne unter 02641 
/ 359417 oder familienpaten@
kinderschutzbund-ahrweiler.de. 
Weitere Infos gibt es auch auf 
www.kinderschutzbund-ahr-
weiler.de.

Bereit für ihren Einsatz: die vier neuen Paten und Patinnen des Kinderschutzbund Ahrweiler zusammen 
mit Monika Hunger.� Foto: Monika Hunger

mailto:familienpaten@kinderschutzbund-ahrweiler.de
mailto:familienpaten@kinderschutzbund-ahrweiler.de
https://www.kinderschutzbund-ahrweiler.de
https://www.kinderschutzbund-ahrweiler.de
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Schweitzer Straße 12
53501 Grafschaft-Oeverich

Tel.  0 26 41 / 91 49 62
E-Mail info@gebrueder-fischer.de
Web  www.gebrueder-fischer.de

Herzliche Einladung

zur Maikirmes
in Oeverich!

Der JGV Oeverich-Niederich e.V. ver-
anstaltet in Oeverich wieder die tradi-
tionelle Maikirmes über Christi Him-
melfahrt. 
Die Kirmes beginnt donnerstags 
(14. Mai) mit einem großen Vater-
tagsfrühschoppen. Bei freiem Eintritt 
stehen verschiedene Aktivitäten wie 
Schocken, Kickern und Nageln bereit 
und es wird erstmalig am Glücksrad 
gedreht.
Jeder ist herzlich eingeladen einen schönen Feiertag bei 
entspannter Musik zu verbringen. 
Am Kirmesfreitag (15. Mai) geht es mit einer großen Party 
weiter. Das Motto lautet „90er & 2000er“ und wird musika-
lisch gestaltet vom vereinseigenen DJ Julian Götsch. 
Die mittlerweile schon 16. Tanznacht, am Samstagabend 
(16. Mai), mit der Band RIO5 wird garantiert wieder für Super-
stimmung sorgen. Neben dem über den ganzen Abend aus-
gefochtenen Meterbierpokal wird das diesjährige Maikönigs-
paar offiziell vorgestellt. 
Der Sonntagmorgen (17. Mai) beginnt um 9.30 Uhr mit einem 
Gottesdienst in Gedenken an die Verstorbenen des Jungge-
sellenvereins in der Oevericher Kapelle. Als weiterer Höhepunkt 
der Maikirmes 2026 startet der Kirmesumzug dann um 12.30 
Uhr durch die Dörfer Oeverich und Niederich. Ab 15 Uhr wird ein 
reichhaltiges Kuchenbuffet angeboten. Begleitet von Tanz- & 
Blasmusik sorgen die Ahrhüttener Musikanten für ausgelasse-
ne Stimmung bis in den Abend. Nachdem der Kirmesmontag 
(18. Mai) um 12 Uhr mit einem Frühschoppen beginnt, bildet 
abends der Abschlussball mit einer großen Verlosung und 
der anschließenden zeremoniellen Feuerbestattung des Kir-
mesmannes den Ausklang der kirmesfrohen Tage. An diesem 
Abend ist wie immer der Eintritt frei. 
Weitere Informationen zur Maikirmes sind auf der Home-
page des Vereins (www.jgv-oeverich.de) oder auf den Social- 
Media-Kanälen erhältlich.

Maikirmes in Oeverich – 14.-18. Mai 2026
- Anzeige -

Foto: privat
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	■ Erfahrungsaustausch der Katzenstreichler

SCHALKENBACH / REGION. 
Die Katzenstreichler des Kat-
zenhauses in Schalkenbach 

trafen sich an diesem Wochen-
ende zu einem gemütlichen 
Beisammensein bei Kaffee und 

Kuchen. Dreizehn ehrenamtli-
che Helfer*innen folgten der 
Einladung der Vorsitzenden 

Andrea Brezina und nutzten 
den Nachmittag für einen wert-
vollen Erfahrungs- und Ken-
nenlernaustausch.
Das Treffen zeigte erneut, wie 
wichtig die Arbeit der Streich-
ler ist: Anhand der vielen ge-
zähmten Katzen wurde deut-
lich, welchen positiven Einfluss 
ihr Engagement auf das Tier-
wohl und die Lebensqualität 
der Katzen hat.
Der gemeinsame Nachmittag 
stärkte das Teamgefühl und 
motivierte die Anwesenden, 
sich weiterhin mit Herz und 
Einsatz für die Tiere einzuset-
zen.
Katzenschutzfreunde Rhein-
Ahr-Eifel e. V.
Hotline: 02646 915928 oder 
info@katzenschutzfreunde.de
HP: 
www.katzenschutzfreunde.de

Katzenstreichler im Austausch� Foto: Evelyn Stieber

	■ Die Katzenschutzverordnung wurde beschlossen
Katzenschutzfreunde freuen sich
BAD NEUENAHR-AHRWEILER. 
Es ist offiziell: Die Katzen-
schutzverordnung mit Kastra-
tions-, Kennzeichnungs- und 
Registrierungspflicht für Frei-
gängerkatzen wurde einstim-
mig vom Stadtrat beschlossen 
und tritt ab Oktober 2026 in 
Bad Neuenahr-Ahrweiler und 
allen zugehörigen Ortsbezirken 
in Kraft.
Dies ist ein wichtiger Schritt für 
den Tierschutz in unserer Regi-
on. Zweck dieser Verordnung 
ist der Schutz von Katzen, die 
infolge von Krankheiten und 
Unterernährung erheblichen 
Schmerzen und Leid ausge-

setzt sind. Seit Jahren küm-
mern sich die Tierschutzvereine 
um die vielen freilebenden, oft-
mals kranken Katzen, die un-
kontrolliert Nachwuchs bekom-
men und unter tierschutzwidri-
gen Bedingungen leben. Als 
domestizierte Haustiere haben 
sie nicht das Immunsystem wie 
Wildtiere, um ohne menschli-
che Versorgung in freier Wild-
bahn zu überleben. Umso be-
deutender ist es, dass nun end-
lich eine nachhaltige und ver-
antwortungsvolle Lösung ge-
schaffen wurde.
Die neue Verordnung sorgt da-
für, dass:

•	 die unkontrollierte Vermeh-
rung eingedämmt wird

•	 Tierleid reduziert wird
•	 Katzen besser geschützt und 

im Notfall schneller ihren Hal-
tern zugeordnet werden kön-
nen.

Den Startschuss bildete ein 
Austausch im Juli 2024, bei 
dem das Problem der vielen 
Streunerkatzen besprochen 
wurde. Evelyn Stieber, Schrift-
führerin der Katzenschutzfreun-
de, stellte die prekäre Situation 
der Streunerkatzen vor, die sich 
seit Jahren verschlimmert und 
ohne Maßnahmen nicht mehr 
zu stoppen ist.

Die Katzenschutzfreunde sind 
insbesondere Birgit Stupp und 
Christoph Scheuer von den 
GRÜNEN Bad Neuenahr-Ahr-
weiler für die Unterstützung 
und den sehr guten und konst-
ruktiven Austausch dankbar. 
Dies ist nicht nur ein politischer 
Beschluss, sondern ein starkes 
Zeichen für mehr Verantwor-
tung und Mitgefühl gegenüber 
Tieren.
Katzenschutzfreunde Rhein-
Ahr-Eifel e. V.
Hotline: 02646 915928 oder 
info@katzenschutzfreunde.de
HP: 
www.katzenschutzfreunde.de

	■ Jahreshauptversammlung der Aloisius-Jugend
Deutliche Mehrheit gegen aktive Mitgliedschaft von Mädchen
AHRWEILER. Die Jahreshaupt-
versammlung der Aloisius-Ju-
gend am 24. April 2026 im 
Weingut Coels verlief in weiten 
Teilen routiniert – doch ein The-
ma sorgte für eine ungewöhn-
lich intensive Debatte: die mög-
liche aktive Mitgliedschaft von 
Mädchen.
Zuvor hatte Vorsitzender Chris-
toph Holzberger die Versamm-
lung eröffnet und neben den 89 
anwesenden Mitgliedern auch 
zahlreiche Ehrengäste aus den 
Reihen der Schützen begrüßt. 
Nach den üblichen Berichten, 
die ein aktives Vereinsjahr 2025 
widerspiegelten, sowie der ein-
stimmigen Entlastung des Vor-
stands richtete sich der Fokus 
auf den zentralen Diskussions-
punkt des Abends.
Die Frage einer Öffnung für 
Mädchen war vom Vorstand 

bewusst langfristig vorbereitet 
worden und hatte bereits im 
Vorfeld für Gespräche im Verein 
gesorgt. In der Versammlung 
selbst entwickelte sich eine 
lebhafte und teils kontroverse 
Diskussion. Unterschiedliche 
Auffassungen prallten dabei of-
fen aufeinander.
Das anschließende Votum fiel 
jedoch deutlich aus: Mit 52 
Nein-Stimmen gegenüber 25 
Ja-Stimmen (bei sechs Enthal-
tungen) sprach sich eine klare 
Mehrheit der 83 stimmberech-
tigten Mitglieder gegen die akti-
ve Aufnahme von Mädchen 
aus. Das Ergebnis unter-
streicht, dass eine Öffnung der-
zeit im Verein keine Mehrheit 
findet.
Bei den anschließenden Wah-
len setzte die Aloisius-Jugend 
auf Kontinuität: Christoph Holz-

berger wurde ebenso einstim-
mig im Amt des Vorsitzenden 
bestätigt wie Chronist Christo-
pher Krah. Auch die neuen 
Kassenprüfer Stefan Jakobs 
und Dieter Zimmermann wur-
den ohne Gegenstimmen ge-
wählt.
Unverändert bleiben zudem die 
Mitgliedsbeiträge. Die Ver-
sammlung beschloss einstim-
mig, die bisherigen Sätze bei-
zubehalten. Mit der Bekanntga-
be der anstehenden Termine 
und der neuen Amtsträger der 
aktiven Aloisius-Jugend endete 
die Versammlung traditionsge-
mäß mit dem gemeinsamen 
Singen des Aloisius-Liedes.
Blick auf das Aloisiusfest 
2026
Das Aloisiusfest findet in die-
sem Jahr am 12. und 13. Juni 
statt. Die Aloisius-Jugend Ahr-

weiler ruft alle interessierten 
Jungen zur Teilnahme auf: Ab 
dem dritten Schuljahr können 
sie als „Mösche-Männchen“ 
mitgehen oder – bei musikali-
scher Erfahrung – im Tambour-
corps mitwirken. Schüler wei-
terführender Schulen haben die 
Möglichkeit, als Offizier am Zug 
teilzunehmen.
Auch Bewerbungen um die Kö-
nigswürde sind möglich. An-
meldungen beziehungsweise 
Bewerbungen werden noch bis 
zum 18. Mai 2026 entgegenge-
nommen. Diese können per E-
Mail an aloisius.jugend.ahrwei-
ler@gmail.com oder schriftlich 
über die Aloisius-Grundschule 
Ahrweiler (z. Hd. des Vor-
stands) sowie die Adresse 
Dombergstraße 3, 53474 Bad 
Neuenahr-Ahrweiler eingereicht 
werden.

mailto:info@katzenschutzfreunde.de
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	■ Vortrag: Zwischen Delhi und Peking
Indiens Kampf um Macht, Sicherheit und Einfluss

BAD NEUENAHR. Um Indiens 
Kampf um Macht, Sicherheit 
und Einfluss ging es bei einer 
Veranstaltung der Sektion der 
Gesellschaft für Sicherheitspoli-
tik (GSP) am 24. April, ab 19.30 
Uhr im Hotel zum Weinberg in 
Bad Neuenahr. Referent war Ro-
ger Näbig, Völkerrechtler, selb-
ständiger Rechtsanwalt, Fach-
journalist für Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik sowie Soci-
al-Media-Beauftragter für die 
GSP.
Näbig machte dann auch gleich 
zu Beginn seiner Ausführungen 
deutlich, dass das Thema Indien 
völlig zu Unrecht in der Tages-
politik vernachlässigt wird. In 
den Medien hört und liest man 
viel von Washington, Moskau 
und Peking, Neu-Delhi findet 
dort höchstens am Rande Er-
wähnung. Dabei ist Indien eine 
Macht im Übergang und mit sei-
nen 1,47 Milliarden Bewohnern 
sowohl politisch als auch öko-
nomisch eine immer bedeuten-
der werdende Größe in der Welt. 
Indien ist weder bereits eine Su-
permacht noch bloß ein Ent-
wicklungsland. Es bemüht sich, 
seine Unabhängigkeit zu be-
wahren, drängt aber anderer-
seits durch wirtschaftliche Dy-
namik, militärische Aufrüstung 
und klare Kommunikation seiner 
geopolitischen Interessen im 

asiatischen Raum in Richtung 
einer künftig größeren Rolle in 
der Welt von morgen. Dieses 
Verhalten stößt natürlich bei den 
Nachbarländern China und Pa-
kistan auf wenig Gegenliebe, 
noch dazu, wo alle drei Staaten 
Atommächte sind. Die Konflikte 
werden dabei niederschwellig 
ausgetragen und finden deshalb 
auch in Europa nur wenig Be-
achtung. Dass das mehr als 

leichtfertig ist, machte der Refe-
rent an einigen Beispielen deut-
lich. So fanden im Mai 2025 
viertägige heftige Kämpfe zwi-
schen Indien und Pakistan statt, 
deren Höhepunkt intensive Luft-
gefechte waren, Bodentruppen 
kamen nicht zum Einsatz. Eine 
weitere wichtige Aussage Roger 
Näbigs war, dass die Grenzkon-
flikte Indiens mit China und Pa-
kistan keineswegs nur Randpro-

bleme für Europa sind, sondern 
Teil der Rivalität im Kampf um 
Einfluss auch auf See- und Han-
delswege in der Region.
Wo liegen nun die inneren Gren-
zen für den Aufstieg Indiens? 
Der demografischen Größe und 
dem anhaltend hohen Wachs-
tum stehen ein niedriges Pro-
Kopf-Einkommen, soziale und 
regionale Ungleichheiten, Infra-
struktur- und Staatskapazitäts-
defizite und Rüstungs- und 
Technologieabhängigkeiten ge-
genüber. Indien ist die strategi-
sche Autonomie wichtig, es 
sucht dabei auch wechselnde 
Partnerschaften, vermeidet aber 
eine feste Blockbindung.
Welche Schlussfolgerungen für 
die europäische Sicherheitspoli-
tik ergeben sich aus den Aus-
führungen des Referenten? Indi-
en muss strategisch eingebun-
den und als eigenständiger Pol 
behandelt werden. Wir müssen 
es ernst nehmen und nicht als 
bloßen Absatzmarkt sehen. Und 
wörtlich: „Die eigentliche Musik 
spielt heute im Indischen Oze-
an, nicht im Atlantik oder Pazi-
fik. Vergessen Sie unseren Kon-
flikt mit Russland, unser Verhält-
nis zu China und Indien ist viel 
wichtiger.“ Die Frage für Europa 
ist, ob Indien zur entscheiden-
den Ordnungsmacht Asiens 
werden kann.

Josef Schmidhofer (l.), Roger Näbig� Foto: Brigitte Schmidhofer

	■ Erfolgreiches Frühlingskonzert der Probengemeinschaft

BAD NEUENAHR. Mit einem 
abwechslungsreichen, bunten 
Programm begrüßte die Pro-
bengemeinschaft des MFC-
Bad Neuenahrer Männer- und 

Frauenchor und der Cäcilien-
chöre Heimersheim unter ihrem 
Chorleiter Chordirektor Jürgen 
Rieser den Wonnemonat Mai. 
In diesem Jahr im Gartensaal 

des Kurhauses, da der Kurpark 
noch eine Baustelle ist. Ein 
wunderschönes Ambiente, das 
die Zuhörer strömen ließ, so-
dass noch viele zusätzliche 

Stühle gestellt werden muss-
ten.
Frühlingshafte Chorwerke im 
Wechsel mit nachdenklichen, 
dazu das gemeinsame Singen 
von bekannten Mailiedern mit 
den Zuhörern, ließen die Zeit 
wie im Fluge vergehen. Absolu-
ter Hit an diesem Maimorgen 
war „Der Weg“ von Herbert 
Grönemeyer, der mit diesem 
Lied den frühen Tod seiner Frau 
und seines Bruders verarbeite-
te, dabei aber lernte, hoff-
nungsvoll in die Zukunft zu 
schauen und der damit manche 
Träne hervorrief.
Ehrengäste in diesem Jahr wa-
ren Dr. Mauritius Wilde, Abt von 
Maria Laach, Dekan und Pfarrer 
Peter Strauch und Bürgermeis-
ter Guido Orthen, die zwar alle 
etwas zu spät kamen, da das 
Pontifikalamt in der Rosen-
kranzkirche etwas länger ge-
dauert hatte, aber nur etwas, 
sodass sie sich auch hoch be-
geistert bedankten.
Ein schöner Vormittag, der allen 
Besuchern und auch der Pro-
bengemeinschaft sehr viel 
Freude bereitet hat.

MFC Bad Neuenahr und Cäcilienchöre Heimersheim stimmten Ehrengäste und Zuhörer auf den Mai ein.
� Foto: MFC Bad Neuenahr

HEIMAT TO GO Jetzt kostenfrei in Deinem Store!
meinort.app/download
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	■ Chor der St. Laurentius Kirche Ahrweiler auf Tour
Drei Tage Gemeinschaft, Farbenpracht und Urlaubsfeeling

LEUVEN / AHRWEILER. Vom 
24. bis 26. April unternahmen 
52 aktive und inaktive Mitglie-
der der Chorgemeinschaft St. 
Laurentius aus Ahrweiler nach 
längerer Reisepause endlich 
wieder eine gemeinsame Chor-
fahrt. Ziel war die belgische 
Universitätsstadt Leuven, die 
mit ihrem historischen Charme 
und lebendigen Flair begeister-
te.
Am Freitagnachmittag erreichte 
die Reisegruppe bei herrlichem 
Sonnenwetter ihr Ziel. Nach 
dem Bezug der Zimmer im stil-
vollen Hotel Martin’s Klooster – 
einer gelungenen Kombination 
aus historischem Klostergebäu-
de und moderner Architektur – 
begann der Abend gemütlich in 
der Hotelbar mit einem Begrü-
ßungsgetränk. Das anschlie-

ßende gemeinsame Abendes-
sen im Restaurant „Trouba-
dour“ bot Gelegenheit zum 
Austausch und zur Einstim-
mung auf die kommenden 
Tage. Am Samstag führte ein 
Ausflug in die Niederlande zum 
berühmten Keukenhof. Die 
prachtvollen Blumenanlagen 
beeindruckten die Gruppe tief: 
Millionen von Blüten, kunstvoll 
zu farbenfrohen „Blumenflüs-
sen“ arrangiert und eingebettet 
in alten Baumbestand.
Während der Führungen erfuh-
ren die Teilnehmenden viele in-
teressante Details: So stammt 
die Tulpe ursprünglich nicht aus 
Holland, sondern gelangte vom 
Kaukasus über die Türkei in die 
Niederlande, wo sie dort ihre 
große Blütezeit erlebte. Außer-
dem werden jährlich rund sie-

ben Millionen Blumenzwiebeln 
von etwa 60 Gärtnern innerhalb 
eines Monats gepflanzt – eine 
beeindruckende Leistung. Be-
sonders überwältigend war die 
Vielfalt von rund 2.500 Tulpen-
sorten und deren leuchtende 
Farbenpracht. Auf der Rück-
fahrt machte die Gruppe Halt 
bei der traditionsreichen Braue-
rei „Het Anker“. Beim gemein-
samen Abendessen und der 
Verkostung belgischer Bierspe-
zialitäten klang der Tag in aus-
gelassener Stimmung aus, be-
vor es zurück ins Hotel ging.
Der Sonntag begann mit einer 
Stadtführung durch Leuven. Im 
Anschluss fand ein Chorgesang 
in der beeindruckenden St. 
Peter’s Church Leuven statt. 
Danach blieb Zeit zur freien 
Verfügung; in der „Welterbe-

Stadt“ konnten Museen sowie 
die prächtige Universitätsbiblio-
thek besichtigt werden. Wer 
den Aufstieg auf den Turm 
wagte, wurde mit einem herrli-
chen Blick über die Stadt be-
lohnt, während andere sich ent-
schieden, den Beginenhof zu 
erkunden. Ein Bummel über 
den Oude Markt, der als 
„längste Theke Belgiens“ be-
kannt ist, rundete den Aufent-
halt ab. Inmitten zahlreicher 
Bars und Restaurants wurde 
noch einmal belgische Lebens-
freude genossen. Die schöne 
Reise fand ihren gelungenen 
Ausklang mit dem Besuch von 
Schloss Arenberg. Die Chor-
fahrt nach Leuven wird be-
stimmt allen Teilnehmenden 
noch lange in Erinnerung blei-
ben.

Chor der St. Laurentius Kirche vor Schloss Arenberg� Foto: Renata Kemnitzer

	■ Schanzenmännchen grillen Schanzenbinder
Familiäres Ambiente beim Maibaumstellen der Niederhut
AHRWEILER. Was machen 
Schanzenmännchen im Herbst 
nach dem Binden der Schan-
zen? Sie grillen Würstchen am 
Lockfeuer, hoch über Ahrweiler. 
Was machen Schanzenmänn-
chen aber, wenn das nächste 
Martinsfest erst in einem halben 
Jahr stattfindet? Dann bringen 
sie ihre Fähigkeiten in die Hu-
tengemeinschaft ein. Es war da-
her die Aufgabe der Schanzen-
männchen vor Beginn der Mai-
nacht für zahlreiche Niddehöde 
und Gäste frische Schanzenbin-
derwürstchen auf dem Grill zu-
zubereiten.
Im Laufe der vergangenen Jahr-
zehnte hat sich dieser Abend zu 
einem beliebten Ereignis entwi-
ckelt. Im späten 20. Jahrhundert 
wurde der Maibaum der Nieder-
hut noch auf dem Parkplatz am 
Mauerdurchbruch errichtet. Da-
mals begann das Aufstellen am 
frühen Nachmittag und war 
nach gut vier Stunden geschafft. 
Es lässt sich aus der Erinnerung 

nicht mehr genau bestimmen, 
wann erstmals ein Bierwagen 
am Durchbruch stand. Von da 

an versammelten sich immer 
mehr Schaulustige, die mit küh-
len Getränken den Junggesellen 

bei ihrer schweißtreibenden Ar-
beit zusahen. Nach Verlegung 
der Maibaumstelle auf den Nie-
dertorparkplatz verlegte sich 
auch der Beginn des Spektakels 
arbeitnehmerfreundlich in den 
frühen Abend.
So hatten sich auch in diesem 
Jahr wieder zahlreiche Bewoh-
ner der Niederhut sowie der an-
deren Stadtviertel unter dem 
Niedertor eingefunden, um das 
alljährliche Aufstellen des gro-
ßen Maibaumes zu verfolgen. 
Vormalige Junggesellen trafen 
sich, um Erinnerungen auszu-
tauschen, begleitet von ihren 
Frauen und Kindern, die alle in 
eine fröhliche Atmosphäre ein-
tauchten. Neben dem klassi-
schen Rot-Weiß waren aber 
auch Farben anderer Huten zu 
sehen, die ihren großen Baum 
schon aufgestellt hatten.
Ach ja, die Niddehöde Jonge 
haben an diesem Abend auch 
ihren Maibaum aufgestellt, groß 
und prächtig.

Niddehöde Schanzenbinder grillen Schanzenbinder�  
� Foto: Breuckmann
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	■ Fahrräder im Erdbeerkreisel
BAD NEUENAHR-AHRWEILER. 
Die Initiative Fahrradfreundliches 
Ahrtal organisierte am 2. Mai die 
40. Fahrraddemo seit Herbst 
2022. Es ist beeindruckend, wie 
viele aktive Radlerinnen und 
Radler sich jeden ersten Sams-
tag im Monat treffen, um für 
bessere Bedingungen fürs Fahr-
rad in die Pedale zu treten.
Es ist jedoch weiter dringend 
notwendig, auf die oft prekäre 
Lage des Fahrradverkehrs hin-
zuweisen. Als ein Beispiel ohne 
Verbesserung wählte sich die 
Demo am 2. Mai den sogenann-
ten Erdbeerkreisel. Mit zwei Au-
tospuren ist er für das Verkehrs-
aufkommen überdimensioniert 
und zugleich ist der Radverkehr 
ungenügend gesichert - obwohl 
hier täglich viele Schüler und 
Schülerinnen entlangfahren. Ein-
fache farbliche Markierungen 
und Schilder würden die Situati-

on kurzfristig entschärfen. Eine 
Fahrradspur nach niederländi-
schem Vorbild wäre natürlich 
besser. Die Anfang April in der 
Presse genannten Vorschläge 

für eine bauliche Veränderung 
des Kreisels waren hoffentlich* 
als Aprilscherz gemeint. Bitter 
ernst ist der Wunsch nach mehr 
Sicherheit für Fahrräder!

Mit fast 50 Radfahrenden um-
rundete die Demo den Kreisel 
zweimal und fuhr dann über die 
Schützenstraße in Richtung Ahr-
weiler. Auch die Schützenstraße 
ist ein Beispiel unverändert 
schwieriger Bedingungen fürs 
Rad. Die am Straßenrand par-
kenden Autos machen diesen 
wichtigen Schulweg zu einer ge-
fährlichen Strecke. Wäre da 
nicht eine Einbahnstraße mit 
Radweg möglich?
Die nächste Fahrrad-Demo für 
ein fahrradfreundliches Ahrtal 
findet am Samstag, 6. Juni, 
um 11 Uhr, statt. Dann geht es 
in Richtung Sinzig. Informatio-
nen: in der Presse oder auf der 
Homepage https://fahrrad-
freundliches-ahrtal.jimdosite.
com/
*(Anm. d. Red.: Ja, dies war ein 
Aprilscherz, bei uns nur in der 
MeinOrtApp erschienen.)

Der Erdbeerkreisel - hier mal mit Fahrradspur.�Foto: Harald Schmidt

Goldschmiede g. raabe

Glänzende                       Erinnerungen
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	■ Ahrbrücke e.V. - i. L. ist aufgelöst

AHRWEILER. Der Verein Ahr-
brücke e. V. mit Sitz in der 
Schützenstraße 79, in 53474 
Bad Neuenahr-Ahrweiler, hat 
mit dem Beschluss der Mitglie-
derversammlung vom 
28.04.2026 seine Auflösung ge-
mäß § 3 seiner Satzung vom 
20.03.2023 beschlossen. Etwa-
ige Gläubiger sind gemäß § 50 
Abs. 1 BGB aufgefordert, ihre 

Ansprüche bei der eingesetzten 
Liquidatorin, Ulrike Hoffmann, 
geltend zu machen. Die An-
schrift der Liquidatorin ist der 
Sitz des Vereins in der Schüt-
zenstraße 79, in 53474 Bad 
Neuenahr-Ahrweiler. Die ent-
sprechende Sperrfrist endet mit 
dem Ablauf eines Jahres nach 
der Veröffentlichung dieses 
Gläubigeraufrufs.

	■ 20 Jahre Gospelchor Bad Neuenahr
Konzert: „Best of 20 years“

Im Jahr 2006 gründete Kan-
torin Andrea Stenzel den 
Gospelchor Bad Neuenahr. 
Der Chor feiert also in die-
sem Jahr seinen 20. Ge-
burtstag. Von der ersten 
Stunde bis heute sind es 
mehrere hundert Lieder, die 
der Chor einstudiert hat. Aus 
diesem Fundus haben die 
Sängerinnen und Sänger 
ihre Lieblingslieder im Ab-
stimmungsverfahren ermit-
telt. Entstanden ist daraus 
das Konzertprogramm: 

„Best of 20 years“. Wie im-
mer, ist das Publikum aktiv 
ins Konzertgeschehen ein-
bezogen.
Zu hören ist der Gospelchor 
Bad Neuenahr mit seiner 
Leiterin Andrea Stenzel am 
Samstag, 30. Mai, um 17 
Uhr, in St. Laurentius Ahr-
weiler (Marktplatz 13) und 
am Sonntag, 31. Mai, um 
18 Uhr, in der St. Anna Ka-
pelle in Bachem. Der Eintritt 
zu den Konzerten ist frei. Um 
Spenden wird gebeten.

Gospelchor Bad Neuenahr� Foto: Andrea Stenzel

https://fahrradfreundliches-ahrtal.jimdosite.com/
https://fahrradfreundliches-ahrtal.jimdosite.com/
https://fahrradfreundliches-ahrtal.jimdosite.com/
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www.alt-ahrweiler.de

	■ Der Ahrweiler Markt im Wandel der Zeit
Teil 33 | von Karl Heinen

Der Heimatverein Alt Ahrweiler 
e.V. möchte in einer losen Folge 
die Gebäude des Ahrweiler 
Marktes, ihre Geschichte und 
deren architektonische Beson-
derheiten würdigen. Natürlich 
sind vereinzelte Bewertungen 
subjektiver Natur des Autors.
Markt Nr. 13, Pfarrhaus, Teil 2
Das fünfachsige denkmalge-
schützte Gebäude wurde im 
Jahr 1773 errichtet und präsen-
tiert sich als repräsentativer, 
zweigeschossiger Rokokobau 
mit Mansarddach. Der Schluss-
stein der Haustür trägt in einer 
Rokokokartusche die 
Jahreszahl 1773. Der 
geschweifte Dachgie-
bel ist mit einem filig-
ranen schmiedeeiser-
nen Gitter sowie ei-
nem Engelsköpfchen 
verziert. Die beiden 
H a u p t g e s c h o s s e 
werden durch ein 
breites Gesimsband 
voneinander getrennt, 
während das Dach-

geschoss durch ein abgetrepp-
tes Gesims abgegrenzt ist. Die 
Rahmen der Dachfenster sind 
nach oben geschwungen und 
seitlich eingerollt. Die Haustür, 
die im Inneren mit reich verzier-
ten eisernen Beschlägen aus-
gestattet ist, stellt ebenso wie 
die zu ihr führende Treppe das 
originale Bauelement dar.
Im Inneren befindet sich eine 
Treppe mit einem kunstvoll ge-
schnitzten Pfosten, der mit ei-
nem Engelskopf geschmückt 
ist. Darüber hinaus sind 
schlichte Stuckdecken sowie 

ein kleiner Saal mit 
qualitätvollen orna-
mentalen Rokokoma-
lereien erhalten.
Die Rückfassade ent-
spricht im Wesentli-
chen der Vorderseite; 
allerdings wird die 
Mittelachse hier 
durch ein großes 
Treppenhausfenster 
betont, während ei-
nes der Fenster als 

Blindfenster ausgeführt ist. Ver-
mutlich im 19. Jahrhundert 
oder zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts wurde östlich des Ge-
bäudes ein größerer Saalbau 
angebaut. Dessen Rückfassade 
ist schlicht gehalten, während 
die Vorderfront in den 1920er 
Jahren stilistisch ansprechend 
an den Hauptbau angepasst 
wurde. Hinter dem Gebäude 
befindet sich zudem ein - für in-
nerstädtische Verhältnisse - un-
gewöhnlich großer Garten. Zum 
Johanniswall hin wird er durch 
eine Bruchsteinmauer mit ei-
nem kleinen Törchen begrenzt, 
dessen Gewände aus Basalt-
stein besteht. Der Vorgarten 
wiederum ist zum Markt hin 
durch eine Mauer mit schmie-
deeisernem, lebhaft gestalte-
tem Gitter abgegrenzt.
Man kann angesichts der uner-
müdlichen Änderungsbegeis-

terung und des fast schon 
sportlichen Drangs zum Bilder-
sturm eigentlich nur noch hof-
fen, dass nicht wieder 
irgendein/e selbsternannter/e 
„Künstler/in“ auf die Idee 
kommt, dass uns liebgewonne-
ne, etwas in die Jahre gekom-
mene Bauwerk als ihr nächstes 
kreatives Experiment zu entde-
cken.
Denn kaum hat man sich an 
den Anblick gewöhnt und 
denkt: „Ach, so schlecht ist es 
gar nicht“, da taucht irgendwo 
schon ein Konzeptpapier auf - 
und ehe man „Denkmal-
schutz“ sagen kann, hängt das 
Ganze voller künstlerischer Vi-
sionen, die angeblich alles 
besser machen, während man 
sich leise fragt, warum einem 
das Alte plötzlich so sympa-
thisch vorkommt.
Fortsetzung folgt

Markt Nr. 13, Pfarrhaus Vorderansicht Markt Nr 13, Rückfront� Fotos: Heimatverein

Markt Nr. 13, Eingang zum Laurentiussaal Markt Nr. 13, Gartengitter
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	■ Schinnebröder zu Gast beim Beuler 
Maibaumstellen

BAD NEUENAHR-BEUL. Am 
vergangenen Samstag, 25. April, 
besuchte die KG Blau-Weiss 
Neuenahrer Schinnebröder e. V. 
das traditionelle Maibaumstel-
len des Bürgervereins Beul St. 
Willibrord e. V. Unter strahlen-
dem Himmel wurde deutlich, 
wie lebendig das Brauchtum in 
der Heimat verwurzelt ist. Der 
Spielmannszug der Schinne-
bröder unterstützte das Aufstel-
len des prachtvollen Maibaums 
musikalisch. Mit schwungvollen 
Märschen sorgten die Musiker 
für die passende Untermalung 
und begeisterten die zahlrei-
chen Besucher, die den Platz in 
Beul füllten. Das Event stand 
ganz im Zeichen der gegensei-
tigen Unterstützung. Während 

die Beuler Bürger die Tradition 
des Maibaums hochhielten, 
brachten die Karnevalisten den 
passenden Rhythmus. Es war 
ein eindrucksvoller Beweis da-
für, dass sich verschiedene 
Brauchtümer perfekt ergänzen 
können. „Es ist großartig zu se-
hen, wie wir uns als Vereine ge-
genseitig unterstützen. Das 
stärkt den Zusammenhalt in 
Bad Neuenahr“, so der Presse-
wart der KG Blau-Weiss André 
Borchers. 
Bei kühlen Getränken und gu-
ten Gesprächen verweilten die 
Gäste noch lange nach dem of-
fiziellen Teil. Es war ein rundum 
gelungener Tag, der einmal 
mehr zeigte: Gemeinsam feiert 
es sich am besten.

Spielmannszug beim Maibaumstellen in Beul� Foto: Helmi Ohlenhard

	■ JHV der Bürgergesellschaft Hemmessen

BAD NEUENAHR-HEMMES-
SEN. Traditionsgemäß fand die 
jährliche Vereinsversammlung 
der Bürgergesellschaft Hem-
messen am 24. April in der 
Hemmessener Hütte statt. 
Nach ausführlichen Jahresbe-
richten und der Entlastung des 
Vorstandes stand die Wahl ei-
nes vollständig neuen Vorstan-
des an. Zum neuen Schultes 
wurde Winfried Angsten ge-
wählt, zu seinem Stellvertreter 
Wolfgang Schäfer. Günther Ul-
rich wurde erneut zum Schatz-
meister bestimmt, Werner Loer 
zum Geschäftsführer. Ergänzt 
wird der Vorstand durch ver-

schiedene alte und neue Beisit-
zer.
Im Anschluss an die Wahlen 
wurde zudem eine Satzungsän-
derung beschlossen. Mit Zuver-
sicht blickt der Verein nun auf 
ein neues Jahr auf der Hem-
messener Hütte. In diesem Jahr 
sind schrittweise einige Verän-
derungen geplant. Unter ande-
rem soll auf die Sommerpause 
verzichtet werden. Dafür wer-
den jedoch Mitarbeitende für 
Theke und Küche gesucht – 
über jede Unterstützung freuen 
wir uns sehr. Interessierte kön-
nen sich gerne direkt an der 
Theke melden.

Der neue Vorstand der Bürgergesellschaft Hemmessen�  
� Foto: Friedrich Moßmann
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Ehemalige Synagoge Ahrweiler

	■ „Himmelsklänge“
Offenes Singen in der Ehemaligen Synagoge Ahrweiler
Herzliche Einladung zum ge-
meinsamen Singen spiritueller 
Lieder mit Klavier- und Gitar-
renbegleitung am Dienstag, 5. 
Mai, von 19 bis 20.45 Uhr in 
der Ehemaligen Synagoge 
Ahrweiler
BAD NEUENAHR-AHRWEILER. 
Singen macht glücklich und die 
Ehemalige Synagoge bietet da-
für den perfekten Raum. Auch 
im neuen Jahr laden Susanne 
und Marcus Hartmanns jeden 
ersten Dienstag im Monat – das 
nächste Mal am 5. Mai – zum of-
fenen Singen spiritueller Lieder 
in das ehemalige jüdische Got-
teshaus in Ahrweiler ein. “Him-
melsklänge” nennen sie ihr be-
sonderes Angebot. Marcus Hart-
manns begleitet die meditativen 
Gesänge auf dem Flügel und mit 
der Gitarre. Gemeinsam mit Su-
sanne Hartmanns singen die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
die kurzen, leicht zu erlernenden 
Texte und Melodien. In dem lie-
bevoll gestalteten Synagogen-
raum entsteht eine harmonische, 
entspannende Atmosphäre. 
“Aus vollem Herzen singen wir 

die schönsten spirituellen Lieder 
unterschiedlicher Kulturen, 
Sprachen und Religionen”, er-

läutert Marcus Hartmanns. “Das 
Singen stärkt unser Mitgefühl, 
unsere Lebensfreude und die 

Gemeinschaft.” Die Sängerinnen 
und Sänger spüren dabei den ei-
genen Körper, ihre innere Kraft 
und Lebensenergie.
Alle, die Freude am Singen ha-
ben, sind herzlich zu den “Him-
melsklängen” eingeladen. Es 
gibt keine Notenblätter, und Vor-
kenntnisse sind nicht erforder-
lich. Susanne Hartmanns singt 
die kurzen Lieder Zeile für Zeile 
vor, so prägen sie sich schnell 
ein. Und dann werden sie mehr-
fach wiederholt, gesungen in un-
terschiedlicher Dynamik und 
Lautstärke. Dadurch entsteht 
eine besondere magische, fast 
meditative Atmosphäre im Syna-
gogenraum.
Die Teilnahmegebühr beträgt 15 
Euro, davon entfallen fünf Euro 
zur Unterstützung des Synago-
genvereins. Eine erste “Schnup-
perstunde” kostet fünf Euro. Der 
nächste Termin ist am 5. Mai, 
um 19 Uhr. Anmeldung und 
weitere Informationen unter der 
E-Mail-Adresse marcus.hart-
manns@web.de oder Telefon: 
02643 / 9048641, mobil: 0177 / 
6801846

Susanne und Marcus Hartmanns laden herzlich ein am Dienstag, 5. 
Mai, um 19 Uhr zum Offenen Singen in der Ehemaligen Synagoge 
Ahrweiler.� Foto: Romina Frings

	■ Das A(hr)DurEnsemble lädt ein
Konzertabend in der ehemaligen Synagoge Ahrweiler
AHRWEILER. Am Sonntag, 10. 
Mai, um 19 Uhr, lädt das A(hr)
DurEnsemble zu einem vielsei-
tigen Konzertabend in die ehe-
malige Synagoge in Ahrweiler 
ein. Unter dem Titel „Von 
Strauß bis Gershwin“ erwartet 
die Besucherinnen und Besu-
cher ein abwechslungsreiches 
Programm, das die musikali-
sche Bandbreite des Ensemb-
les eindrucksvoll widerspiegelt. 
Die vier Musikerinnen und Mu-
siker Viktoria Nyikes und Mari-
on Noll (Violine), Monika Recker 
Johnson (Cello) sowie Gisbert 
Stenz (Klavier und Moderation) 
präsentieren ein Repertoire, 
das die unterhaltsame Welt der 
Wiener Salontradition mit fri-
schen Impulsen aus Film und 
Musical verbindet. Neben 
schwungvollen Walzer- und 
Operettenklängen erklingen un-
vergessliche Melodien des 20. 
Jahrhunderts.
Mit Werken von Komponisten 
wie Johann Strauß, Paul Lin-

cke, Carl Zeller, George Gersh-
win und Nobuo Uematsu bietet 
das Konzert eine stilistisch viel-
fältige Mischung, die sowohl 
Liebhaber klassischer Salon-
musik als auch Freunde moder-

ner Klangwelten anspricht. 
Kurzweilige Moderationen füh-
ren durch das Programm und 
geben Einblicke in die einzel-
nen Werke. Die stilistische Er-
weiterung des ehemaligen Sa-

lonensembles A(hr) Dur spiegelt 
sich seit Jahresbeginn auch im 
neuen Namen A(hr)DurEnsemb-
le wider.
Der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten.

Gastieren am 10. Mai in der ehemaligen Synagoge Ahrweiler: das A(hr)DurEnsemble.� Foto: Ian Johnson

mailto:marcus.hartmanns@web.de
mailto:marcus.hartmanns@web.de
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AZUBISPOTS
Die Azubispots-Messe 
bietet Schülern an be-
sonderen Locations Ori- 
entierung, Beratung und  
spannende Ausbildungs- 
angebote in der Region:

06.05.2026, Bad Neuenahr, Apollinarisstadion
09.06.2026, Koblenz, Deutsches Eck

www.azubispots.de

4. Mai 2026  
kostenfreie Ausbildungsberatung

Am 4. Mai findet ab 9 Uhr eine kostenfreie Ausbildungsberatung in 
der Ahr-Akademie, Wilhelmstraße 20, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 
 statt. Alle interessierten Jugendlichen bringen 

bitte ihre komplette Bewerbungsmappe für eine 
Ausbildungsstelle mit.
Mit den entsprechenden Tipps und Hilfestellungen  
können wir dann eine aussagefähige Bewerbung 
auf den Weg bringen oder direkt den Kontakt zu 
den Betrieben herstellen.
Terminvereinbarung: Kreishandwerkerschaft 
Ahrweiler, Tel.: 02641 / 4035                                     

Claudia Wildermann
Foto: Claudia Flück

Arbeitskreis Unternehmer-
frauen im Handwerk
Wir über uns:
Wir sind eine Gemeinschaft - ein Netzwerk - von mitarbeitenden 
Unternehmerfrauen und selbständigen Unternehmerinnen, die sich 
beruflich engagieren und bildungsinteressiert sind.
Wir vermitteln Wissen durch Weiterbildung und wir zeigen Kompetenz 
durch Förderung der Persönlichkeitsentwicklung. Wir leben Kommuni-
kation bei vielfältigen Gelegenheiten.
Die Veranstaltungen finden in der Regel um 19 Uhr in der Ahr- 
Akademie, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler statt
Haben wir Ihr Interesse geweckt:
Interessierte Unternehmerfrauen und selbständige Unternehmerin-
nen sind gerne eingeladen, eines unserer monatlichen Treffen zu be-
suchen, um unseren Arbeitskreis ganz unverbindlich kennenzulernen.
13. Mai, 19 Uhr: Humor als Superkraft -  
  Resilient durch den Alltag
10. Juni, 18 Uhr: Betriebsübergabe gut geplant - 
  wie die Unternehmensübergabe gelingt
Weitere Informationen unter: www.ufh-badneuenahr.de
Wir freuen uns auf Sie:
1. Vorsitzende Kerstin Sonntag
E-Mail: 1.vorsitzende@ufh-badneuenahr.de
2. Vorsitzende Cornelia Adams
E-Mail: 2.vorsitzende@ufh-badneuenahr.de

Mädchen erobern HwK-Werkstätten
Junge Schülerinnen entdecken das Tischlerhandwerk:  

Erfolgreicher Girls‘ Day bei der Handwerkskammer Koblenz
KOBLENZ. Sägen, feilen, leimen: Elf motivierte Mädchen erlebten kürz-
lich im Rahmen des bundesweiten Girls‘ Day einen spannenden Tag im 
Bauzentrum der Handwerkskammer (HwK) Koblenz. In den Tischlerwerk-
stätten, wo sonst Auszubildende und angehende Meister ihr handwerk-
liches Können vertiefen, erhielten sie praktische Einblicke in den kreativen 
und zukunftssicheren Handwerksberuf. Nach der Einführung in Werk-
zeuge und Sicherheitsvorschriften ergriffen die Schülerinnen der Klassen-
stufen fünf, sieben und acht verschiedener Gymnasien und Realschulen 
Plus Bleistift, Maßband und Hobel und machten sich an die Arbeit. Eifrig 
fertigten sie unter der fachkundigen Anleitung von Workshopleiter und 
Tischlermeister Thilo Zetzmann Schneidebrettchen und die dazugehöri-
gen Halter aus Holz an. Es wurde gemessen, gesägt und montiert, bis 
am Ende des gelungenen Workshop-Tages jede Teilnehmerin stolz ihr 
Werkstück mit nach Hause nehmen konnte. 
Claudia Wildermann, Ausbildungsberaterin und Organisatorin des 
Projekttages bei der HwK Koblenz, zeigte sich begeistert vom Enga-
gement der jungen Teilnehmerinnen: „Es ist großartig zu sehen, mit 
wie viel Begeisterung und handwerklichem Geschick die Mädchen 
bei der Sache sind. Der Girls‘Day ist eine fantastische Gelegenheit, 
um traditionelle Rollenbilder aufzubrechen und junge Schülerinnen 
für die vielfältigen und kreativen Berufe im Handwerk zu begeistern. 
Das Tischlerhandwerk bietet hierfür ein perfektes Beispiel für die 
Verbindung von Kreativität, Technik und nachhaltigem Arbeiten.“ 

Kubach Dachdecker & Gerüstbau GmbH

02641
78990

www.geruestbau-kubach.de

/

56651 Niederzissen
Brohltalstr. 6
(0 26 36 / 9 31 80

Unfallinstandsetzung - Schäden schnell vergessen
Windschutzscheiben-Glasschäden - Wir haben alles im Blick

Eine runde Sache: Unsere Reifen- und Räder-Angebote
Auch Fremdmarken sind uns willkommen!

Neu- und Gebrauchtwagen   Service   Ersatzteile   Reifen & Räder 

Bei uns ist Ihr Fahrzeug in guten Meisterhänden!

Wiesenweg 28

53474 Bad Neuenahr-
Ahrweiler

Tel. (0 26 41) 91 19 90
Fax (0 26 41) 9 11 99 11

info@huther-aw.deKFZ-Werkstatt & Lackiererei

53501 Grafschaft-Ringen · Tel. (0 26 41) 911 45 0 · www.autohaus-glath.de

Workshopleiter und Tischlermeister Thilo Zetzmann erklärte den Schülerinnen 
am Girls‘ Day die richtige Technik. Foto: HwK Koblenz (Denise Nuß)
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	■ Erfolgreicher Auftritt des Chors Taizé+  
in Walporzheim

WALPORZHEIM. Ein rundum 
gelungener Abend: Der Chor 
Taizé+ sorgte bei seinem jüngs-
ten Auftritt in der St. Josef Ka-
pelle Walporzheim für eine be-
sondere Atmosphäre, die das 
Publikum sichtlich berührte. Be-
reits vor Beginn wurde deutlich, 
wie groß das Interesse war – alle 
Plätze waren bis auf den letzten 
besetzt. Von den ersten Tönen 
an zog der Chor unter der Lei-
tung von Claudia Bergmann die 
Besucher in seinen Bann. Die 
charakteristischen, sich wieder-
holenden Gesänge der Taizé-
Lieder entfalteten schnell ihre 
meditative Wirkung. Viele der 
Anwesenden ließen sich tief da-
rauf ein: Einige hörten mit ge-
schlossenen Augen zu, andere 
sangen leise oder auch kräftig 
mit – ebenfalls mit geschlosse-
nen Augen, ganz in den Moment 

versunken. Besonders gut kam 
das gemeinsame Singen an. Die 
sich wiederholenden, heilsamen 
Texte luden dazu ein, schnell 
mitzusingen und Teil des musi-
kalischen Geschehens zu wer-
den. So entwickelte sich ein in-
tensives Miteinander von Chor 
und Publikum, das die beson-
dere Stimmung des Abends 
prägte. Auch die vom Chor vor-
getragenen Stücke wurden mit 
großer Begeisterung aufgenom-
men. Am Ende brandete kräfti-
ger Applaus auf, der die Wert-
schätzung der Zuhörer deutlich 
machte. Nach einer geforderten 
Zugabe fand das Mitsing- und 
Lauschkonzert schließlich sei-
nen stimmungsvollen Ab-
schluss. Am Ende waren sich 
alle einig: Dieser Abend war et-
was Besonderes – und schreit 
nach einer Wiederholung.

Chor Taizé+ Ahrweiler� Foto: Natascha Gies

	■ Maibaumaufstellen in Gimmigen

GIMMIGEN. Am Donnerstag, 
30. April, wurde in Gimmigen 
traditionell der Maibaum aufge-
stellt – mitten im Dorf, an der 
Ecke Kapellenstraße / Bonner 
Straße. Gemeinsam packten 
die Helfer der Bürgergesell-
schaft Gimmigen e. V. sowie 
der Junggesellenverein Heppin-
gen kräftig mit an, um die rund 
10 Meter hohe Tanne sicher in 
die Höhe zu bringen. Mit verein-
ten Kräften und viel guter Laune 
wurde der Maibaum schließlich 
erfolgreich aufgerichtet. Im An-
schluss lud die Bürgergesell-
schaft zu einem gemütlichen 
Beisammensein ein. Bei Frei-

bier, Siedewürstchen und bes-
tem Wetter verweilten zahlrei-
che Besucherinnen und Besu-
cher – Alt und Jung – rund um 
den frisch aufgestellten Mai-
baum. Die Veranstaltung wurde 
hervorragend angenommen, 
und so wurde noch bis in die 
Abendstunden gemeinsam ge-
feiert. Das Maibaumaufstellen 
zeigte erneut, wie lebendig und 
gemeinschaftlich das Dorfleben 
in Gimmigen ist. Die Organisa-
toren bedankten sich abschlie-
ßend herzlich bei allen Helfern 
und Gästen, die zu diesem ge-
lungenen Abend beigetragen 
hatten.

Der 10 Meter hoher Maibaum wurde mit vereinter Manpower gestellt
� Foto: Wolfgang Lingen

Bitte beachten!
Wegen des Feiertags  

Christi Himmelfahrt (14. Mai 2026) 
kommt es zu nachstehenden Veränderungen 
des Anzeigen annahmeschlusses:

Für die Kalenderwoche 20/2026  
wird der Anzeigenannahmeschluss  
von Montag, 11.5.2026, 9.00 Uhr  
auf Freitag, 8.5.2026, 9.00 Uhr  
vorgezogen.

Wir danken für Ihr Verständnis und  
bitten um Beachtung, da zu spät  
eingesandte Aufträge nicht mehr  
berücksichtigt werden können!

Wichtig für alle Anzeigenkunden:

B
ild

er
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I g
en

er
ie

rt

09191 72 32 88info@lw-fl yerdruck.de

Peter-Henlein-Straße 1, 91301 Forchheim

www.LW-Flyerdruck.de/festwerbung-guenstig-drucken

FESTWERBUNG ZU STARKEN PREISEN

Alle Preisangaben INKLUSIVE

Versand und MwSt. 

bei Onlinebestellung mit druckfähigen 

PDF-Daten. Tagesaktuelle Preise.

DIN A2 Plakate
100 Stück nur 

50,60 €

DIN A6 Flyer
1.000 Stück nur 

18,42 €

Bauzaunbanner
bei 5 Stück nur 

46,45 € / Stück
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Benefizkonzert in St. Laurentius:  
Klang als Dank 
Ahrweiler. Manchmal sagt Musik vor allem eines: Danke. Genau das ist 
die Idee hinter dem Benefizkonzert, zu dem der Männerchor Bachem 
1904 e.V. am Himmelfahrtstag in die Kirche St. Laurentius einlädt. 
Am Donnerstag, 14. Mai 2026, um 17 Uhr wird der Kirchenraum zu 
einem besonderen Resonanzraum. 

Unter dem Motto „Dank für Dein Licht“ wollen sich die Sänger bei 
der Bevölkerung von Ahrweiler bedanken: Für Unterstützung, die 
weit über das Übliche hinausging. Die Ahrweiler Bevölkerung half, die 
neue Lichtanlage in der St.-Anna-Kapelle in Bachem zu ermöglichen. 
Der Männerchor Bachem bleibt dabei nicht allein. Mit dem belgi-
schen Männerchor „Het Volgende Punt“ aus Hasselt kommt ein mu-
sikalischer Partner. Zwei Chöre, zwei Traditionen. 

Ergänzt wird das Programm durch die Mundharmonikagruppe des 
gastgebenden Chores sowie durch Kantor Thomas Schnorr an der 
Orgel. 
Das Repertoire spannt bewusst einen weiten Bogen. Es reicht von 
spätbarocken Werken bis hin zu zeitgenössischer Chormusik. Im 
Zentrum stehen dabei a-cappella-Stücke des 20.
Der Eintritt zum Konzert ist frei. Doch ganz ohne Gegenwert geht 
niemand nach Hause. Denn um Spenden wird gebeten, zugunsten 
der Sankt-Laurentius-Stiftung Ahrweiler, die auch die Schirmherr-
schaft übernommen hat.

Alfredo’s Erlebnisreisen
Johanniswall 55 · 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler

Tel. 02641 - 900225
www.alfredos-reisen.de · info@alfredos-reisen.de

Buchen Sie Ihre Erlebnisreise 2026!
30.07.– 02.08.2026  4 Tage Rund um Weimar 

3 × ÜF im 4* Dorint Hotel Weimar 
2 × Abendessen als 3-Gang Menü 
Inkl. Ausflugsprogramm ab 695,- €

30.08.– 06.09.2026  8 Tage Ostseebad Graal-Müritz 
7 × ÜF/HP im 4* IFA Hotel in Graal-Müritz 
Freie Nutzung von Schwimmbad und Sauna 
Dampf-, Bio- und Trockensauna, Fitnessraum 
Inkl. Ausflugsprogramm ab 1650,- €

14.09.– 21.09.2026  8 Tage Almabtrieb Reith im Alpbachtal 
7 × ÜF/HP 4*Hotel Kirchenwirt 
Inkl. Ausflugsprogramm ab 1650,- €

Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
Gerne planen wir auch Ihre Vereinsfahrt.

Zusätzliche Reisen unter www.alfredos-reisen.de

Jetzt registrieren und 
richtig Plus machen!

Meine 
Vorteilswelt.

vr-rheinahreifel.meinplus.de

Wir wünschen
viel Spaß beim Konzert

- Anzeige -

Benefizkonzert Männerchor Bachem
Donnerstag, 14. Mai 2026, um 17 UhrDonnerstag, 14. Mai 2026, um 17 Uhr

Männerchor „Het Volgende Punt“ aus Hasselt

Männerchor Bachem 1904 e.V.
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	■ Führungswechsel bei den Jägern im Kreis Ahrweiler
KREIS AHRWEILER / DERNAU. 
Bei der gut besuchten Jahres-
hauptversammlung der Kreis-
gruppe Ahrweiler im Landes-
jagdverband Rheinland-Pfalz ist 
ein personeller Neustart be-
schlossen worden. Im Saal des 
DAGERNOVA Culinarium wähl-
ten die Mitglieder am 16. April 
einstimmig einen neuen Vorstand 
und verabschiedeten zugleich 
langjährige Funktionsträger mit 
großem Applaus.
Nach mehreren Jahren an der 
Spitze übergab der bisherige 
Vorsitzende Ralf Schmidt sein 
Amt an Dr. Dirk Siegfried Hübner, 
der ohne Gegenstimme gewählt 
wurde. Hübner tritt mit einem 
weitgehend neuen Team an: Mi-
chael Keller und Daniela Brötz 
übernehmen die Stellvertretung, 
Norbert Matt wird Schatzmeister, 
unterstützt von Veronika Diek-
mann. Die Schriftführung bleibt 
in den Händen von Dr. Ute Weiß. 
Sämtliche Kandidatinnen und 
Kandidaten erhielten das ge-
schlossene Vertrauen der Ver-
sammlung. Bereits im Vorfeld 
war ein weiterer wichtiger Posten 
neu besetzt worden: Dr. Torben 
Butchereit wurde in einer von der 
Kreisverwaltung einberufenen 
Versammlung einstimmig zum 
stellvertretenden Kreisjagdmeis-
ter gewählt. Der Erste Kreisbei-
geordnete Horst Gies gratulierte 
ihm im Namen von Landrätin 
Cornelia Weigand persönlich.
Neben dem Blick nach vorn 
nahm die Versammlung auch 
Abschied von verdienten Per-
sönlichkeiten. Ralf Schmidt er-
hielt aus den Händen von Horst 
Gies eine Dankurkunde des Krei-
ses. Ebenso wurden Jürgen 
Kindgen, langjähriger stellvertre-
tender Kreisjagdmeister, und Al-
fons Retterath für ihr Engage-
ment gewürdigt. Auch aus der 

Politik gab es Anerkennung: Die 
CDU-Kreisvorsitzende und 
Landtagsabgeordnete Petra 
Schneider dankte den langjähri-

gen Funktionären für ihren Ein-
satz.
Ein besonderes Grußwort kam 
von Dr. Gitta Greif-Werner aus 

Bad Breisig, die der Kreisgruppe 
angehört und zu diesem Zeit-
punkt als Kandidatin für das Prä-
sidentenamt im Landesjagdver-
band antrat. Sie stellte ihre Ziele 
vor – mit Erfolg: Am vergange-
nen Freitag wurde sie beim Lan-
desjägertag zur neuen Präsiden-
tin gewählt. Damit steht erstmals 
eine Frau an der Spitze des Ver-
bandes.
Einen Überblick über die Ent-
wicklung der Wildbestände im 
Kreis gab Kreisjagdmeister Dr. 
Stephan Schuck. Zudem berich-
tete er, dass im vergangenen 
Jahr 15 Jungjäger ihre Prüfung 
erfolgreich bestanden haben. 
Eine solide Finanzlage zeigte der 
Bericht des scheidenden 
Schatzmeisters Helmut Rausch; 
der Vorstand wurde einstimmig 
entlastet.
Zum Abschluss skizzierte der 
neue Vorsitzende Dr. Hübner sei-
ne inhaltlichen Schwerpunkte. 
Musikalisch begleitet von den 
Jagdhornbläsern klang die Ver-
sammlung schließlich aus.

Dr. Dirk Siegfried Hübner und Daniela Brötz würdigen den scheiden-
den Vorstand mit Präsenten als Dank für sein langjähriges Engage-
ment.�

Volles Haus im DAGERNOVA Culinarium: Zahlreiche Mitglieder verfolgen aufmerksam die Versammlung 
im Saal.� Fotos: Christian Mildenberger

	■ Begegnungen mit der Are-Künstlergilde
Ausstellung „Momente des Lebens“ –  
Vernissage am 8. Mai um 17 Uhr

NIEDERZISSEN / AHRWEI-
LER. Die Are Gilde ist eine Ver-
einigung von Kunstschaffen-
den, deren Wiege im Ahrtal 
liegt. 1941, also vor 85 Jahren, 
trafen sich in Ahrweiler Gleich-
gesinnte, um sich gemein-
schaftlich der Kunst zu wid-
men. Die verschiedensten 
Genres kamen zusammen wie 
Bildhauer, Malerinnen und Ma-
ler, wie Musikinterpreten und 
Schriftsteller. Diese wunderba-
re Mischung von Kunstformen 
wird bis heute beibehalten und 
weiter durch moderne Verfah-
ren wie Fotografie, digitale 
Techniken und Materialcolla-
gen ergänzt. Die vielseitigen 
Kreationen der neuen Ausstel-
lung zeigen dem Besucher 
Momente der Emotionen und 

Kontraste, der Erinnerung und 
Hoffnung, der geschichtlichen 
Vergangenheit, der Fixierung 
auf den heutigen Zeitgeist. Die 
Künstlerinnen und Künstler 
freuen sich auf Ihren Besuch: 
Angelika Castelli Dieter Droth, 
Patricia Groiß, Anneli Leuf-
gens, Peter Krebs, Antje 
Schlaud, Petra Schlegel, Ralf 
Schlegel, Hans-Wilhelm 
Walbröhl, Werner W. Steber
Musik Klezmer Ensemble 
Walbröhl, Einführung Eva-Ma-
ria Kreuter, Präsidentin
Die Ausstellung ist vom 8. bis 
25 Mai in der ehem. Synago-
ge Niederzissen samstags, 
sonntags, feiertags, 14 bis 
17 Uhr, und nach Vereinba-
rung: Tel. 02636 / 6482 zu se-
hen.

	■ Geführte Maiwanderung rund um Aremberg
Auf den Spuren der Herzöge von Arenberg
KREIS AHRWEILER / AREM-
BERG. Im Rahmen des Land-
frauen-Projektes Wandern in 
der Heimat laden die Landfrau-
en zu einer Wanderung „Auf 
den Spuren der Herzöge von 
Arenberg“ herzlich ein. Auf den 
Wegen von Herzögen und Gra-
fen geht es rund um den Ort 
Aremberg mit seiner bekannten 
ca. 900 Jahre alten Burg. Eine 

gemütliche Einkehr findet im 
Gemeindehaus statt. Termin: 
21. Mai, 13 Uhr. Start: Arem-
berg, Wanderparkplatz, 
Dorfeingang Strecke/Dauer: 
ca. zwei Stunden, leicht, fes-
tes Schuhwerk, Wanderstöcke. 
Anmeldung: bis 17. Mai, Tel. 
02646 / 1485; Mail: ingrid.stro-
he@online.de. Gäste sind herz-
lich willkommen.

	■ Benefizkonzert des Heeresmusikkorps Koblenz
11.800 Euro für die Stiftung Ahrtal
EUSKIRCHEN / AHRTAL. Rund 
500 Besucher erlebten das Be-
nefizkonzert des Heeresmusik-
korps Koblenz im „Wohn-
raum“/Alte Tuchfabrik in Eus-
kirchen. Dabei kamen rund 
11.800 Euro für die ehrenamtli-
che Arbeit der Stiftung Ahrtal 

zugunsten der von der Flut 
2021 betroffenen Regionen zu-
sammen. Das Musikkorps 
spielte unentgeltlich. Dank gilt 
allen Gästen sowie den Spon-
soren Uspect GmbH, Architek-
turbüro Thomas Buderath und 
FlyerFriends.

mailto:ingrid.strohe@online.de
mailto:ingrid.strohe@online.de
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	■ Paradiesvögel landen im Ahrtal
Nik West und Miss Allie versprechen großartige Konzertabende

MARIENTHAL. TW. Fünf Tage 
lang wird rund um das Fron-
leichnamswochenende wieder 
Kultur bei der Marienthaler 

Klosterruine geboten. Mit dabei 
sind neben den Kölner Bands 
Köbes Underground und Kasal-
la in diesem Jahr zwei beson-
ders bunte Paradiesvögel, die 
großartige Konzertabende ver-
sprechen. Am Freitag, 5. Juni, 
kommt die US-Amerikanerin 
Nik West nach Marienthal. Sie 
gilt nicht erst seit sie für Quincy 
Jones oder Prince Bass spielte 
als talentierteste Nachwuchs-
bassistin der Gegenwart. Talent 
und Charisma gehen bei ihr 
Hand in Hand. Funk-Legende 
Bootsy Collins gerät geradezu 
ins Schwärmen, wenn er an sie 
denkt: „Nik West bringt definitiv 
das Funk-Groovement zurück – 
ich liebe alles, wofür sie steht!“ 
Die Frau mit dem bunten Iroke-
senschnitt in Form eines Bass-
Schlüssels ist Paradiesvogel 
und Virtuosin zugleich. Dave 
Stewart, mit dem Nik an diver-
sen Projekten arbeitete, nennt 
sie „die weibliche Lenny Kra-
vitz“ und das Billboard Magazi-
ne ergründet ihre musikalischen 
Wurzeln: „… sie ist eine junge 

Bassistin, die ihr Instrument 
wirklich versteht und die spielt, 
als sei sie inspiriert von den 
Funk-Größen wie Larry Gra-
ham, Louis Johnson und Mar-
cus Miller.“
Hatte ihr erstes Album „In The 
Nik Of Time“ noch viele Anlei-
hen im Soul und Jazz gemacht, 
so wandte sich Nik West an-
schließend mehr und mehr ei-
nem funky Rock zu. Hinzu 
kommt ihr Talent als Sängerin 
und Songwriterin. Ihre extrava-
ganten Outfits tragen obendrein 
zu ihrer außergewöhnlichen 
Ausstrahlung bei. Konzertbe-
ginn am 5. Juni ist um 20 Uhr.
Am Sonntag, 7. Juni, steht dann 
um 18 Uhr Miss Allie auf der 
Weinkulturbühne. Sie gilt als 
eine der humorvollsten Singer-
Songwriterinnen im deutsch-
sprachigen Raum und überra-
gende Entertainerin. Miss Allie 
bringt eine einzigartige Mi-
schung aus modernem Lieder-
maching, charmantem Humor 
und scharfsinniger Sozialkritik 
auf die Bühne. Ihre Konzerte 

sind wahrhaftige Gemein-
schaftsereignisse, bei denen sie 
oft spontan und schlagfertig mit 
dem Publikum interagiert und 
ihre Lieder in humorvolle Anek-
doten und persönliche Ge-
schichten einbettet. Miss Allie 
hat „Funny Bones“ und so ver-
wundert es nicht, dass sie als 
Musikerin auch regelmäßig in 
Comedyformaten zu sehen ist. 
Sie stand bereits mehrfach mit 
Carolin Kebekus auf der Bühne. 
Olli Schulz empfahl ihr letztes 
Album im Podcast mit Jan Böh-
mermann, ein ARTE Concert 
durfte sie schon spielen. Sie ist 
zahlreich preisgekrönt und re-
gelmäßig präsent in TV und Ra-
dio, zudem gerngesehener Gast 
in Talkshows. Nach drei Alben 
und immer umfangreicheren 
Tourneen, entsteht zurzeit Miss 
Allies 4. Album. Ihre derzeit lau-
fende Paradiesvogel-Tour führt 
sie durch Deutschland, Öster-
reich und die Schweiz.
Tickets und weitere Infos sind 
unter https://www.kleinkunst-
andmore.de/tickets/ erhältlich.

Funk und Soul aus den USA 
bringt Nik West nach Mari-
enthal.� Foto: Natalia

Bauen und� Wohnen

Heizung – Sanitär
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Seit 25 Jahren

Lichtquelle für Gesundheit 
und Wohlbefinden
Licht- und Farbtherapien ge-
winnen zunehmend an Bedeu-
tung. Der Einfluss von Tages-
licht auf das Wohlbefinden ist 
unbestritten. Licht steuert den 
natürlichen Rhythmus des 
Menschen und wirkt nicht nur 
über die Augen, sondern auch 
über die Haut. Besonders be-
kannt ist sein Einsatz bei saiso-
nalen Depressionen sowie bei 
Hauterkrankungen wie Neuro-
dermitis oder Schuppenflechte. 

Das wachsende Bewusstsein 
für gesundes Wohnen spiegelt 
sich auch in der Architektur wi-
der. Ziel ist es, Wohnräume 
besser mit natürlichem Licht zu 
versorgen. Eine effektive Lö-
sung bietet der Wintergarten: 
Als verglaster Anbau schafft er 
ganzjährig eine helle, geschütz-
te Umgebung. Moderne Funkti-
onsgläser sorgen dabei für gute 
Wärmedämmung und effizien-
ten Energieeinsatz.� rki

Dusch- und Badgestaltung

Moderne Badkonzepte setzen 
zunehmend auf eine durchgän-
gige Gestaltung von Dusch- 
und Badebereichen. Passge-
naue Duschwannen und form-
schöne Badewannen ermögli-
chen es, Funktionalität, 
Komfort und Design aufeinan-
der abzustimmen. Hochwertige 
Materialien, funktionale Eigen-
schaften und eine klare For-
mensprache bilden dabei die 
Basis für langlebige und all-
tagstaugliche Lösungen. Mit 
der Duschwanne Riveto er-
gänzt der Hersteller aus Süd-

deutschland sein Sortiment um 
eine puristische, ultraflache Lö-
sung für bodengleiche und bar-
rierefreie Duschen. Varianten 
mit strukturierter Steinoptik er-
reichen die höchste Rutsch-
hemmung. Die Badewannen-
serie Livoro bietet flexible Lö-
sungen für verschiedenste 
Raum- und Einbausituationen. 
Ein verstärkter Wannenboden 
sorgt für hohe Standfestigkeit, 
während das vergleichsweise 
geringe Eigengewicht die Mon-
tage erleichtert.

spp-o/Kermi Duschdesign

Foto: Kermi Duschdesign GmbH/spp-o

https://www.kleinkunstandmore.de/tickets/
https://www.kleinkunstandmore.de/tickets/


Seite 32	 Stadtzeitung BAD NEUENAHR-AHRWEILER� Nr. 19/2026

	» Wirtschafts-Info

	■ Moses ist eine Institution der Stadt
Wurzeln des Kaufhauses liegen 125 Jahre zurück

BAD NEUENAHR. TW. Feierta-
ge im Einzelhandel von Bad 
Neuenahr-Ahrweiler: Das Kauf-
haus Moses ist 125 Jahre alt. 
Am Samstag begannen die Ju-
biläumswochen. Erster Gratu-
lant war der Erste Mann der 
Stadt, Bürgermeister Guido 
Orthen. Das Geschenk der 
Stadt: Den ganzen Tag über war 
im Zentrum-Parkhaus Moses 
und dem Parkplatz davor freies 
Parken angesagt. Die zahlrei-
chen Festgäste, die auch we-
gen Rabatten bei allen Artikeln 
kamen, konnten sich am späten 
Vormittag ein Stück der großen 

Geburtstagstorte und ein Glas 
Sekt oder Wein genehmigen.
Inhaber Norbert Wittenberg 
sprach derweil von seiner und 
der Philosophie seiner Frau 
Martina: „Im Mittelpunkt allen 
Denkens steht der Mensch“, 
sagte er und zielte dabei auf 
Kunden, Lieferanten und Mitar-
beiter des Hauses. Vor 23 Jah-
ren waren die Wittenbergs an 
die Ahr gekommen. „Die Inha-
berfamilie Hölters hatte uns ge-
fragt, ob wir ein wenig helfen 
können“, erzählte Norbert Wit-
tenberg. Längst gab es den In-
haberwechsel. Zur Geschichte 

des Hauses nannte Norbert 
Wittenberg nur wenige Daten: 
die Gründung als Wagen- und 
Hufschmiede im Jahr 1901, die 
erste Rolltreppe im Ahrtal 1966, 
die Flutkatastrophe im Jahr 
2021. Während der Corona-
Pandemie habe man keine Mit-
arbeiter entlassen, danach neue 
Ideen entwickelt. Andere Wa-
renhäuser trennten sich vom 
Personal und erhielten dieses 
nicht mehr zurück. Wittenberg 
sieht den Erfolg des Hauses 
Moses bei vielen Widrigkeiten 
als Triumph über die Krise.
Auch Bürgermeister Guido 

Orthen verheimlichte nicht, 
dass es viel Auf und Ab gege-
ben habe und dass ein „Weiter, 
Moses“ nicht nur einmal mit 
großen Fragezeichen verbun-
den gewesen sei. „Dass wir 
heute hier stehen, haben wir 
maßgeblich den Wittenbergs zu 
verdanken“, machte der Bür-
germeister klar. Das einzige 
Kaufhaus am Ort sei eine Insti-
tution für die Stadt, so Orthen, 
der gemeinsam mit seinem de-
signierten Nachfolger Pascal 
Rowald und Norberg Witten-
berg die große Geburtstagstorte 
anschnitt.

Einen großen Kuchen zum Geburtstag verteilten (v.l.) Pascal Rowald, 
Bürgermeister Guido Orthen, Martina und Norbert Wittenberg.�

Vor nunmehr 23 Jahren stießen (v.r.) Norbert und Martina Wittenberg 
zum Kaufhaus Moses.� Fotos: Weber

	■ „Haus of Beauty“ steht für die Schönheit
BAD NEUENAHR. TW. Jahr-
zehntelang gab es in der Bad 
Neuenahrer Kreuzstraße 8 eine 
Parfümerie. Jetzt ist neues Le-
ben eingezogen und es geht 
erneut um Schönheit und 
Wohlbefinden. Denn nun öffne-
te Kristina Toskov dort ihr 
„Haus of Beauty.“ Das Ange-
bot ist vielfältig, reicht über 
Maniküre und Nagelmodellage 
bis zu Gesichtsbehandlung, 
Enthaarung und Pediküre. 
Nicht nur das: Auch medizini-
sche Fußpflege und Massage 
werden im Haus of Beauty an-
geboten. Inhaberin Kristina 
freut sich gemeinsam mit Kon-
stantin darauf, ihre Kunden 
nun an einem festen Ort be-
grüßen zu können.
Seit einigen Jahren ist die ge-
bürtige Bulgarin bereits in Sa-
chen Schönheit und Wohlbe-
finden mittels Hausbesuchen 
unterwegs. „Das wollen wir 
auch beibehalten“, sagt sie 
und bietet ihren Service auch 

weiterhin in den eigenen vier 
Wänden an. In der Bad Neue-
nahrer Kreuzstraße 8 sind die 

Öffnungszeiten von Montag bis 
Samstag jeweils von 10 bis 18 
Uhr, erreichbar ist Kristina Tos-

kov dort unter Telefon 02641 / 
9183686 oder mobil unter 
01575 / 5903672.

Mit zahlreichen Gästen feierte Kristina Toskov (7.v.l.) die Neueröffnung ihres „Haus of Beauty.“� Foto: Weber
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	■ Servicecenter des Finanzamts Bad Neuenahr-Ahrweiler
AHRWEILER. Im Service-Cen-
ter des Finanzamts Bad Neue-
nahr-Ahrweiler stehen Ihnen die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des Finanzamts für Fragen 
und Anträge zum Thema Steu-
ern, Steuererklärung und Steu-
erklassen gerne zur Verfügung. 
Formulare für Steuererklärun-

gen finden Sie dort ebenfalls. 
Die Öffnungszeiten des Ser-
vice-Centers sind montags, 
von 8 bis 16 Uhr, und don-
nerstags, von 8 bis 18 Uhr. 
Das Service-Center ist direkt 
über den Parkplatz des Finanz-
amts erreichbar. Besucher und 
Besucherinnen können den fi-

nanzamtseigenen beschrank-
ten Parkplatz kostenlos nutzen. 
Hierfür kann gerne die Klingel 
an der Schrankenanlage betä-
tigt werden, sodass die Schran-
ke geöffnet wird.
Für komplexe Fragen können 
Sie gerne auch online einen 
Termin über das Terminbu-

chungsportal des Finanzamts 
vereinbaren.
Fragen, Anträge und Unterla-
gen können auch jederzeit on-
line über ELSTER – Ihrem On-
line-Finanzamt sicher an das 
Finanzamt übermittelt werden. 
ELSTER kann mit und ohne Re-
gistrierung genutzt werden.

	» Kindergarten- und Schulnachrichten

	■ Abiturienten des PJG - sie verlassen den Olymp

BAD NEUENAHR-AHRWEILER. 
„Abikropolis – Die Götter verlas-
sen den Olymp“, so war das 
Motto des Abiturjahrgangs des 
Peter-Joerres-Gymnasiums Ahr-
weiler. Die Prüflinge hatten allen 
Grund, stolz auf ihre Leistungen 
zu sein und zu feiern. Mit einem 
Notenschnitt von 2,29 bildete 
die Abiturientia 2026 einen äu-
ßerst erfolgreichen Jahrgang am 
PJG, 21 Prüflinge erreichten eine 
Eins vor dem Komma.
Das Abitur bestanden haben:
Linda Ademovic, Albion Bajra-
maj, Ryan Barz, Jos Bermel, 
Arthur Claus, Philipp Dehmelt, 
Annemarie Dickmann, Ilias 
Dipper, Michel Drewes, Tessa 
Dubowy, Elias Dunker-Heber, 

Luisa Durben, Janine Elfgang, 
Florian Faltin, Nicolas Fell, 
Maya Freudenberg, Miriam 
Gardlo, Malte Grabitz, Laurids 
Guddat, Aurel Heinemann, 
Paul Heß, Nina Hirsch, Maya 
Jacobs, Larisa Karic, Finn-Lu-
cas Kaufhold, Claudius Ketz, 
Helena Kleinow, Anna Knieps, 
Lukas Königshoven, Levin Ko-
thmann, Mike Kovacs, Aurent 
Krasniqi, Moritz Kubath, Laris-
sa Leenen, Hevin Mahmoud, 
Aidan Mannion, Marlon Meu-
rer, Charlotte Mohr, Fynn Mül-
ler, Simon Müller, Paul Roß-
mann, Luca Sahm, Luca Scha-
bo, Michael Solbach, Leonie 
Söller, Tom Specht, Leonie 
Tappe, Maurice Trouvain, Anita 

Wanscheid, Maximilian van 
Weenen, Lotte Weidenbach, 
Tamina Wickord, Anna Witte, 
Tim Zilligen, Jan Zimmer.
Es wurden einzelne Schülerin-
nen und Schüler für ihre Leis-
tungen in einzelnen Fächern so-
wie für ihr Engagement für die 
Schulgemeinschaft geehrt.
Fachpreise erhielten: Luisa Dur-
ben u. Marlon Meurer (Chemie), 
Nina Hirsch (Biologie), Annema-
rie Dickmann (Deutsch), Luisa 
Durben u. Claudius Ketz (Ma-
thematik), Nina Hirsch u. Marlon 
Meurer (Sozialkunde), Annema-
rie Dickmann u. Luisa Durben 
(Latein), Claudius Ketz (Physik 
u. Musik), Tessa Dubowy (Ethik), 
Lotte Weidenbach (Religion), 

Levin Kothmann u. Fynn Müller 
(Geschichte), Aidan Mannion 
(Sport).
Preise des Fördervereins des 
PJG für besonderes schuli-
sches Engagement erhielten Ar-
thur Claus, Nicolas Fell und 
Maurice Trouvain. Den Preis der 
Kreissparkasse Ahrweiler für 
das beste Abitur erhielt Luisa 
Durben.
Auch wenn das Abitur vielleicht 
nicht der letzte Schritt vor der 
Aufnahme in den Olymp ist, so 
ist es doch ein bedeutender 
Schritt auf dem eigenen Le-
bensweg, für den die Schulge-
meinschaft allen Schülerinnen 
und Schülern viel Glück und Er-
folg wünschte.

Gruppenbild der Abiturientia 2026� Foto: Andrea Janwa

	■ Boys’ and Girls’ Day in der katholischen Kita Calvarienberg
Schüler sammeln erste Praxiserfahrungen
AHRWEILER. Am Donnerstag, 
23. April, öffnete die Kita ihre Tü-
ren für den diesjährigen Boys’ 
and Girls’ Day und bot zwei Ju-
gendlichen aus der siebten Klas-
se spannende Einblicke in den 
pädagogischen Alltag. Eine 
Schülerin der Erich-Kästner-
Schule in Bachen und ein Schü-
ler der Brohltalschule in Nieder-

zissen nutzten die Gelegenheit, 
einen Tag lang in den Beruf der 
Erzieherin und des Erziehers hin-
einzuschnuppern. Begleitet vom 
pädagogischen Team unterstütz-
ten die beiden Schüler die Fach-
kräfte bei verschiedenen Aufga-
ben im Kita-Alltag. Dazu gehör-
ten das gemeinsame Spielen mit 
den Kindern, die Mithilfe bei kre-

ativen Bastelangeboten, Bilder-
buchbetrachtung sowie die Be-
gleitung auf dem Außengelände 
und beim Mittagessen.
Für die beiden Siebtklässler war 
der Tag eine wertvolle Erfahrung. 
Sie konnten nicht nur den Beruf 
besser kennenlernen, sondern 
auch ihre sozialen Fähigkeiten 
stärken. „Ja, es hat Spaß ge-

macht“, berichtete einer der Teil-
nehmenden am Ende des Tages. 
Die Kita Calvarienberg sieht in 
der Teilnahme am Boys’ and 
Girls’ Day eine wichtige Möglich-
keit, jungen Menschen frühzeitig 
Einblicke in soziale Berufe zu ge-
ben und vielleicht sogar Interes-
se für eine spätere Tätigkeit in 
diesem Bereich zu wecken.
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	■ Projekttage zu verstecktem Zucker
Klassen 7a und 7b werden zu Ernährungsexperten

BACHEM. Drei Tage lang drehte 
sich für die Klassen 7a und 7b 
der Erich-Kästner-Realschule 
Plus (EKS) alles um ein Thema, 
das im Alltag oft unterschätzt 
wird: Versteckter Zucker in Le-
bensmitteln. Im Rahmen span-
nender Projekttage setzten sich 
die Schülerinnen und Schüler 
intensiv mit der Frage auseinan-
der, wie viel Zucker tatsächlich 
in gängigen Produkten steckt 
und welche Auswirkungen das 
auf die Gesundheit haben kann.
Ein besonderer Schwerpunkt 
lag auf der Markterkundung. 
Ausgestattet mit Einkaufslisten 
und kritischem Blick untersuch-
ten die Jugendlichen verschie-
dene Lebensmittel aus dem Su-
permarkt. Dabei lernten sie, Zu-

tatenlisten zu lesen und ver-
steckte Zuckerarten wie Gluko-
sesirup oder Fruktose zu 
erkennen. Viele waren über-
rascht, in wie vielen Produkten 
Zucker enthalten ist, selbst dort, 
wo man ihn nicht vermuten wür-
de.
Im praktischen Teil der Projekt-
tage wurden die Schülerinnen 
und Schüler selbst aktiv: Mit 
Unterstützung der AOK entwi-
ckelten und bereiteten sie eige-
ne zuckerreduzierte Lebensmit-
tel zu. Von gesunden Snacks bis 
hin zu kreativen Alternativen für 
süße Speisen entstanden zahl-
reiche leckere Ergebnisse, die 
nicht nur gut schmeckten, son-
dern auch ein Bewusstsein für 
bewusste Ernährung förderten.

Gesunde Ernährung war Thema eines Projekttages an der EKS.
� Foto: EKS

	■ Erste-Hilfe-Auffrischung für Kita-Team

AHRWEILER. Das Team der 
Kita Calvarienberg nahm am 
Donnerstag, 30. April, an einem 
Erste-Hilfe-Auffrischungskurs 
teil und vertiefte dabei wichtige 
Kenntnisse für den Notfall. Ge-
leitet wurde der Kurs durch eine 

Referentin vom Deutschen Ro-
ten Kreuz, die praxisnahes Wis-
sen vermittelte und zahlreiche 
Übungen mit den Teilnehmen-
den durchführte. Ziel war es, im 
Ernstfall schnell, sicher und 
richtig handeln zu können – ein 
wichtiger Baustein für die Si-
cherheit der betreuten Kinder.
Für eine rundum gelungene At-
mosphäre sorgte der Elternaus-
schuss, der die Mittagsverpfle-
gung organisierte. Als beson-
dere Überraschung wurde das 
Team zur Mittagszeit mit fri-
schen Pizzen der Pizzeria „La 
Perla“ verwöhnt. Ergänzt wurde 
das Angebot durch Kuchen so-
wie Rohkost mit Dip.
Die Kombination aus Weiterbil-
dung, Austausch und gemein-
samer Stärkung machte den 
Tag zu einem vollen Erfolg und 
trug spürbar zum Team-Zusam-
menhalt in der Kita Calvarien-
berg bei.

Übung an der Puppe�  
� Foto: Eva Gottschalck

	■ Wechsel an der Spitze des Arbeitskreises  
SchuleWirtschaft Ahrweiler

BAD NEUENAHR-AHRWEI-
LER. Der Arbeitskreis Schule 
Wirtschaft Ahrweiler stellt seine 
neue Leitung im Bereich Schu-
le vor: Marco Bastiaansen, 
Schulleiter der Erich-Kästner-
Realschule plus (EKS) Bad 
Neuenahr-Ahrweiler, über-
nimmt die Funktion von Marcus 
Wald (IGS Remagen), der den 
Arbeitskreis zwölf Jahre im Be-
reich Schule geführt hat. Im 
Bereich Wirtschaft bleibt die 
Leitung unverändert bei Tino 
Hackenbruch, Leiter der Wirt-
schafts-, Kultur- und Touris-
musförderung des Landkreises 
Ahrweiler.
Der Arbeitskreis Schule Wirt-
schaft bringt Schulen und Un-
ternehmen zusammen, damit 
Jugendlichen der Übergang in 
die Berufswelt und Unterneh-
men die Nachwuchssicherung 
gelingt. In bundesweit rund 400 
Arbeitskreisen und 16 Landes-
organisationen initiieren und 
gestalten Expertinnen und Ex-
perten die Zusammenarbeit. In 
Rheinland-Pfalz ist das Netz-
werk Schule Wirtschaft eine 
Einrichtung der Landesvereini-

gung der Unternehmerverbän-
de Rheinland-Pfalz (LVU).
„Ich freue mich sehr auf die 
neue Aufgabe“, erklärt Marco 
Bastiaansen. „Die enge Ver-
zahnung von Schule und Wirt-
schaft ist entscheidend, um 
junge Menschen gut auf ihre 

berufliche Zukunft vorzuberei-
ten. Gemeinsam mit unseren 
Partnern wollen wir praxisnahe 
Angebote weiter ausbauen.“
Auch Tino Hackenbruch betont 
die Bedeutung der Zusammen-
arbeit: „Der Fachkräftemangel 
ist eine der zentralen Heraus-

forderungen in der Wirtschaft. 
Umso wichtiger ist es, Schüle-
rinnen und Schüler frühzeitig 
mit Betrieben zusammenzu-
bringen und ihnen realistische 
Einblicke in berufliche Pers-
pektiven zu ermöglichen.“
Der Arbeitskreis plant, bewähr-
te Formate fortzuführen und 
zugleich neue Impulse zu set-
zen. Dazu gehören der Ausbau 
von Praktika, Berufsorientie-
rungsangeboten, Kooperati-
onsprojekten sowie die Einrich-
tung thematischer Arbeitsgrup-
pen. Zudem sollen regelmäßige 
Treffen zwischen Schulleitun-
gen, Lehrkräften und Unter-
nehmensvertreterinnen und 
-vertretern die Zusammenar-
beit weiter stärken.
Mit der neuen Doppelspitze 
aus Bastiaansen und Hacken-
bruch setzt der Arbeitskreis auf 
eine Kombination aus Erneue-
rung und Kontinuität. Gemein-
sam wollen sie Impulse für die 
Fachkräftesicherung und die 
Bildungsqualität im Landkreis 
Ahrweiler setzen.
[Pressemeldung Erich-Kästner-
Realschule plus]

Marco Bastiaansen (2.v.r.) übernimmt die schulische Leitung des Ar-
beitskreises Schule Wirtschaft.� Foto: EKS
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	■ Wiederaufbau an der Boeselager Realschule
Landrätin tauscht sich mit Schülervertretung aus

AHRWEILER. Ortstermin auf 
dem Schulhof: Landrätin Corne-
lia Weigand informierte sich in 
einem Gespräch mit der Schü-
lervertretung (SV) der Philipp 
Freiherr von Boeselager Real-
schule plus Ahrweiler direkt vor 
Ort. Ziel war es, zentrale Anlie-
gen der rund 550 Schülerinnen 
und Schüler an die Kreisverwal-
tung als zuständigen Träger zu 
adressieren. Landrätin Weigand 
nahm die Einladung der SV im 

März zusammen mit Erich Seul, 
Fachbereichsleiter Zentrale Auf-
gaben beim Kreis Ahrweiler, so-
wie Jörg Hamacher und Michael 
Birkenbeil vom Eigenbetrieb 
Schul- und Gebäudemanage-
ment (ESG) gern an, um gemein-
sam mit der stellvertretenden 
Schulleiterin Bettina Lanzerath 
und SV-Lehrerin Doro Hölters in 
einem offenen Austausch zu tre-
ten.
Bei dem Gespräch ging es vor-

rangig um die Situation nach der 
Flutkatastrophe und die damit 
verbundenen Herausforderun-
gen, beispielsweise in Bezug auf 
Platzprobleme oder Lärmbelästi-
gungen im Zuge der Wiederauf-
baumaßnahmen. Im Mittelpunkt 
stand der Wunsch der Schüler-
vertretung, künftig noch stärker 
in laufende Prozesse eingebun-
den zu werden und Mitgestal-
tungsmöglichkeiten zu bekom-
men. Landrätin Weigand sagte 

dies zu, soweit irgendwie mög-
lich. Die Anregungen und Bedar-
fe werden gerne geprüft und, 
sofern machbar im Rahmen der 
Bauarbeiten, berücksichtigt. 
Auch über Beteiligungsmöglich-
keiten, unabhängig vom Aufbau, 
tauschten sich alle Beteiligten 
aus. Zudem betonten die Schü-
lerinnen und Schüler auch posi-
tive Auswirkungen des Wieder-
aufbaus. So begrüßte die SV 
ausdrücklich den Einbau eines 
Aufzuges, der zur Barrierefreiheit 
der Schule beiträgt.
Bereits in der Vorwoche hatte 
der ESG im Rahmen eines ge-
meinsamen Termins mit der 
Schulgemeinschaft sowie den 
Eltern den laufenden Wiederauf-
bau der Schule im Einzelnen er-
läutert. Die dort mitgeteilten In-
formationen zum Stand der Bau-
fortschrittes wurden von allen 
Beteiligten sehr positiv aufge-
nommen.
Bei der nächsten Sitzung des 
Werkausschusses des Eigenbe-
triebs Schul- und Gebäudema-
nagement im April ist die Schü-
lervertretung eingeladen, die Si-
tuation an ihrer Schule auch den 
politischen Fraktionen zu schil-
dern.

[Pressemeldung  
Kreisverwaltung Ahrweiler]

Nach dem Gespräch fand noch ein Rundgang auf dem Gelände der Boeselager Realschule statt.� Foto: 
Macht / Kreisverwaltung Ahrweiler

	■ Digitale Infoveranstaltung
Ausbildung zur Erzieherin / zum Erzieher an der BBS
ONLINE. Wer mit Menschen ar-
beiten, Entwicklung begleiten 
und Zukunft aktiv mitgestalten 
möchte, findet in der Ausbildung 
zur Erzieherin oder zum Erzieher 
einen vielseitigen und sinnstif-
tenden Berufsweg.
Welche Möglichkeiten es gibt 
und wie der Weg dorthin aus-
sieht, darüber informiert die Be-
rufsbildende Schule Bad Neue-
nahr-Ahrweiler am Montag, 11. 
Mai, um 18 Uhr in einer digita-

len Informationsveranstaltung.
Die Fachschule Sozialwesen, 
Fachrichtung Sozialpädagogik, 
stellt die verschiedenen Ausbil-
dungswege vor. Neben der Voll-
zeit- und Teilzeitausbildung wird 
auch die berufsbegleitende 
Form erläutert. Interessierte er-
halten einen klaren Überblick 
über die Zugangsvoraussetzun-
gen sowie über Inhalte und Ab-
lauf der Ausbildung mit ihren 
Praxisphasen und dem anschlie-

	■ Bürgergesellschaft Ramersbach
Einladung zur Jahreshauptversammlung 2026
RAMERSBACH. Die Bürgerge-
sellschaft Ramersbach e. V. 
lädt alle Mitglieder sehr herzlich 
zur Mitglieder- und Jahres-
hauptversammlung 2026 ein. 
Die Versammlung findet statt 
am Mittwoch, 13. Mai, um 19 
Uhr im Bürgerhaus, Auf der 
Höhe 2a in Ramersbach.
Die Tagesordnung sieht im We-

sentlichen die Rechenschafts-
berichte des Vereinsvorstands 
und zur Kasse des Vereins vor, 
an die sich entsprechende Aus-
sprachen anschließen. Außer-
dem erfolgt ein Ausblick auf die 
Jahresfahrt des Vereins, die 
vom 7. bis 13. Juni nach Meck-
lenburg-Vorpommern führt und 
großen Zuspruch findet.

	■ Seniorentreffen in Walporzheim

WALPORZHEIM. Die Rentner 
und Senioren aus Walporzheim 
treffen sich am Donnerstag, 7. 
Mai, ab 15 Uhr in der Sebasti-
anusklause. Bei hoffentlich 
schönem Wetter sind alle aufge-

rufen, sich bei Kaffee, Kuchen 
und Kaltgetränken zusammen-
zusetzen und sich auszutau-
schen. Herzliche Einladung an 
alle Interessierten. Neue Teilneh-
mer sind herzlich willkommen.

ßenden Berufspraktikum. Darü-
ber hinaus werden Perspektiven 
im Berufsfeld und Möglichkeiten 
der finanziellen Unterstützung 
verständlich aufgezeigt.
Die Teilnahme ist unkompliziert 
möglich. Die Zugangsdaten 
werden am Veranstaltungstag 
auf der Schulwebsite unter 

www.bbs-ahrweiler.de bereit-
gestellt. Eine Installation zusätz-
licher Programme ist nicht erfor-
derlich.
Die Veranstaltung richtet sich an 
alle, die sich für einen Beruf mit 
Verantwortung, Kreativität und 
echten Entwicklungschancen in-
teressieren.

	■ Spielspaß für Groß und Klein
Spieletage 2026 im Kloster Calvarienberg
AHRWEILER. Nach dem großen 
Erfolg im vergangenen Jahr lädt 
der „Brettspielheld“ in Zusam-
menarbeit mit der Stiftung Ahrtal 
auch 2026 wieder zu den Spiel-
etagen im Kloster Calvarien-
berg ein. Am 20. und 21. Juni, 

jeweils von 10 bis 18 Uhr, er-
warten die Besucher zahlreiche 
Gesellschaftsspiele, Spieleerklä-
rer sowie Angebote für Kinder. 
Der Eintritt ist frei, für Verpfle-
gung zu familienfreundlichen 
Preisen ist gesorgt.
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	■ Angebote der Familienbildungsstätte
Am Samstag, 9. Mai, bietet die 
Familienbildungsstätte von 17 
bis 21.30 Uhr den Kochabend 
„Liebe geht durch den Magen“ 
unter der Leitung von Christof 
Ewertz, Diplom-Pädagoge, Lei-
ter der Beratungsstelle, und 
Christine Kläser, Diplom-Päda-
gogin, an. Herzlich willkommen 
beim Kochabend für Paare! Ge-
meinsam wird an diesem Abend 
ein Menü zubereitet. Es wird ge-
kocht, geklönt, gelacht und viel-
leicht über den einen oder ande-
ren witzigen bis ernsthaften Im-
puls zum Thema Partnerschaft 
nachgedacht. Leichtigkeit und 
Ungezwungenheit werden hier-
bei großgeschrieben. In netter 
Runde gutes Essen erleben und 
neue Leute kennenlernen – so 
soll es sein. Anmeldungen nimmt 
die Familienbildungsstätte unter 
Tel.: 02641 / 27039 oder unter 
www.fbs-bna.de entgegen.
Gemeinsam mit Mona Maxerath, 
Sozialpädagogin, lädt die Famili-
enbildungsstätte am Samstag, 
9. Mai, 11 bis 15 Uhr, zu dem 
Kurs „Eigene Bedürfnisse er-
kennen & erfüllen: Klarheit, 
Grenzen & Balance im Alltag“ 
ein. Viele Menschen spüren ihre 
Bedürfnisse, aber benennen sie 
nicht klar oder erfüllen sie erst 
dann, wenn der Druck zu groß 
wird. Dieser Workshop hilft, eige-
ne Bedürfnisse im privaten, be-
ruflichen und sozialen Leben be-
wusster wahrzunehmen, zu ver-
stehen und wirksam umzuset-
zen. Mit praktischen Übungen, 
kleinen Reflexionen, Austausch 
und Tools wie Check-ins oder 
Priorisierungshilfen findet man 
heraus, was einem guttut und 
was man ändern möchte. An-
meldungen nimmt die Familien-
bildungsstätte unter Tel.: 02641 / 

27039 oder unter www.fbs-bna.
de entgegen.
Gemeinsam mit Claudia Neu-
ditschko, B.Sc. Psychologie, lädt 
die Familienbildungsstätte ab 
Freitag, 22. Mai, von 16.30 bis 
18.30 Uhr zu dem 2-maligen 
Kurs „Mausritter (Pen&Paper) 
Fantasie-Abenteuer. Next-Le-
vel-Workshop“ ein. Ein weiteres 
Abenteuer wartet auf eine Grup-
pe tapferer Mäuse. Bisher wur-
den unter anderem Spinnen aus 
einem verzauberten Uhrturm be-
freit und das Geheimnis hinter 
einem Spukhaus gelüftet. Be-
waffnet nur mit Stift, Papier (Pen 
& Paper) und deiner Fantasie 
tauchen alle ein in eine andere 
Welt und erleben große Aben-
teuer. Anmeldungen nimmt die 
Familienbildungsstätte unter Tel.: 
02641 / 27039 oder unter www.
fbs-bna.de entgegen.
Die Familienbildungsstätte lädt 
am Samstag, 23. Mai, von 14 
bis 18 Uhr, zu der „Eltern-Kind-
Werkstatt: Gemeinsam die 
Jahreszeiten entdecken!“ unter 
der Leitung von Jasmin Schell, 
Kursleiterin für Kreativ-Kurse, 
ein. Wer hat Lust auf ein kreati-
ves Abenteuer durch die Jahres-
zeiten? Dann kommt in die Krea-
tivwerkstatt und gestaltet ge-
meinsam euren „Jahreszeiten-
tisch“! 
Dies ist ein liebevoll dekorierter 
Tisch, der die verschiedenen 
Jahreszeiten mit all ihren Farben 
und Formen zeigt. Gemeinsam 
wird mit Naturmaterialien kreativ 
der eigene Tisch gestaltet, ein 
schöner Blickfang für euer Zu-
hause! 
Anmeldungen nimmt die Famili-
enbildungsstätte unter Tel.: 
02641 / 27039 oder unter 
www.fbs-bna.de entgegen.

	■ TuS Ahrweiler lädt zur Sportabzeichen-Saison ein

BAD NEUENAHR. Der TuS Ahr-
weiler 1898 e.V. lädt alle Bewe-
gungsbegeisterten ein, ihre Fit-
ness im Rahmen des Deutschen 
Sportabzeichens unter Beweis 
zu stellen. Das Angebot richtet 
sich ausdrücklich an alle Alters-
klassen von 6 bis über 90 Jah-
ren, Menschen mit und ohne 
Handicap, Bewerber bei Polizei, 
Zoll usw. – eine Vereinsmitglied-
schaft ist für die Teilnahme nicht 
erforderlich. Das Training sowie 
die offizielle Abnahme finden ab 
sofort jeden Dienstag um 18 
Uhr im Apollinarisstadion in 
Bad Neuenahr-Ahrweiler statt. 
Unter der fachkundigen Leitung 
von Coach Jacky Renn können 
die Teilnehmer gezielt an ihren 
Leistungen in den vier Kategori-
en Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit 
und Koordination arbeiten. Mit 
professioneller Anleitung und 
motivierendem Engagement 

werden sowohl Einsteiger als 
auch erfahrene Sportler auf dem 
Weg zu ihrem Abzeichen unter-
stützt. Interessierte haben bis 
zum Ende der Saison nach 
den Herbstferien am 27. Okto-
ber die Gelegenheit, die gefor-
derten Disziplinen zu absolvie-
ren und ihre persönliche Urkun-
de in Bronze, Silber oder Gold 
zu erreichen. Das Projekt bietet 
eine ideale Möglichkeit, die eige-
ne Leistungsfähigkeit in Gemein-
schaft zu testen und die Freude 
an der Bewegung im frisch sa-
nierten Stadion zu erleben. Wei-
terführende Informationen sind 
auf der Vereinshomepage zu fin-
den: https://www.tus-ahrweiler.
de/leichtathletik Bei spezifischen 
Fragen und zur Anmeldung steht 
Sportabzeichenwart Jacky Renn 
gerne unter der E-Mail-Adresse 
sportabzeichen@tus-ahrweiler.
de zur Verfügung.

	■ Neue Moves beim TV 06:  
Hip-Hop-Kurs startet im Mai

BAD NEUENAHR. Der TV 06 
Bad Neuenahr erweitert sein 
Sportangebot und bringt fri-
schen Rhythmus in die Halle: 
Ab dem 7. Mai startet ein neuer 
Hip-Hop-Kurs für Jugendliche 
und junge Erwachsene im Alter 
von 16 bis 26 Jahren.
Das Angebot richtet sich an 
alle, die Lust haben, sich zur 
Musik zu bewegen, neue Cho-
reografien zu lernen und ge-
meinsam in einer motivierenden 
Gruppe zu trainieren – ganz 
egal, ob Anfänger oder mit Vor-
erfahrung. Hip-Hop verbindet 
Tanz, Ausdruck und Fitness 
und bietet damit eine ideale Mi-
schung aus Spaß und Bewe-

gung. Die Trainingseinheiten 
finden ab dem 7. Mai immer 
donnerstags, von 19 bis 20 
Uhr, statt. Geleitet wird der 
Kurs von engagierten Übungs-
leitern, die moderne Moves und 
abwechslungsreiche Choreos 
vermitteln.
Interessierte können sich ab 
sofort anmelden per E-Mail an 
info@tv06-badneuenahr.de 
oder telefonisch unter 02641 / 
21854.
Mit dem neuen Kursangebot 
setzt der TV 06 Bad Neuenahr 
einmal mehr auf Vielfalt im Brei-
tensport und spricht gezielt jun-
ge Menschen an, die Freude an 
Tanz und Bewegung haben.

	■ Dritter Dorf-Flohmarkt in Lohrsdorf
Die Jagd nach Raritäten in Lohrsdorf ist wieder eröffnet
LOHRSDORF. Bereits zum drit-
ten Mal organisiert das Lohrs-
dorfer Floh-Markt-Team einen 
Dorf-Flohmarkt. In diesem Jahr 
sind alle Liebhaber*innen dieses 
nachhaltigen Markt-Events am 
Samstag, 30. Mai, eingeladen, 
sich von dem geschäftigen Trei-
ben inspirieren zu lassen und 
das ein oder andere „Schätz-
chen“ zu erwerben. Von 10 bis 
17 Uhr sind die Stände geöff-
net. Wer als Verkäufer*in teil-
nehmen möchte, kann sich 
noch bis zum 10. Mai anmel-
den.
Das Warenangebot kann alle 
gebrauchten oder selbstgefer-
tigten Gegenstände umfassen, 
aber auch der Verkauf von 
handgefertigter Ware wie 
Schmuck oder Kleinkunst ist 
denkbar. Das Organisati-
onsteam hat zur Abwicklung 
des Flohmarktes ein kleines 

„Regelwerk“ erstellt, an das die 
Verkäufer*innen sich orientieren 
sollten. Die Einhaltung der Re-
geln wird am Flohmarkt-Tag 
stichprobenartig kontrolliert.
Mit der Anmeldung eines Stan-
des ist eine Standgebühr in 
Höhe von 5 Euro zu entrichten. 
Kinder und Jugendliche bis zur 
Vollendung des 18. Lebensjah-
res können kostenfrei als 
Standbetreiber*innen teilneh-
men. Auch in diesem Jahr wird 
der Erlös aus den eingenomme-
nen Standgebühren gespendet.
Die Organisator*innen freuen 
sich auf viele Standanmeldun-
gen sowie ein buntgefächertes 
Flohmarktangebot.
Anmeldung eines Standes bis 
zum 10. Mai telefonisch oder 
per WhatsApp bei Alexandra 
Weiler unter 0151 / 50777261 
oder Andrea Schmickler unter 
01575 / 0883196.

	■ Deutscher Verband Frau und Kultur e.V.

Der Deutsche Verband Frau und 
Kultur e.V. lädt zu folgenden Ver-
anstaltungen im Mai 2026 ein:
Dienstag, 5. Mai, 15 Uhr: Plau-
dern in Englisch, Ahr-Residenz, 
Bad Neuenahr, Willibrordusstr. 5
Mittwoch, 6. Mai, 19 Uhr: 
Zwiegespräch Klarinette und 
Klavier – Schumann, Brahms, 
Berg, Debussy, Poulenc, Fahr-
gemeinschaften, Burg Namedy, 
Andernach
Dienstag, 12. Mai, 14.30 Uhr: 
Lesung Hildegard Knef – 
Schauspielerin, Chansonsänge-
rin, Autorin - Mehrgenerationen-
haus, Bad Neuenahr, Weststr. 6
Dienstag, 19. Mai, 15 Uhr, Lite-
raturkreis: Buchvorstellung 
„Judith und Hamnet“ von Mag-
gie O’Farrell, Stadtbibliothek 

Bad Neuenahr, Willibrordusstr. 1
Donnerstag, 21. Mai, 14.30 
Uhr: Vortrag: Meditation – 
Wege zur inneren Harmonie! 
Den eigenen Kraftort finden 
durch Stille, Gelassenheit und 
Meditation, Mehrgenerationen-
haus, Bad Neuenahr, Weststr. 6
Donnerstag, 28. Mai, 14.30 
Uhr: Treffen zum Gedanken- 
und Ideenaustausch, Thema: 
Was ist Mut? Mehrgenerationen-
haus, Bad Neuenahr, Weststr. 6
Vorschau: Ein Bus-Tagesausflug 
ist für den 6. Juni nach Limburg 
(Dom und Lahn-Schifffahrt) ge-
plant.
Weitere Infos: Anke Linsa, Tel. 
02641 / 9061010 oder HP: 
www.frau-und-kultur.de/bad-
neuenahr-ahrweiler
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	■ Veranstaltungen der Kreisvolkshochschule
kostenfreie Bürger*innensprechstunde zu digitalen Themen

Dienstag, 12. Mai, 10 Uhr, Niederzissen
Dienstag, 19. Mai, 10 Uhr, Burgbrohl
Dienstag, 26. Mai, 10 Uhr, Kempenich
Finanzbuchführung mit DATEV pro
Ab dem 16. Mai, 2 Termine, 9 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Gold & Silberschmieden
Samstag, 16. Mai, 9 Uhr, Lasserg
Sinnliches Venedig mit Acryl
Ab 16. Mai, 2 Termine, 10 Uhr, Bad Breisig
Tag der offenen Museen
Sonntag, 17. Mai, 14 Uhr, Niederzissen
Sehen, was andere übersehen
Ab 18. Mai, 5 Termine, 09 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Ernährung bei Regelschmerzen
Dienstag, 19. Mai, 19 Uhr, Online
Meditatives Malen - Ein kreativer Weg zu mehr Ausgeglichenheit
Samstag, 23. Mai, 10 Uhr, Remagen
Filze deine Fee
Dienstag, 26. Mai, 17.30 Uhr, Bad Breisig
Queersensible Pädagogik
Samstag, 30. Mai, 09 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Effizient Arbeiten mit Word
Ab 30. Mai, 2 Termine, 9 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Android Tablet & Smartphone
Samstag, 30. Mai, 10 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Akkordeon-Solokonzert mit Alexandre Bytchkov
Samstag, 30. Mai, 19 Uhr, Niederzissen
Arbeit im Wandel
Dienstag, 2. Juni, 18 Uhr,
Excel Grundlagen am Wochenende
Ab 6. Juni, 2 Termine, 9 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Golf
Sonntag, 7. Juni, 12 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Burgführung auf Burg Olbrück
Sonntag, 7. Juni, 14 Uhr, Burg Olbrück
Käse selbst herstellen - Praxis-Workshop
Sonntag, 7. Juni, 11 Uhr, Gillenfeld
Oasen-Tage für Erzieher*innen
Montag, 8. Juni, 9 Uhr, Kreuzberg
Französisch für Anfänger*innen
Ab 8. Juni, 5 Termine, 8.30 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Yoga im Wald
Ab 8. Juni, 8 Termine, 16 Uhr, Bad Bodendorf
Zyklusgerechtes Essen
Dienstag, 9. Juni, 19 Uhr, Online
Sonnenenergie auf dem Balkon
Mittwoch, 10. Juni, 18 Uhr, Online
Nähseminar am Wochenende
Ab 12. Juni, 3 Termine, 16.30 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Vortrag 3D-Druck - Technologie, Möglichkeiten 
und Anwendungen
Freitag, 12. Juni, 18 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Gönnt euch eine gemeinsame kreative Auszeit
Samstag, 13. Juni, 14 Uhr, Sinzig
Workshop - Einführung in den 3D-Druck
Samstag, 13. Juni, 10 Uhr, Bad Neuenahr-Ahrweiler

	■ Kammerchor tritt dreimal im Kreis Ahrweiler auf

BAD NEUENAHR / BURG-
BROHL / REMAGEN. Der Kam-
merchor Bad Neuenahr-Ahrwei-
ler wird in diesem Jahr ein sehr 
abwechslungsreiches Pro-
gramm zur Aufführung bringen – 
und das zum ersten Mal an drei 
verschiedenen Orten im Kreis 
Ahrweiler. Die Klammer um Wer-
ke von Komponisten aus vier 
verschiedenen Jahrhunderten 
bildet das Thema „Wenn es 
dunkel wär“. Besungen werden 
in eindrucksvollen Tondichtun-

gen sieben verschiedener Kom-
ponisten erfüllte und tragische 
Liebe, Tod und Vergänglichkeit, 
kalte Einsamkeit und romanti-
sche Naturverbundenheit, 
Sehnsucht, Wehmut im Rück-
blick und kraftvolle Zuversicht, 
Unterwegssein als Lebensprin-
zip.
Diese tiefen Lebenserfahrungen 
werden umfangen von drei Vari-
ationen der sakralen Kompositi-
on „O sacrum convivium“ (And-
rea Gabrieli, Giovanni Croce und 

Olivier Messiaen) - des heiligen 
Gastmahls, das Himmel und 
Erde, Zeit und Ewigkeit verbin-
den will.
Merken Sie sich schon jetzt ei-
nen der drei Termine vor:
Sonntag, 5. Juli, 17 Uhr: Rosen-

kranzkirche in Bad Neuenahr 
Sonntag, 9. August, 17 Uhr: Kir-
che St. Johannes der Täufer in 
Burgbrohl
Samstag, 12. September, 17 
Uhr: Pfarrkirche St. Peter und 
Paul in Remagen

	■ Energietipp der Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz

Frischluft muss rein – aber wie?

Bewohnte Häuser zu lüften ist 
alternativlos, da weder Wände 
atmen können noch über un-
dichte Stellen ein ausreichen-
der Luftaustausch stattfindet.
Gerade bei der Neubaupla-
nung sollte frühzeitig darüber 
nachgedacht werden, wie man 
den Luftaustausch sicherstellt: 
Dies kann von der klassischen 
Fensterlüftung oder einer zent-
ralen Lüftungsanlage mit Wär-
merückgewinnung erfolgen.
Fragen zur Neubauplanung 
sowie zu allen anderen Berei-
chen des Energiesparens im 
Alt- und Neubau beantworten 
die Energieberater:innen der 
Verbraucherzentrale Rhein-
land-Pfalz in einem persönli-
chen Beratungsgespräch nach 

telefonischer Voranmeldung. 
Die nächsten Beratungstermine 
der Energieberater finden wie 
folgt statt:
•	 In Bad Neuenahr-Ahrweiler 

(telefonisch) am Montag, 
18. Mai,14 bis 17.45 Uhr

•	 In Sinzig (persönlich) am 
Donnerstag, dem 28. Mai, 
13.30 bis 17.15 Uhr

Die Beratungsgespräche sind 
kostenlos. 
Anmeldung unter Tel. 0800 / 
6075600 (kostenfrei).
Energietelefon der Verbrau-
cherzentrale: 0800 / 6075600 
(kostenfrei), montags, 9 bis 13 
und 14 bis 18 Uhr, dienstags 
und donnerstags, 10 bis 13 und 
14 bis 17 Uhr.
[Pressemeldung VZ-RLP]
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	■ Klezmer trifft Folk im Frühburgunderdorf Bachem
Easy Goin’ konzertiert am Sonntag, 17. Mai, in St. Anna

BACHEM. Das Quintett Easy 
Goin’, bringt die Musik der ost-
europäischen Juden (Klezmer) 
und Folk von den Britischen 
Inseln zusammen. 
Beiden Musikrichtungen ist 
eine große Emotionalität zu ei-
gen. Sie drückt sich in energie-
geladenen, fröhlich bewegten, 
aber auch in nachdenklichen, 
melancholischen Stücken aus. 
Diese mitreißende Musik wird 
durch die fünf Musiker mit viel 
Spielfreude und Können an 
den Instrumenten auf die Büh-

ne gebracht! In der Besetzung 
Saxophon, Oboe, Flöten (Gun-
ther Hellwig), Gitarren, Mando-
line (Michael Misterek), Kontra-
bass, E-Bass (Alfred Weigang), 
Laud, Gitarre (Martin Seifert), 
Schlagzeug, Rahmentrommeln 
(Walter Rick) kann sich der Zu-
hörer auf eine große Klangviel-
falt und ein außergewöhnliches 
Konzert freuen. Sonntag, 17. 
Mai St. Anna Bachem, 18 
Uhr, - Eintritt frei. Spenden zu-
gunsten der neuen Orgel erbe-
ten

	■ Ahrtal ist beim „Tag des Wanderns“ dabei
Geführte Panoramatour von Ahrweiler bis Dernau 
am 14. Mai

AHRTAL. Am 14. Mai ist es 
wieder so weit: Bundesweit 
laden zahlreiche Organisatio-
nen zum Tag des Wanderns 
ein. Wandervereine, Natur-
schutzorganisationen, Schu-
len, Kindergärten, touristi-
sche Anbieter sowie viele 
weitere Akteurinnen und Ak-
teure zeigen mit ihren Aktio-
nen die ganze Vielfalt des 
Wanderns in Deutschland.
Das Ahrtal ist in diesem Jahr 
mit einer geführten Wande-
rung am Donnerstag, 14. 
Mai, um 10 Uhr, mit dabei. 
Unter dem Titel „Stille Wege 
– große Ausblicke“ verläuft 
die Route abseits des stark 
frequentierten Rotweinwan-
derwegs von Ahrweiler aus 
über die gegenüberliegenden 
Höhen und eröffnet ein-
drucksvolle Perspektiven auf 
die ältesten Steillagen der 
Region.
Den Auftakt bildet ein beson-
deres Highlight mit dem im-
posanten ehemaligen Kloster 
Calvarienberg. Von dort füh-

ren idyllische Waldwege zum 
Aussichtspunkt Katzley, der 
weite Blicke über die „Bunte 
Kuh“ bis nach Dernau ermög-
licht. Im weiteren Verlauf 
steigt der Weg sanft an bis 
zum Krausberg, wo die vom 
Eifelverein bewirtete Hütte 
zur Rast einlädt. Der Rück-
weg führt zunächst nach Der-
nau und anschließend über 
einen reizvollen Bergpfad 
nach Walporzheim. Entlang 
der Ahr verläuft die Strecke 
schließlich entspannt zurück 
nach Ahrweiler.
Die 16,7 Kilometer lange Tour 
verbindet Naturerlebnis, Be-
wegung und eindrucksvolle 
Panoramen auf ideale Weise 
und richtet sich an Wander-
freunde mit mittlerer Konditi-
on. Startpunkt ist die Tourist-
Information in Ahrweiler.
Tickets für die Ahrtal-Panora-
matour sind unter touren.ahr-
tal.de erhältlich.
[Quelle: Pressemeldung Ahr-
tal und Bad Neuenahr-Ahr-
weiler Marketing GmbH]

	■ Aktiv und schmerzfrei durch den Alltag  
mit dem TuS Ahrweiler 1898 e.V.

Neues Kursprogramm für Gesundheit und  
Lebensqualität startet
AHRWEILER. Mobilität be-
deutet Lebensqualität. Doch 
Rückenbeschwerden, einge-
schränkte Bewegungsfähig-
keit oder Unsicherheit beim 
Gehen bremsen viele im All-
tag aus. Der TuS Ahrweiler 
präsentiert daher ein erweiter-
tes Kursangebot für alle, die 
ihre Gesundheit aktiv stärken 
möchten – mit verschiedenen 
Schwerpunkten zu unter-
schiedlichen Zeiten.
Sicher stehen mit „Power 
Balance“: Trainer Ben Kruska 
legt den Fokus auf Standfes-
tigkeit und Sturzprophylaxe. 
Da Sicherheit bei den Füßen 
beginnt, stärkt er gezielt die 
Beinkraft und Fußsensibilität. 
Ganzkörperübungen zur För-
derung von Koordination, 
Kraft und Beweglichkeit er-
gänzen das Programm, um 
Hindernisse im Alltag souve-
rän zu meistern.

Keine Angst vorm Boden: 
Dynamo 60+: „Viele möchten 
etwas tun, scheuen aber 
Übungen, bei denen sie sich 
auf den Boden legen müs-
sen“, erklärt Trainerin Tabea 
Kolberg. Ihr Kurs „Dynamo 
60+“ ist daher barrierefrei 
konzipiert: Alle Übungen fin-
den ausschließlich im Stehen 
oder Sitzen statt.
Prävention und Lebensqua-
lität: Zusätzlich bietet der 
Kurs „Neuro fit“ Menschen 
mit neurologischen Erkran-
kungen einen geschützten 
Raum für sanfte Mobilität und 
Selbstständigkeit.
Infos & Anmeldung: 
Alle Details zu Trainingszeiten, 
Gebühren usw. unter 
www.tus-ahrweiler.de 
oder Fragen per Mail 
info@tus-ahrweiler.de oder 
telefonisch unter 
0162 3099421.

	■ Kindertagespflege – Beruf(ung) mit Zukunft
Informationsveranstaltungen zum  
Qualifizierungskurs Kindertagespflege

BACHEM / KREIS AHRWEILER. 
Die Kindertagespflege stellt eine 
liebevolle und flexible Alternati-
ve oder Ergänzung zur instituti-
onellen Kinderbetreuung dar – 
und bietet beruflich eine attrak-
tive Perspektive für alle, die mit 
Herz und Engagement junge 
Familien unterstützen möchten.
Angesichts der stetig steigen-
den Nachfrage nach qualifizier-
ter Betreuung von Kindern unter 
drei Jahren, im Kita-Alter sowie 
im Grundschulbereich, startet 
der nächste Qualifizierungs-
kurs im September 2026. Wer 
sich für diese verantwortungs-
volle und zukunftsweisende Tä-
tigkeit interessiert, ist herzlich 
eingeladen, sich bei folgender 
Veranstaltung des Kinder-
schutzbundes Ahrweiler näher 
zu informieren:
Infoabend am Montag, 1. Juni, 
um 19 Uhr im Familientreff 

Bachem, Neuenahrer Straße 
11
Lisa Thies, Koordinatorin für 
Qualifikation und Fortbildung im 
Bereich Kindertagespflege, in-
formiert Sie über: rechtliche 
Grundlagen, finanzielle Rah-
menbedingungen, pädagogi-
sche Anforderungen und Be-
sonderheiten der Kindertages-
pflege im Kreis Ahrweiler.
Eine Anmeldung ist bis 16 Uhr 
am Veranstaltungstag er-
wünscht per E-Mail an: lthies@
kinderschutzbund-ahrweiler.
de Auch spontane Besucherin-
nen und Besucher sind herzlich 
willkommen. Fragen beantwor-
tet Frau Thies gerne telefonisch 
unter 0170 / 7293334 oder per 
E-Mail.
Weitere Informationen rund um 
den Kinderschutzbund finden 
Sie unter www.kinderschutz-
bund-ahrweiler.de
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...mit dem Blick auf Morgen!

Nachwuchsförderung 
mit dem Blick auf Morgen!

 ■ Kontinuität in der U23
Ahrweiler BC sichert wichtige Personalien

AHRWEILER. Der Ahrweiler BC 
setzt seine strategische Kader-
planung für die U23-Mannschaft 
fort und vermeldet die Vertrags-
verlängerungen zweier Schlüs-
selspieler. Faruk Tunc (21) und 
Philip Schmidgen (20), die bereits 
als Perspektivspieler und Leis-
tungsträger gelten, haben ihre 
Zusage für die kommende Spiel-
zeit gegeben. Diese Entscheidun-
gen unterstreichen den konse-
quenten Weg des Vereins, auf die 
Entwicklung junger Talente zu 
setzen und ihnen Verantwortung 
zu übertragen.
Faruk Tunc, ein dynamischer Of-
fensivakteur, steht exemplarisch 
für die positive Entwicklung im 
Team. Mit elf Toren in 21 Einsät-
zen der laufenden Saison hat der 
Rechtsfuß seine Effizienz signifi-
kant gesteigert. Aldin Sukic, 
Sportlicher Leiter des Ahrweiler 
BC, kommentiert die Verlänge-
rung: „Faruk wird immer stärker 
und erhält, wie alle jungen Spieler 
bei uns, die notwendige Zeit zur 
Weiterentwicklung. Seine Verlän-

gerung ist ein wichtiger Schritt.“ 
Tunc, der seine fußballerische 
Ausbildung beim ABC durchlief 
und eine Zwischenstation beim 
TuS Mayen absolvierte, hat sich 
sukzessive zu einer tragenden 
Säule der Mannschaft entwickelt. 
Auch auf der Torhüterposition 
setzt der Verein auf Beständig-
keit. Philip Schmidgen, seit 2018 
im Club, bleibt der U23 erhalten. 
Er wird weiterhin Stabilität ge-
währleisten und sein Entwick-
lungspotenzial einbringen. 
Schmidgen selbst äußert sich er-
freut: „Ich freue mich, meinen 
Weg hier fortzusetzen. Der Verein 
bietet mir optimale Bedingungen, 
um mich weiterzuentwickeln.“ Su-
kic ergänzt hierzu: „Philip zeich-
net sich durch eine starke Ver-
einsidentifikation aus und bringt 
Ruhe, Spielintelligenz sowie eine 
fundierte Ausbildung mit.“
Die Vertragsverlängerungen von 
Tunc und Schmidgen sind Teil ei-
ner umfassenderen Strategie: Ein 
Großteil des Kaders hat ligaun-
abhängig verlängert, um den un-

ter Cheftrainer Ricardo Ribeiro 
eingeschlagenen Weg geschlos-
sen fortzusetzen. Dieser Ansatz, 
junge Spieler zu fördern und ih-
nen eine klare Perspektive im 

Verein zu bieten, manifestiert 
sich in diesen Personalentschei-
dungen und sichert die Kontinui-
tät der U23 des Ahrweiler BC für 
die Zukunft.

 ■ Entwicklung vor Ergebnis: ABC setzt klare Prioritäten

AHRWEILER / WESTUM. Der 
Ahrweiler BC war beim Vorrun-
denturnier des Fußballkreises 
Rhein/Ahr am Maifeiertag in 
Westum mit zwei Nachwuchs-

mannschaften vertreten. So-
wohl die U11 als auch die U10 
traten im 7-gegen-7-Format an 
und bewegten sich in einem 
eng getakteten Wettbewerb mit 

kurzen Spielzeiten und hoher 
Intensität.
Die U11 zeigte über weite Stre-
cken eine strukturierte und reife 
Spielanlage. Mit klaren Ergeb-

nissen, darunter ein souveräner 
Sieg gegen Remagen sowie ein 
Unentschieden gegen Ander-
nach, behauptete sich das 
Team im oberen Tabellenbe-
reich. Der Einzug in die Final-
runde wurde jedoch knapp ver-
fehlt.
Die U10 hingegen hatte mit ei-
nem anspruchsvolleren Turnier-
verlauf zu kämpfen. Trotz er-
kennbarer spielerischer Ansät-
ze und hoher Einsatzbereit-
schaft blieb die Punktausbeute 
begrenzt.
Im Zentrum der sportlichen Be-
wertung stand für den Verein 
nicht das Resultat, sondern die 
individuelle und mannschaftli-
che Entwicklung. Die breite Ein-
satzzeitverteilung sowie takti-
sche Variationen unterstreichen 
diesen Ansatz.

Auch ohne Turniersieg gab es Grund zum Jubeln bei der U11 und U10. Foto: Ahrweiler BC
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 ■ Starke Partnerschaft für sportliche Zukunft im Ahrtal
Sportclub Ahrtal und Ahrweiler BC besiegeln Kooperation

AHRTAL. Der Sportclub Ahrtal 
und der Ahrweiler BC gehen ab 
sofort gemeinsame Wege: Mit 
dem Abschluss einer Kooperati-
onsvereinbarung bauen zwei en-
gagierte Vereine ihre Zusam-
menarbeit strategisch aus, um 
die sportliche Entwicklung ihrer 

Athletinnen und Athleten gezielt 
zu fördern und die regionale Ver-
netzung im Ahrtal nachhaltig zu 
stärken.
Im Mittelpunkt der Partnerschaft 
steht eine enge und vertrauens-
volle Zusammenarbeit. Die Ko-
operation ist zukunftsorientiert 
angelegt und basiert auf gegen-
seitigem Nutzen, Offenheit und 
aktivem Engagement.
Ziel ist es, sowohl die individuelle 
Leistungsfähigkeit der Sportler 
als auch die Sichtbarkeit beider 
Vereine weiter auszubauen.
Der Sportclub Ahrtal übernimmt 
im Rahmen der Zusammenarbeit 
die Rolle des offiziellen Athletik- 
und Performancepartners des 
Ahrweiler Ballspielclub 1920 e. V.
Leistungsorientierte 
Förderung durch den 
Sportclub Ahrtal
Ein zentraler Baustein der Ko-
operation ist die gezielte athleti-
sche Unterstützung der Nach-
wuchsarbeit des ABC. Im Rah-
men der Partnerschaft profitiert 
die U23-Mannschaft des ABC 
von intensivem, leistungsorien-
tiertem Training beim Sportclub 
Ahrtal. Ergänzend dazu können 

die Spieler an ausgewählten 
Kursformaten teilnehmen, darun-
ter der etablierte „Power Circle“ 
sowie „Men’s Self Defence“. Dar-
über hinaus werden individuell 
abgestimmte Sonderkurse ange-
boten, die gezielt auf die Anfor-
derungen des leistungsorientier-
ten Fußballs ausgerichtet sind 
und die Bereiche Ausdauer, 
Kraft, Schnelligkeit und Beweg-
lichkeit abdecken.
Auch über den unmittelbaren 
Leistungsbereich hinaus profitie-
ren die Mitglieder des ABC von 
der Zusammenarbeit: Für alle 
Vereinsmitglieder gelten exklusi-
ve Sonderkonditionen für das Fit-
ness-Training im Sportclub Ahrtal 
zu einem vergünstigten Monats-
preis.
Stimmen zur Kooperation
Die Bedeutung der neuen Part-
nerschaft unterstreicht auch Sa-
rah Preußner, Vorstandsmitglied 
des Ahrweiler Ballspielclubs 
1920 e. V.: „Ich bin sehr stolz dar-
auf, mit dem Sportclub Ahrtal ei-
nen solch starken und kompeten-
ten Partner für den Ahrweiler BC 
gewonnen zu haben. Bereits 
mehrfach durfte ich gemeinsam 

mit meiner Mannschaft mit David 
Boskovic und seinem Team ar-
beiten – und jede einzelne Ein-
heit war für uns von großem 
Mehrwert.
Seine fachliche Expertise geht 
weit über die reine Athletik hin-
aus. Sie ermöglicht uns nicht nur 
eine gezielte körperliche Weiter-
entwicklung, sondern stärkt auch 
das mentale Fundament der 
Mannschaft. Gerade das Mind-
set, das im Boxsport von zentra-
ler Bedeutung ist, eröffnet uns 
neue Perspektiven und nachhalti-
ge Möglichkeiten für unsere 
sportliche Entwicklung.“
Geplant sind zudem gemeinsa-
me mediale Maßnahmen wie 
eventbezogene Social-Media-
Formate, Trainingseinblicke oder 
Kurzvideos. Darüber hinaus ver-
pflichten sich beide Vereine zur 
Durchführung von mindestens 
zwei gemeinsamen Sportaktio-
nen pro Jahr – darunter Probe-
trainings, gemeinsame Konditi-
onseinheiten, Events oder sport-
liche Challenges.
Abgerundet wird die Kooperation 
durch Einladungen des Sportclub 
Ahrtal zu ausgewählten Heim-

Sarah Preußner und David Bos-
kovic besiegelten die Partner-
schaft zwischen der Sportclub 
Ahrtal und dem Ahrweiler BC. 
 Foto: Ahrweiler BC

 

 ■ Effizienz nach der Pause: U23 dreht Partie und Tabellenbild

AHRWEILER. Es sind jene Spiel-
tage, an denen sich Dynamiken 
verschieben. Die U23 des Ahr-

weiler BC hat am 23. Spieltag der 
Kreisliga A die sich bietende Ge-
legenheit genutzt und mit einem 
klaren 5:0-Erfolg gegen TuS Kot-
tenheim vorübergehend die Ta-
bellenführung übernommen. 
Ausschlaggebend war dabei 
nicht allein das eigene Resultat, 
sondern auch die gleichzeitige 
Niederlage des bisherigen Spit-
zenreiters FC Plaidt bei der SG 
Maifeld Elztal. Drei Spieltage vor 
Saisonende verdichtet sich damit 
der Aufstiegskampf.
Vor 70 Zuschauern auf dem Mit-
telplatz in Bad Neuenahr offen-
barte die erste Halbzeit zunächst 
ein bekanntes Bild kontrollierter 
Dominanz ohne Ertrag. Ahrweiler 

hatte Ballbesitz und Struktur, je-
doch fehlte es an Präzision im 
letzten Drittel. Die Räume wur-
den bespielt, aber selten konse-
quent genutzt. Die Korrekturen 
zur Pause – Systemumstellung 
auf Viererkette, zuvor agierte die 
Rheinlandligareserve mit einer 
Dreierkette, personelle Anpas-
sungen und eine sichtbar erhöh-
te Intensität – veränderten die 
Statik der Partie grundlegend. 
Bereits 38 Sekunden nach Wie-
derbeginn traf Aron Seck zur 
Führung. Es war der Auftakt zu 
einer Phase, in der Ahrweiler Ef-
fizienz und Zielstrebigkeit verein-
te. Seck erhöhte wenig später auf 
2:0, ehe Joël Ley per Kopf das 

dritte Tor nachlegte.
Mit der Entscheidung nach 
knapp einer Stunde wandelte 
sich das Spiel in eine kontrollierte 
Verwaltung. Ahrweiler hielt den 
Ball in den eigenen Reihen, mini-
mierte Risiken und nutzte die 
sich bietenden Räume. Gabriel 
Wüst und erneut Seck, der sei-
nen dritten Treffer erzielte, setz-
ten die Schlusspunkte.
Der Sieg steht exemplarisch für 
eine Entwicklung der vergange-
nen Wochen: eine Mannschaft, 
die ihre strukturellen Anpassun-
gen zunehmend in Resultate 
übersetzt – und im entscheiden-
den Moment bereit ist, Verant-
wortung zu übernehmen.

Gabriel Wüst erzielte seinen 
ersten Saisontreffer (Symbol-
foto). Foto: Martin Brand
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 ■ Zwischen Dankbarkeit und Aufbruch

Weidner und Reuter gehen

AHRWEILER. Manchmal erzäh-
len Abgänge mehr über einen 
Klub als jede Verpflichtung. Beim 
Ahrweiler BC verdichtet sich die-
ser Eindruck in diesen Tagen, 
denn mit David Weidner und To-
bias Reuter verlassen zwei Spie-
ler den Rheinlandliga-Spitzenrei-
ter, die auf unterschiedliche Wei-
se prägend waren – und doch ein 
gemeinsames Kapitel teilen.
Weidners Abschied wirkt dabei 
fast zwangsläufig. Der 30-jährige 

Torhüter, in zwei Jahren 52-mal 
im Einsatz, steht für jene selten 
gewordene Konstanz, die Mann-
schaften trägt, ohne laut zu wer-
den. Seine Entscheidung, sich 
dem 1. FC Niederkassel anzu-
schließen, ist weniger sportlicher 
Natur als Ausdruck persönlicher 
Veränderungen. Es ist ein leiser 
Abgang, aber einer mit Substanz.
Anders gelagert ist der Fall Reu-
ter. Der 22-Jährige sucht bewusst 
den nächsten Schritt, den nächs-

 

 

 ■ Nach Wittlich:  
ABC findet die richtige Sprache – 6:0

AHRWEILER. Manchmal ist 
Fußball eine Frage der Reaktion. 
Der Ahrweiler BC hat sie gege-
ben – klar, laut, unmissverständ-
lich. Eine Woche nach dem 
Dämpfer gegen Wittlich antwor-
tet der Tabellenführer der Rhein-
landliga mit einem 6:0 gegen 
TuS Immendorf, einer Demonst-
ration der Kräfteverhältnisse, ent-
schieden bereits zur Pause.
Vor 270 Zuschauern entwickelte 
sich eine Partie, die früh ihre 
Richtung fand. Ahrweiler, wach in 

den Zweikämpfen, präzise im 
Rhythmus, zwang den Gegner in 
eine defensive Statistenrolle. 
„Das 1:0 war der Büchsenöff-
ner“, sagte Trainer Markus Pazu-
rek – und danach fiel das Spiel 
auseinander. Zwei Tore von Almir 
Porca, zwei von Thomas Idel, 
dazu Treffer von Ümit Kuzu und 
Luca Marx: ein halbes Dutzend 
als Ausdruck kollektiver Ent-
schlossenheit. Dass Idel einen 
Elfmeter vergab, blieb Randnotiz 
in einer einseitigen ersten Halb-
zeit.
Nach dem Seitenwechsel stabili-
sierte sich Immendorf, das Tem-
po des Spitzenreiters verlor an 
Schärfe. Weitere Tore blieben 
aus, die Kontrolle jedoch nicht. 
„Sehr zufrieden“, lautete das Ur-
teil des Trainerduos Pazurek/
Fichtl – eine nüchterne Zusam-
menfassung eines souveränen 
Nachmittags.
Drei Spiele bleiben. Fünf Punkte 
fehlen noch zum direkten Auf-
stieg in die Oberliga. Die Route 
ist definiert: Linz, Hochwald, 
Trier. Ahrweiler hat nach Wittlich 
die passende Antwort gefunden 
– jetzt muss sie Bestand haben.

Das Team um Kapitän Rene 
Ebersbach setzte mal wieder 
ein klare Ausrufezeichen im Auf-
stiegsrennen. Foto: Martin Brand

spielen und Veranstaltungen des 
Ahrweiler Ballspielclubs, bei de-
nen sportliche Beiträge nach ge-
meinsamer Absprache eingebun-
den werden können.
Ein starkes Signal für den 
regionalen Sport

Mit dieser Partnerschaft setzen 
der Sportclub Ahrtal e. V. und der 
Ahrweiler Ballspielclub 1920 e. V. 
ein klares Zeichen für Qualität, 
Kooperation und nachhaltige Ent-
wicklung im regionalen Sport. 
Beide Vereine sind überzeugt, 

dass die Zusammenarbeit einen 
langfristigen Mehrwert für ihre 
Mitglieder, den Nachwuchs und 
den gesamten Sportstandort 
Ahrtal schaffen wird.
„Ich freue mich, wenn es uns ge-
lingt, mit dieser für mich einzigar-

tigen Kooperation Teamgeist, 
körperliche Leistungsfähigkeit 
und mentale Stärke für starke Ju-
gendliche und engagierte Sport-
ler im Ahrtal zu fördern“, erklärte 
David Boskovic bei der Unter-
zeichnung des Vertrages.

ten Impuls. In 74 Ligaspielen mit 
23 Treffern sowie acht Einsätzen 
im Rheinlandpokal hat der Flü-
gelspieler gezeigt, was ihn aus-
zeichnet: Tempo, Direktheit und 
ein feines Gespür für Räume. Es 
sind Attribute, die schwer zu er-
setzen sind – nicht nur statis-
tisch, sondern strukturell im 
Spiel.
Zusammen markieren diese Ab-
gänge mehr als bloße Fluktuati-
on. Sie stehen für das Ende einer 

Phase, in der sich der ABC sport-
lich stabilisiert und zugleich ent-
wickelt hat. Sportdirektor Jonny 
Susa verliert mit Weidner eine 
verlässliche Größe, mit Reuter 
einen dynamischen Faktor im Of-
fensivspiel.
Was bleibt, ist Dankbarkeit – und 
die Notwendigkeit zur Neujustie-
rung. Ahrweiler wird reagieren 
müssen. Nicht laut, aber präzise. 
Genau so, wie es diese beiden 
Abgänge nahelegen.
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	■ U13-1 schließt Hinrunde als Tabellenführer ab
Lia Hüppe trifft beim 27:1 gegen Holzbach neunmal

BAD NEUENAHR. Zum Ab-
schluss der Hinrunde war am 
26. April der Tabellenletzte aus 
Holzbach zu Gast. Die Einhei-

mischen wurden ihrer Favori-
tenrolle gerecht und siegten 
letztendlich klar. Nach fünf 
Spieltagen führen sie nun die 

Tabelle verlustpunktfrei an. Von 
Anfang an gab der Kurstadt-
club die Richtung in dieser Par-
tie vor. Angriff auf Angriff rollte 
auf das Gehäuse der Gäste zu. 
So sahen die Zuschauer nicht 
nur gelungene Kombinationen, 
sondern durften auch viele Tore 
der jüngsten Talente des SC 13 
bejubeln. Beim Stande von 8:0 
wurden schließlich die Seiten 
gewechselt. Dabei trafen Mile-
na Trzepaczka gleich vierfach 
und Neele Gehrmann, Lorena 
Gerguri sowie Carolina Krahe je 
einmal. Darüber hinaus gelang 
Torhüterin Nina Grothe mit ei-
nem fulminanten Weitschuss in 
den rechten oberen Winkel das 
7:0. Im zweiten Abschnitt wur-
de bis auf die Keeperin kom-
plett gewechselt, sodass nun 
eine echte U12 auf dem Platz 
stand. Am Spielgeschehen än-
derte sich dadurch nur wenig. 
Ganz im Gegenteil, es fielen so-
gar noch mehr Treffer. Schluss-
endlich beförderten die Kur-
städterinnen nicht weniger als 

27-mal „das Runde ins Eckige“ 
und feierten ihren höchsten 
Saisonsieg. Lia Hüppe erwies 
sich dabei mit 9 Toren als be-
sonders zielsicher. Carlotta 
Schenk und Jana Trescher je 
dreifach, sowie Vitoria Harina 
zweifach und Emilia Rüd trafen 
ebenfalls ins Schwarze. Aber 
auch Nina Grothe konnte ihr 
Kunststück aus der ersten Hälf-
te beim 17:0 wiederholen. Beim 
Stande von 22:0 gelang Holz-
bach schließlich der Ehrentref-
fer.
„Eine insgesamt tolle Mann-
schaftsleistung, bei der sich 
fast alle Spielerinnen in die Tor-
schützenliste eintragen konn-
ten“.
Für den SC13 schnürten die 
Stiefel (Tore):
Neele Gehrmann (1), Amela 
Gerguri, Nina Grothe (2), Vikto-
ria Harina (2), Lorena Gerguri 
(1), Lia Hüppe (9), Carolina Kra-
he (1), Emilia Rüd (1), Carlotta 
Schenk (3), Jana Trescher (3) 
und Milena Trzepaczka (4).

Stolzer Tabellenführer� Foto: Andreas Ludes

	■ SC 13 im Samstagsspiel erfolgreich

BAD NEUENAHR. Der SC 13 
Bad Neuenahr feierte am 25. 
April einen deutlichen 6:0-Erfolg 
gegen den FC Urbar. Durch die 
personelle Situation ergaben 
sich dabei wertvolle Chancen 
innerhalb des Teams: So kam 
Paulina Braun zu ihrem Startelf-
debüt auf der linken Außenver-

teidigerposition und zeigte eine 
überzeugende Leistung.
Von Beginn an übernahm der 
SC 13 die Kontrolle und setzte 
die Gäste mit hohem Pressing 
früh unter Druck. Bereits in der 
9. Minute fiel folgerichtig das 
1:0: Nach einer Ecke von Berna 
Tokmak verlängerte Evelyn Kirst 

den Ball per Kopf ins lange Eck. 
Die Gastgeberinnen blieben 
spielbestimmend und erhöhten 
in der 33. Minute auf 2:0. Ka-
tharina Pohs wurde nach einem 
präzisen Steckpass von Mag-
dalena Lang in Szene gesetzt 
und vollendete sicher. Nur eine 
Minute später legte der SC 13 

direkt nach: Berna Tokmak traf 
mit einem schönen Schlenzer 
aus halblinker Position zum 3:0, 
vorbereitet erneut von der star-
ken Katharina Pohs. Kurz vor 
dem Halbzeitpfiff fiel noch das 
4:0 – wieder mit maßgeblicher 
Beteiligung von Pohs, die ins-
gesamt an vier der sechs Tref-
fern direkt beteiligt war. Nach 
einem Ballgewinn im hohen 
Pressing beim Urbarer Abstoß 
legte sie uneigennützig quer auf 
Sina Fuhs, die nur noch ein-
schieben musste. Auch nach 
der Pause blieb das Bild unver-
ändert: Bad Neuenahr domi-
nierte das Spielgeschehen und 
ließ den Gästen kaum Luft zum 
Atmen. Allerdings dauerte es 
bis zur 72. Minute, ehe das 
nächste Tor fiel. Erneut war es 
Sina Fuhs, die nach Vorarbeit 
von Katharina Pohs auf der 
rechten Seite zum 5:0 traf. Den 
Schlusspunkt und zugleich das 
Highlight des Spiels setzte Ber-
na Tokmak in der 86. Minute: 
Nach einer halbhohen Flanke 
von Kristin Rubröder stand sie 
mit dem Rücken zum Tor auf 
Höhe des Elfmeterpunkts und 
verlängerte den Ball spektaku-
lär per Hacke ins Netz – ein 
Treffer der Marke „Tor des Mo-
nats“.

Berna Tokmak beim 3:0� Foto: Guido Kölzer
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	■ 7. HTC Junior Cup beim HTC Bad Neuenahr
BAD NEUENAHR. Während der 
HTC-Saisoneröffnung wurde 
vom 24. bis 26. April auf der 
Tennisanlage des HTC Bad 
Neuenahr der 7. HTC Jugend 
Cup-Turnier ausgetragen.
Über drei Tage hinweg traten 
zahlreiche Teilnehmende aus 
verschiedenen Bundesländern 
an, um sich kurz vor Beginn der 
Medensaison noch einmal 
wichtige Spielpraxis zu holen. 
Auf der Anlage war durchge-
hend viel los, also beste Bedin-
gungen für ein gelungenes Ju-
gendturnier, bei dem einmal 
mehr die Jugend die Stars auf 
der Anlage war. Die Rückmel-
dungen der Spielerinnen und 
Spieler sowie der Betreuer wa-
ren durchweg positiv. Viele kün-

digten bereits an, im nächsten 
Jahr gerne wieder dabei sein zu 
wollen.
Aus Sicht des HTC gab es 
ebenfalls Grund zur Freude: 
Den Doppeltitel in der U18 si-
cherten sich Simon Fischbach 
und Leonard Mahler.
Ein weiteres Highlight lieferte 
der U12-Spieler Niklas Cevriz, 
der nach einem 3:9-Rückstand 
im Match-Tie-Break eine beein-
druckende Aufholjagd startete 
und das Match noch mit 14:12 
für sich entscheiden konnte.
Am Sonntag wurde das Turnier 
durch ein LK-Tagesturnier ab-
gerundet. Der HTC-Sportwart, 
Alexander Leeser, hatte das 
ganze Wochenende über alle 
Hände voll zu tun – und blickte 

am Sonntagabend zufrieden, 
wenn auch erschöpft, auf ein 
rundum gelungenes Turnier zu-
rück.
Bei bestem Wetter war die An-
lage hervorragend besucht, das 
Clubhaus durchgehend gut ge-
füllt. Wirtin Anja Laudien war 
angesichts des großen An-
drangs und der guten Stim-
mung rundum zufrieden.
Mit dem gelungenen Wochen-
ende im Rücken richtet sich der 
Blick nun auf die anstehende 
Medensaison. Doch auch der 
nächste HTC Junior Cup wirft 
bereits seine Schatten voraus. 
Im kommenden Jahr steht die 
8. Auflage an. Ab Juni/Juli fol-
gen zudem weitere Turniere auf 
der HTC-Anlage.

HTC-Doppeltittelgewinner U18 
Simon Fischbach (l.) und Leo-
nard Mahler�  
� Foto: HTC, Alexander Leeser

HTC Bad Neuenahr 1920 e.V. 

	■ Gelungene Saisoneröffnungsfeier beim HTC Bad Neuenahr
Erfolgreicher Start in die Freiluftsaison

BAD NEUENAHR. Der Hockey- 
und Tennisclub Bad Neuenahr 
1920 e. V. eröffnete offiziell am 
Sonntag, 26. April, bei strahlen-
dem Frühlingswetter die Frei-
luftsaison. Zahlreiche Mitglie-
der, Familien, Freunde sowie 
Gäste aus der Region sorgten 
ab 11 Uhr für eine rundum ge-
lungene Auftaktveranstaltung.
Auch Vertreter aus Politik, von 
Sponsoren sowie Ehrenmitglie-
der waren vor Ort und verfolg-
ten die Rede des Vorsitzenden 
Dr. Karl-Horst Gödtel. Er dankte 
allen Unterstützern und beton-
te: „Nach zwei Jahren Wieder-
aufbau nach der Flut können 

wir heute endlich sagen: Dieses 
Jahr wird wieder normal.“ Zu-
gleich richtete er den Blick 
nach vorn: Für 2027 ist ein drit-
ter Bauabschnitt mit Kleinspiel-
feld, Ballwand und Lagerraum 
geplant. Auch Padelplätze so-
wie langfristig eine Tennishalle 
bleiben zentrale Projekte.
Sportlich bot der Tag ein ab-
wechslungsreiches Programm: 
Neben einem Media-Day stan-
den ein LK-Tagesturnier sowie 
die Finalspiele des 7. HTC/
DTB-Jugend-Cups im Mittel-
punkt. Die spannenden Mat-
ches dauerten bis in die Abend-
stunden – ermöglicht durch die 

neue Flutlichtanlage. Sportwart 
Alexander Leeser koordinierte 
dabei den Spielbetrieb auf der 
voll ausgelasteten 13-Platz-An-
lage.
Von der Sonnenterrasse der 
Clubgastronomie „Return“ aus 
verfolgten viele Zuschauer das 
Geschehen bei Getränken, Ahr-
wein und kulinarischen Ange-
boten. Auch die Hockeyabtei-
lung präsentierte sich erfolg-
reich unter Leitung von Justin 
Hörster und gewann ebenso 
wie Tennis und Boule neue Mit-
glieder und Interessierte.
Ein besonderer Anziehungs-
punkt war der Waffelstand des 

Fördervereins, der mit frischen 
Waffeln die Jugendarbeit unter-
stützte.
Mit Blick auf die Saisonhöhe-
punkte laufen zudem die Vor-
bereitungen für die 71. Deut-
schen Seniorenmeisterschaften 
unter Leitung von Annette 
Bartsch auf Hochtouren. Ziel ist 
es, die Marke von 700 Teilneh-
menden zu übertreffen. Neu ge-
plant ist neben dem White Day 
auch eine White Night Party.
Ein rundum gelungener Tag en-
dete mit Stolz und Vorfreude 
auf eine erfolgreiche Saison.

Der Hockey-Jugendtorwart in 
voller Montur�

Die HTC-Jugend war mächtig vertreten� Fotos: HTC, Luc De Smedt (Pressewart)
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	■ Idyllische Wanderung des TuS Ahrweiler
Unterwegs auf dem Traumpfad Heidehimmel Volkesfeld

VOLKESFELD / AHRWEILER. 
Mitte April führte Wanderführer 
des TuS Ahrweiler 1898 e.V. 
Franz Gemke eine kleine Grup-
pe auf eine idyllische Tour über 
den Traumpfad Heidehimmel 
Volkesfeld.
Vom Startpunkt an der Heil-
quelle „Sauerbrunnen“ aus bot 
die Route alles, was das Wan-
derherz begehrt: Spektakuläre 
Panoramablicke am Riethel-
kreuz und dem Noorkopf sowie 
eine urwüchsige Heideland-
schaft mit Ginster und Wachol-
der an der Waberner Heide. 
Nach drei abwechslungsrei-
chen Stunden und einer Erfri-

schung am eisenhaltigen Sau-
erbrunnen ließen die Teilnehmer 
den Tag gemütlich in einem 
Ahrweiler Restaurant ausklin-
gen. Die nächste Tour am 17. 
Mai ist bereits in Planung. Inte-
ressierte Genusswanderer sind 
herzlich eingeladen, sich der 
Gruppe anzuschließen. Zum 
Einstieg ist keine Mitgliedschaft 
erforderlich. Infos zu vergange-
nen Touren und auch in Kürze 
zur nächsten Wanderung sowie 
die Kontaktdaten von Franz 
Gemke sind auf der Homepage 
zu finden. https://www.tus-ahr-
weiler.de/ski-und-sportwan-
dern.

Genusswandern mit dem TuS Ahrweiler: Einfach mal Abschalten 
und die Natur genießen� Foto: Franz Gemke

	■ Starker Auftakt für die Bouler  
des TuS Ahrweiler in die Liga-Saison

WITTLICH / AHRWEILER. Mit 
viel Vorfreude und spürbarer 
Motivation starteten die Bouler 
des TuS Ahrweiler 1898 e.V. am 
Samstag, 18. April, in Wittlich in 
die neue Saison. Nach der lan-
gen Winterpause zeigte das 
Team direkt, dass mit ihm zu 
rechnen ist. Am Vormittag traf 
Ahrweiler auf den Absteiger aus 
der Regionalliga, Feldkirchen. 
In einer konzentrierten und 
überzeugenden Teamleistung 
konnten die Bouler vier von fünf 
Partien für sich entscheiden 
und sicherten sich damit ver-
dient den ersten Punkt der Sai-
son. Am Nachmittag wartete 
mit Morbach 2 der nächste 
Gegner – und die Begegnung 
entwickelte sich zu einem ech-
ten Nervenspiel. Spannende 
Duelle, enge Entscheidungen 

und hochklassige Würfe präg-
ten die Partie, die kaum an Dra-
matik zu überbieten war. Trotz 
großem Einsatz gelang es den 
Ahrweilern diesmal jedoch nur, 
zwei der fünf Spiele zu gewin-
nen, sodass der Punkt an die 
Morbacher ging. Mit diesem 
gelungenen Auftakt belegt der 
TuS Ahrweiler aktuell einen 
starken zweiten Tabellenplatz. 
Die Mannschaft zeigte sich ge-
schlossen, kämpferisch und in 
guter Form – beste Vorausset-
zungen für die kommenden 
Aufgaben. Voller Zuversicht 
blickt das Team nun auf den 
zweiten Ligatag am 2. Mai in 
Morbach. Die Motivation ist 
groß, erneut alles zu geben und 
die positive Entwicklung fortzu-
setzen. Ganz nach dem Motto: 
„Allez les boules!“

Boule Liga-Team des TuS Ahrweiler freut sich auf spannende Partien 
und eine erfolgreiche Saison� Foto: P. Kramke

	■ SGL III unterliegt in Kalenborn:  
Rasenplatz wird zum Stolperstein

KALENBORN. In einer hart um-
kämpften Auswärtspartie muss-
te sich die SGL Heimersheim III 
am Mittwochabend der SG 
Kreuzberg knapp mit 1:2 (0:1) 
geschlagen geben. Auf dem tie-
fen Rasenplatz in Kalenborn 
brauchten die Gäste zu lange, 
um sich auf die schwierigen Be-
dingungen einzustellen.
Von Beginn an hatte die SGL mit 
dem ungewohnten Untergrund 
zu kämpfen. Kontrollierte Ball-
passagen blieben Mangelware, 
und das gewohnte Angriffspres-
sing der Heimersheimer kam ge-
gen die robust agierenden Gast-
geber kaum zur Entfaltung. In 
der 23. Minute nutzte Kreuzberg 
die Unordnung in der Hinter-
mannschaft der SGL: Nach ei-
nem langen Ball tauchte Tom 
Wolff frei vor SGL-Schlussmann 
Jannik Weber auf und verwan-
delte zum 1:0. Zwar fand die 
SGL zum Ende der ersten Halb-
zeit besser in die Partie, blieb im 
letzten Drittel jedoch noch zu 
harmlos.
Der zweite Durchgang begann 
denkbar ungünstig. Fast unmit-
telbar nach Wiederanpfiff (48.) 
schlug erneut Tom Wolff zu und 
erhöhte auf 2:0. Doch dieser 

Treffer schien wie ein Weckruf 
für die Gäste zu wirken. Die SGL 
nahm das Spiel nun endlich an 
und drängte auf den schnellen 
Anschluss. Nur zwei Minuten 
später (50.) war es soweit: Nach 
einer schönen Kombination leg-
te Nicholas Popovic quer auf 
David Braun, der zum 1:2-An-
schlusstreffer einschob.
In der verbleibenden Spielzeit 
entwickelte sich eine einseitige 
Partie. Die SGL schnürte Kreuz-
berg phasenweise in der eige-
nen Hälfte ein und erarbeitete 
sich Chance um Chance. Die 
Gastgeber kamen nur noch ver-
einzelt durch Konter nach vorne, 
verteidigten ihren Vorsprung je-
doch mit viel Leidenschaft. Trotz 
des enormen Drucks in der 
Schlussphase gelang den Hei-
mersheimern der verdiente Aus-
gleichstreffer nicht mehr.
Am Ende steht eine unglückliche 
Niederlage, bei der die SGL vor 
allem für eine schwächere An-
fangsphase bestraft wurde, sich 
aber durch eine starke Moral in 
der zweiten Halbzeit fast noch 
mit einem Punkt belohnt hätte.
Die Heimersheimer mussten, 
aufgrund ähnlicher Trikotfarben, 
mit Leibchen spielen.

	■ Starker Auftritt bei TVM-Einzelmeisterschaften

KOBLENZ. Bei den TVM-Ein-
zelmeisterschaften am Sams-

tag, 25. April, zeigte Turnerin 
Luisa Winzmann vom TV 06 
Bad Neuenahr eine überzeu-
gende Leistung. In einem star-
ken Teilnehmerfeld mit insge-
samt 20 Starterinnen behaupte-
te sie sich mit sauber und si-
cher geturnten Übungen und 
belegte am Ende einen beacht-
lichen sechsten Platz.
Trainerin Juliane Meier zeigte 
sich im Anschluss sehr zufrie-
den mit dem Auftritt ihrer 
Schützlingin: „Luisa hat ihre 
Übungen konzentriert und sou-
verän geturnt und ihr Können 
unter Beweis gestellt.“
Auch organisatorisch ließ die 
Veranstaltung keine Wünsche 
offen. Der Wettkampf verlief rei-
bungslos und bot den Zu-
schauerinnen und Zuschauern 
spannende sportliche Leistun-
gen auf hohem Niveau.

Turnerin Luisa Winzmann mit 
Trainerin Juliane Meier�  
� Foto: Peggy Herbst
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	■ Gelungener Saisonauftakt
Leichtathleten feiern Bahneröffnung im Apollinarisstadion

BAD NEUENAHR. Es war mehr 
als nur ein sportlicher Wett-
kampf: Die landesoffene Bah-
neröffnung Mitte April markier-
te die emotionale Rückkehr 
der Leichtathletik in das nach 
der Flutkatastrophe sanierte 
Apollinarisstadion. Unter der 
Regie des TuS Ahrweiler 1898 
e. V. (in der LG Kreis Ahrweiler) 
nutzten rund 250 Athleten aus 
über 30 Vereinen die perfekten 
Bedingungen der modernen 
Anlage für eine erste Standort-
bestimmung. Sportlich stan-
den vor allem die Qualifikatio-
nen für kommende Meister-
schaften im Fokus. Dank der 
sanierten Kunststoffbahn und 
der hochmodernen Zeitmess-
anlage konnten durchweg bes-
tenlistenfähige Leistungen er-
bracht werden. Ein besonderes 
Augenmerk lag auf dem orga-
nisatorischen Neuanfang: Das 
neu formierte Kampfrichter-
team um Abteilungsleiterin 

Carla Jüliger zeigte sich seit 
dem ersten Testlauf im vergan-
genen November deutlich rou-
tinierter. Die komplexen Abläu-
fe – von der Ausschreibung 
über Genehmigung, Melde-
phase, Kampfgericht bilden, 
Bahnzuteilung, Ergebnisaus-
wertung bis zur Siegerehrung – 
gingen flüssiger ineinander 
über. Dank der freiwilligen Hel-
fer und vor einer mitreißenden 
Kulisse der anfeuernden Zu-
schauer wurde die Laufveran-
staltung zu einem vollen Er-
folg. Dass das Training nun 
wieder im „eigenen Wohnzim-
mer“ stattfinden kann, ist für 
alle Aktiven ein massiver Moti-
vationsschub. Die offizielle 
Wiedereröffnung des gesam-
ten Apollinarisstadions wird 
am 29. August mit einem gro-
ßen Familienfest für die ge-
samte Bevölkerung fortge-
setzt. Ergebnisse: https://ladv.
de/ergebnis/datei/97952

Start der 800m - mit talentiertem LG Nachwuchs: Jona Beckmann 
und Lorenz Jüris� Foto: Sabine Schenke

	■ Schachclub Talentschmiede Ahrtal
Gemeinsame Endrunde in 
Ochtendung an Spannung 
nicht zu überbieten - Nicke-
nich V und Talentschmiede II 
gemeinsam Meister mit glei-
cher Anzahl an Mannschafts- 
und Brettpunkten
OCHTENDUNG / AHRTAL. Die 
letzte Runde der B-Klasse im 
Schach-Bezirk Rhein-Ahr-Mo-
sel (SBRAM) wurde mit einer 
gemeinsamen Schlussrunde in 
Ochtendung ausgetragen. Da-
bei startete der Tabellenführer - 
die Mannschaft der Talent-
schmiede - zunächst sehr 
schlecht, denn an den Brettern 
2 und 3 verloren Robert Kauf-
mann und Ben Klatt gegen ihre 
gut aufgelegten Kontrahenten 
glatt zum Stand von 0:2. Eine 
Niederlage hätte ein sofortiges 
Aus im Meisterschaftsrennen 
gegen den Verfolger Nickenich 
bedeutet. So lag es jetzt an den 
beiden verbliebenen Spielern 
an Brett 1 und 4 Jonas Nau-
mann und Fjodor Jung, durch 
zwei Siege zumindest eine 
Chance auf den Titel offenzu-
halten. Zunächst zeigte Fjodor, 

warum er in diesem Jahr als si-
cherer Punktelieferant gilt. Er 
löste eine verzwickte Stellung 
mit viel Materialgewinn so ge-
schickt auf, dass sein Gegen-
über nach wenigen weiteren 
Zügen aufgab. Bei Jonas 
durchlief man – übrigens wie 
bei der gesamten Schlussrunde 

- ein Auf-und-Ab, denn zu-
nächst erspielte er sich einen 
leichten Vorteil mit einem Bau-
erngewinn; kurz darauf musste 
er durch eine Unachtsamkeit 
einen Läuferverlust beklagen, 
um danach mittels eines vergif-
teten Bauers und einer Sprin-
gergabel sich diesen Läufer 

wieder zu erkämpfen. Damit 
war der 2. wichtige Punkt für 
die Talentschmiede erkämpft 
und das Remis zum 2:2 gesi-
chert. Ob es aber zur Meister-
schaft reichte, wurde am Nach-
bartisch erspielt mit Nickenich 
gegen Remagen-Sinzig. Ein 
Herzschlagfinale, denn beim 
Stande von 2:1 für Nickenich 
entschied die letzte laufende 
Partie über die Meisterschaft. 
Ein weiterer Sieg hätte für Ni-
ckenich den alleinigen Titel be-
deutet, eine Niederlage den al-
leinigen Titel für SC TS Ahrtal. 
Remagen-Sinzig lag im End-
spiel zunächst mit 2 Mehrbau-
ern im Vorteil, konnte aber die-
se Mehrbauern nicht nutzen, 
sodass man sich auf ein ge-
rechtes Remis einigte. Dies 
führt dazu, dass das Spiel mit 
2,5:1,5 Punkten für Nickenich 
gewonnen wurde und somit die 
Mannschaften von der Talent-
schmiede Ahrtal und Nickenich 
gemeinsam die gleichen Mann-
schafts- und Brettpunkte haben 
und letztendlich gemeinsam 
Meister dieser Runde sind.

Die Mannschaft der Talentschmiede in Ochtendung: Karina Jung, 
Ben Klatt, Fjodor Jung, Robert Kaufmann, Jonas Naumann (v.l.)
� Foto: SC TS Ahrtal

	■ Gravel Vereinsmeisterschaft 2026 –  
RSV Sturmvogel

REGION. Am Samstag, 25. Ap-
ril, starteten zehn Sturmvögel 
pünktlich um 10 Uhr zur 2. Gra-
vel Vereinsmeisterschaft. Auf 
der 104 Kilometer langen Stre-
cke mit knapp 1.500 Höhenme-
tern wurde es den Teilnehmen-
den zu keinem Zeitpunkt lang-
weilig. Gleich auf den ersten Ki-
lometern bis zum ersten Seg-
ment galt es, einige Anstiege zu 
meistern. Auf insgesamt fünf 
Streckenabschnitten, STRAVA-
Segmente, wurden die Zeiten 
gewertet.
Die schnellste gefahrene Sum-
me der Segmente entschied 
über den Ausgang der Meister-
schaft. Die restliche Ausfahrt, 
über Feld- und Waldwege, wur-
de als gesellige Gruppenaus-
fahrt genutzt.
Für den Großteil der Teilneh-
menden gab es viele neue Stre-
ckenabschnitte auf feinstem 
Gravel. Die diesjährige Route 
führte die Sturmvögel vom Ahr-

tor zunächst auf die Grafschaft. 
Nach einer Schleife durch den 
Rheinbacher Wald wurde zuerst 
die Madbach-, dann die Stein-
bachtalsperre umrundet, bevor 
es von Scheuren über Rodert 
zum „Decke Tönnes“ ging. Hier 
gab es eine Verpflegungsstation 
und eine kurze Pause.
Das Finale folgte nach dem stei-
len Anstieg zum Michelsberg auf 
dem letzten Segment hinter Ob-
liers. Entlang der Ahr, teils durch 
die Weinberge, ging es danach 
zügig zum Ziel in Ahrweiler. Den 
verdienten Abschluss gab es bei 
Kaffee, Kuchen, leckeren Bur-
gern vom Grill, vorzüglichen Sa-
laten und reichlich Getränken. 
Hier wurden auch die Zeiten 
ausgewertet.
Das insgesamt sehr knappe Er-
gebnis weist Joachim Braune 
als schnellsten Fahrer aller Klas-
sen aus. Er bekam den neu kre-
ierten Wanderpokal als „Gravel-
meister“ überreicht.

Ein Teil der Gravelgruppe des RSV Sturmvogel�  
� Foto: RSV Sturmvogel
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	■ Trial Show mit einem starken Team
NÜRBURGRING / BAD NEUE-
NAHR. Eine Premiere feierte der 
AAC Bad Neuenahr beim dies-
jährigen „Anlassen am Nürburg-
ring“. Über 45.000 Motorrad-
fahrerinnen und Motorradfahrer 
zog es in diesem Jahr in die Ei-
fel zum Nürburgring, um ver-
schiedenste Angebote rund um 
das geliebte Motorrad wahrzu-
nehmen. Es wurde sehr viel für 
die angereisten Biker geboten. 

Zum ersten Mal in diesem Jahr 
war auch der AAC Bad Neue-
nahr mit seiner Motorrad Trial 
Sparte bei dem Event vertreten. 
Am Rande der riesigen Veran-
staltungsfläche wurden aus Ka-
beltrommeln, Europaletten und 
einem PKW Hindernisse aufge-
baut, die während der fünf-
stündlichen Trial Shows in drei 
unterschiedlich starken Grup-
pen befahren wurden. Der AAC 

Bad Neuenahr nutzte sehr ger-
ne die Chance, die aktive Ju-
gendarbeit des Vereins im Trial 
Sport und das erworbene Fahr-
können der 13 angereisten Trial 
Fahrer vor großem Publikum zu 
präsentieren. Wer Trial einmal 
ausprobieren möchte, dem sei 
der Trial Schnupperkurs für Kin-
der und Jugendliche von AAC 
Bad Neuenahr und ADAC Mit-
telrhein am 2. August im Off-

roadpark in Drees empfohlen. 
Man kann sich hierzu beim 
ADAC Mittelrhein auf dessen 
Homepage bereits anmelden. 
Die Plätze sind begrenzt.
Alle Termine und Informationen 
zu allen Veranstaltungen gibt es 
im Internet unter www.aac-bad-
neuenahr.de.
[Pressemeldung Ahr-Automobil-

Club Bad Neuenahr / 
 Frank Kaiser]

	■ Saisoneröffnung des ADAC-Youngster-Slalom-Cups  
beim AAC Bad Neuenahr

GRAFSCHAFT / KREISSTADT. 
Mit einer Dreifach-Veranstaltung 
ist man wieder zurück auf dem 
Flugplatz „Bengener-Heide“ und 
die „AAC-Oldies“ rockten für den 
Slalom-Nachwuchs im ADAC-
Slalom-Youngster-Cup die Ver-
anstaltung. Die Saisoneröffnung 
fand bei bestem Slalomwetter, d. 
h. auf trockener Piste, statt. In ca. 
sieben Stunden wurden 288 
Starts von den jungen Piloten im 
Alter von 16–23 Jahren absol-
viert, diese starten in zwei Alters-
klassen auf zwei neuen Opel-
Corsa, die der ADAC-Mittelrhein 
zur Verfügung stellt. Die Dreifach-
Veranstaltung wurde in jeweils ei-
nem Trainingslauf und zwei Wer-
tungsläufen auf unterschiedli-
chen Parcours ausgetragen. Die 
insgesamt 36 Starter kamen aus 
dem gesamten Gebiet des 
ADAC-Mittelrhein, wobei der 
MSC Adenau mit elf Starter/in-
nen und der HAC Simmern mit 

sechs Starter/innen die größten 
Mannschaften stellten. Die Top-
3-Ergebnisse beim 58. AAC-Y-S-
C: Klasse 1: 1. Platz Luis Müller-
Herrfarth vom MSA des PSV 
Wengerohr, 2. Theo Kessel, 3. 
Nils Köllen, beide vom HAC Sim-
mern. Klasse 2: 1. Lukas 

Schwenk, MSC Adenau, 2. Mik-
ka Buck, AC Mayen, 3. Yannick 
Schüler, AMC Arzbach, beim 59. 
AAC-Y-S-C: Klasse 1: 1. Luis 
Müller-Herrfarth, MSA des PSV 
Wengerohr, 2. Theo Kessel, HAC 
Simmern, 3. Jonah Bepperling, 
MSC Rubin Wilzenberg, der 5. 

Platz ging an Melvin Dziuk vom 
ASC Ahrweiler, Klasse 2: 1. Noah 
Servos, MSC Adenau, 2. Lukas 
Schwenk, MSC Adenau, 3. Yan-
nick Schüler, AMC Arzbach, beim 
60. AAC-Y-S-C: Klasse 1: 1. Luis 
Schmitt, HAC Simmern, 2. Luis 
Müller-Herrfarth, MSA des PSV 
Wengerohr, 3. Jonah Bepperling, 
MSC Rubin Wilzenberg, Klasse 
2: 1. Noah Servos, MSC Adenau, 
2. Lukas Schwenk, ebenfalls 
MSC Adenau, 3. Felix Weibler, 
MSC Rubin Wilzenberg.
Der Rennleiter und Vorsitzende 
Hermann-Josef Doll sowie der 
ADAC-Obmann Kai Bucher er-
klärten unisono: „Dies war eine 
rundum gelungene Saisonpremi-
ere 2026“.
Aktuelle Informationen zu allen 
Veranstaltungen gibt es im Inter-
net unter
www.aac-badneuenahr.de.
[Ahr-Automobil-Club Bad Neue-
nahr – Pressedienst/EG]

Der ADAC Corsa in Aktion� Foto: Erwin Großgarten

	■ Herausgeputzt zum AAC-Automobil-Picknick im Dahliengarten
BAD NEUENAHR. Der trostlose 
oldtimerfreie Winter ist vorbei, 
die Sonne strahlt, die Old- und 
Youngtimer sind gewienert und 
sie werden zum ersten Automo-
bil-Picknick des Ahr-Automobil-
Clubs in den Dahliengarten in 
Bad Neuenahr ausgeführt.
„Diese neue Location wurde 
notwendig, da der gewohnte 
Kurpark zurzeit aufwendig her-
ausgeputzt wird“, so der Orga-
nisator und 1. Vorsitzende Her-
mann-Josef Doll, „und wir sind 
froh und dankbar, dass uns sei-
tens der Stadt und Heilbad AG 
dieses wunderbare Areal zur 
Verfügung gestellt wurde. Über 
100 Old- und Youngtimer bis 
Baujahr 2000 eilten aus der Ahr-
region, den umliegenden Krei-
sen, dem Aachener Raum, dem 
Westerwaldkreis herbei,
selbst ein belgisches Kennzei-
chen konnte ausgemacht wer-

den.“ Da stand die englische 
Seriosität (Morris) neben der 
französischen Eleganz (Citroen) 
und dem amerikanischen „way 
of life“, da sah man die „Ente“, 
aber auch den Ford GT40 in der 

Gulf-Lackierung, da waren die 
Opelfreunde mit der ganzen 
Modellpalette vertreten, da gab 
es die Borgward Isabella, die 
Mercedes, die Porsche und na-
türlich durften die VW-Bullis 

nicht fehlen, denn einige trafen 
sich, wie die Veranstaltung beti-
telt ist, zum Picknick und hatten 
eine üppige Tafel hergerichtet, 
andere trafen sich zum automo-
bilen Fachsimpeln und standen 
in zahlreichen Grüppchen zu-
sammen. Die Veranstalter hatten 
ein freudiges Lächeln im Ge-
sicht, denn mit dem Zuspruch 
hatte man so früh in der Saison 
nicht gerechnet. Das nächste 
Automobil-Picknick findet am 
Sonntag, 5. Juli statt, aber vor-
her kehrt noch am Sonntag, 28. 
Juni die „Ahr-Rotwein-Klas-
sik“ wieder zurück ins Ahrtal, 
Anmeldungen können noch ab-
gegeben werden.
Aktuelle Informationen zu allen 
Veranstaltungen gibt es im Inter-
net auf der Seite: www.aac-bad-
neuenahr.de.
[Ahr-Automobil-Club Bad Neue-
nahr – Pressedienst/EG]

Amerika - Frankreich - England - International�
� Foto: Erwin Großgarten
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	■ Tischtennis - TuS-PSV Bad Neuenahr-Ahrweiler
2. Herren gewinnt Meisterschaft - Insgesamt drei Meistertitel für den TuS-PSV
KREISSTADT. Am letzten Spiel-
tag der Tischtennissaison 
2025/26 waren alle Mannschaf-
ten des TuS-PSV Bad Neue-
nahr-Ahrweiler im Einsatz.
Kreisoberliga Herren
Gegen die bereits als Meister in 
der Kreisoberliga feststehende 
Mannschaft aus Kalenborn/Alte-
nahr verlor die mit zweifachem 
Ersatz angetretene 1. Mann-
schaft mit 0:10. In allen Spielen 
waren die Gastgeber von der 
Mittelahr klar überlegen. Trotz 
der hohen Niederlage kann die 
Erste mit Platz 4 in der Ab-
schlusstabelle zufrieden sein. 
Der Saisonverlauf hat gezeigt, 
dass die Mannschaft um die 
Meisterschaft mitspielen kann, 
wenn sie ihre Spiele in Bestbe-
setzung bestreitet. Michael Kos-
sytorz und Michael Hildebrandt 
landeten unter den Top 10 der 
besten Spieler.
1. Kreisklasse Herren
Mit einem 10:0-Kantersieg ge-
gen den TTC Dernau sicherte 
sich die 2. Mannschaft mit Leo-
nard Rick, Normann Müller, Dirk 
Jüngling und Wolfgang Poppel-
reuter am letzten Spieltag die 
Meisterschaft in der 1. Kreis-
klasse. In dem Spiel gönnte 
man dem gegnerischen Team 
nur einen Satz.
Nach Platz 5 in der Hinrunde lag 
die Meisterschaft für die Zweite 
noch in weiter Ferne. Verstärkt 
mit Leonard Rick, Normann 

Müller krönte sich die Mann-
schaft mit einer beeindrucken-
den Rückrundenbilanz von acht 
Siegen und einem Unentschie-
den auf der Zielgeraden mit 
dem Meistertitel. Normann wur-
de viertbester Spieler der Liga.
2. Kreisklasse Herren
Mit einem 7:3-Sieg bei den 
TTF Remagen II beendete die 
bereits als Meister feststehen-
de 3. Mannschaft die Saison 
standesgemäß. Martin und Ve-
rena Drewes sowie Dominik 
Klein und Stefan Dievernich 

sorgten für eine beruhigende 
2:0-Führung. Doch in den Ein-
zeln wehrten sich die Gastge-
ber aus der Römerstadt nach 
Kräften. Viele Sätze wurden 
erst in der Verlängerung ent-
schieden. 
Dabei hatte die Dritte oftmals 
das bessere Ende für sich. 
Martin gewann oben ebenso 
beide Spiele wie Verena unten. 
Stefan spielte unten 1:1. Mit 
einer Bilanz von 29:9 Spielen 
wurde Martin Drewes zweit-
bester Spieler der Saison.

4. Kreisklasse Herren
Ihre weiße Weste behielt die 4. 
Mannschaft auch im letzten 
Spiel an. Den TV 08 Landskron 
Heppingen II besiegte das Team 
mit 9:1. Mit einer Bilanz von 
24:0 Punkten und 111:29 Spie-
len legte die Vierte mit Jens 
Egge, Lukas Seul, Hans-Dieter 
Villmow, Karl Malucha und 
Klaus-Dieter Schultz eine gran-
diose Saison hin. Auch hatten 
Peter Becker, Andreas Große 
und Ghirmay Schäfer ihren An-
teil am tollen Erfolg. Mit Hans-
Dieter Villmow, Lukas Seul, Jens 
Egge und Peter Becker landeten 
gleich vier TuS-PSV’ler unter 
den Top 10 der besten Spieler.
Mit einer knappen 4:6-Niederla-
ge gegen den Tabellennachbarn 
TTV Remagen III beendete die 
5. Mannschaft die Saison auf ei-
nem guten 5. Tabellenplatz. 
Spielentscheidend war die 
Überlegenheit der Remagener in 
den Doppeln und am unteren 
Paarkreuz. Derweil blieben Lu-
kas Seul und Ghirmay Schäfer 
oben ungeschlagen. Insgesamt 
kann das Team mit Lukas Seul, 
Ghirmay Schäfer, Andreas Gro-
ße, Jan Hallmannseder, Stefan 
Ley und Jürgen Mohr und Gerd 
Kriechel mit dem Saisonergeb-
nis zufrieden sein. Lukas avan-
cierte zum besten Einzelspieler 
der 4. Kreisklasse Gruppe A. 
Auch Ghirmay erreichte eine 
Top-10-Platzierung.

Mit einer nahezu perfekten Rückrunde holte die 2. Herrenmann-
schaft den Titel: Leonard Rick, Normann Müller, Peter Becker, Dirk 
Jüngling und „Wopo“ Wolfgang Poppelreuter (v.l.).�  
� Foto: Michael Rick

	■ Punkteteilung in Heimersheim: SGL III trotzt dem Tabellenzweiten
HEIMERSHEIM. In einer intensi-
ven Begegnung der Kreisliga C 
am 28. April trennten sich die 
SGL Heimersheim III und die 
Grafschafter SG II mit einem 1:1 
(1:1)-Unentschieden. Gegen den 
favorisierten Tabellenzweiten be-
wies die SGL nach einem frühen 
Rückschlag Moral und sicherte 
sich einen verdienten Punkt.
Die Partie begann für die Haus-
herren mit einer kalten Dusche: 
Bereits in der 3. Spielminute be-
kamen die Gäste einen Strafstoß 
zugesprochen, den Max Isgaem 
sicher zum 0:1 für die Grafschaf-
ter verwandelte. In der Folge tat 
sich die SGL schwer, geordnete 
Aktionen aufzubauen. Man ver-
lor im Mittelfeld zu viele ent-
scheidende Bälle und fand zu-
nächst keinen Zugriff auf die 
Partie.
Es dauerte knapp zwanzig Minu-
ten, bis sich die Heimersheimer 
stabilisierten – und das mit Er-

folg. In der 23. Minute löste Mal-
te Pies mit einem präzisen und 
schnellen Seitenwechsel den 
Knoten. Der Ball landete bei Jan 
Zilligen auf der rechten Außen-
bahn. Während der gegnerische 
Torhüter mit einer Flanke rech-

nete, spekulierte Zilligen clever, 
zog ab und traf unhaltbar ins 
kurze Eck zum 1:1-Ausgleich.
Dieser Treffer wirkte wie ein Be-
freiungsschlag. Die SGL agierte 
fortan deutlich griffiger, gewann 
im Mittelfeld die wichtigen zwei-

ten Bälle und baute bis zur Halb-
zeitpause ordentlich Druck auf, 
ohne sich jedoch mit dem Füh-
rungstreffer zu belohnen.
Nach dem Seitenwechsel mel-
deten sich die Grafschafter zu-
rück und gestalteten die Partie 
wieder ausgeglichener. Es entwi-
ckelte sich ein zunehmend hitzi-
ges und körperbetontes Spiel, in 
dem beide Mannschaften um je-
den Zentimeter kämpften. Zwar 
schenkten sich die Kontrahenten 
in den Zweikämpfen nichts, 
doch die ganz großen spieleri-
schen Glanzpunkte blieben in 
der zweiten Halbzeit aus.
Am Ende blieb es beim leis-
tungsgerechten Remis. Für die 
SGL III ist dieser Punktgewinn 
gegen den Tabellenzweiten ein 
Erfolg, der zeigt, dass man auch 
gegen die Top-Teams der Liga 
bestehen kann, sobald die Zwei-
kampfstärke und die taktische 
Ordnung stimmen.

Kapitän und Torschütze Jan Zilligen� Foto: Wolfgang Schade

Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien 
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	■ Tor-Spektakel in Heimersheim
HEIMERSHEIM. Die Zuschauer 
am Heimersheimer Sportplatz 
erlebten am Sonntagvormittag 
eine Achterbahnfahrt der Ge-
fühle. In einer hochintensiven 
Begegnung trennten sich die 
SGL Heimersheim und die DJK 
Plaidt mit einem leistungsge-
rechten, für die Hausherren 
aber dennoch bitteren 3:3 (2:1). 
Die SGL startete konzentriert 
und übernahm früh die Spiel-
kontrolle. In der 25. Minute be-
lohnte Florian Schäfer die Be-
mühungen und erzielte die ver-
diente 1:0-Führung. Die Freude 
währte jedoch nur kurz: Fast im 
Gegenzug (26.) nutzten die 
Gäste eine Unaufmerksamkeit 
in der SGL-Hintermannschaft 
zum postwendenden Aus-
gleich. Die Heimersheimer lie-
ßen sich davon nicht beirren 
und spielten weiter mutig nach 
vorne. Nach einem sehenswer-
ten Spielzug war es erneut Flo-
rian Schäfer, der in der 36. Mi-

nute seinen Doppelpack 
schnürte und die 2:1-Pausen-
führung markierte. Auch nach 
dem Seitenwechsel blieb das 
Tempo hoch. Heimersheim 
kontrollierte weite Strecken der 
Partie, verpasste es jedoch, die 

Führung frühzeitig auszubauen. 
So kam es, wie es kommen 
musste: In der 75. Minute glich 
die DJK Plaidt zum 2:2 aus. 
Das Spiel entwickelte sich nun 
zu einem offenen Schlagab-
tausch. Nur drei Minuten später 

schien die SGL wieder auf der 
Siegerstraße, als Tim Hecker 
nach einer feinen Einzelleistung 
zum 3:2 traf (78.). In der 
Schlussphase warfen die Gäste 
alles nach vorne und setzten 
die Heimersheimer Defensive 
mit schnellen Kontern unter 
Druck. Während die SGL den 
Vorsprung über die Zeit zu ret-
ten versuchte, schlug Plaidt in 
der 90. Minute eiskalt zu und 
erzielte den 3:3-Endstand. Fa-
zit: Am Ende steht eine Punkte-
teilung, die sich für die SGL 
aufgrund des späten Gegen-
treffers wie eine Niederlage an-
fühlt. Während die Offensive 
um Doppelpacker Schäfer 
überzeugte, luden individuelle 
Fehler und die Konteranfällig-
keit die Gäste immer wieder zu-
rück ins Spiel ein. Ein unterhalt-
samer Fußballvormittag, der je-
doch zeigt, dass die SGL de-
fensiv noch an der nötigen Ab-
geklärtheit arbeiten muss.

Doppeltorschütze Florian Schäfer (Mitte)� Foto: Wolfgang Schade

	■ D-Junioren der SG Heimersheim
Verteidigung der Tabellenführung knapp verpasst
HEIMERSHEIM. Die Heimers-
heimer mussten im Spitzenspiel 
gegen die JSG Zissen eine 
knappe 0:1-Niederlage hinneh-
men. In einer intensiven und 
über weite Strecken ausgegli-
chenen Partie begegneten sich 
beide Mannschaften auf Au-
genhöhe und boten den Zu-
schauern ein kampfbetontes, 
aber sehr sehenswertes Spiel.
Von Beginn an entwickelte sich 
ein hart umkämpftes Duell mit 
vielen guten Aktionen und ge-
lungenen Spielkombinationen 
auf beiden Seiten. Besonders 
die Heimersheimer Defensive 
zeigte eine sehr starke Leistung 
und stand über weite Strecken 
sicher. Immer wieder gelang es, 
gefährliche Situationen konse-
quent zu klären und den Geg-
ner vom eigenen Tor fernzuhal-
ten. Auch offensiv setzte Hei-
mersheim Akzente und erspiel-
te sich gute Möglichkeiten zur 
Führung. In dieser Phase fehlte 
jedoch das letzte Quäntchen 
Glück im Abschluss, sodass ein 
eigener Treffer ausblieb.
Die Entscheidung fiel schließ-

lich durch eine Standardsituati-
on: Nach einer Ecke konnte die 
JSG Zissen per Kopfball das 
1:0 erzielen. Dieses Tor sollte 
letztlich den Unterschied in ei-
nem Spiel machen, das insge-
samt gut und auf Augenhöhe 
geführt wurde. Trotz des Rück-

stands gab Heimersheim nie 
auf und versuchte bis zum 
Schluss, den Ausgleich zu er-
zielen. Es blieb jedoch beim 
knappen Ergebnis in einer Par-
tie, die auch gut und gerne un-
entschieden hätte enden kön-
nen. Positiv hervorzuheben ist 

zudem die jederzeit faire Spiel-
weise beider Mannschaften. 
Die Begegnung war sportlich 
sauber geführt und bot insge-
samt ein sehr ansehnliches Ni-
veau, das dem Charakter eines 
echten Spitzenspiels gerecht 
wurde.

Die beiden Mannschaften mit Schiedsrichter beim Einlauf � Foto: privat

	■ SG Landskrone Heimersheim II zeigt Moral trotz Niederlage
HEIMERSHEIM. Auch wenn das 
Ergebnis am Ende klar ausfiel, 
ließ die SG Landskrone Heimers-
heim II in der Partie gegen die 
JSG Westum keinen Zweifel an 
ihrer Einstellung: Beim 0:3 be-
wies das Team große Moral und 
hielt kämpferisch bis zum 
Schlusspfiff dagegen. Die Gäste 
aus Westum präsentierten sich 
von Beginn an spielstark und 
nutzten ihre Chancen konse-

quent. Dennoch stemmte sich 
Heimersheim mit viel Einsatz ge-
gen die drohende Niederlage. 
Immer wieder versuchte die 
Mannschaft, ins Spiel zurückzu-
finden, zeigte Laufbereitschaft 
und Teamgeist – auch wenn der 
verdiente Treffer letztlich aus-
blieb. Ein besonderer Rückhalt 
war einmal mehr Torhüter Leon 
Krämer, der mit mehreren star-
ken Paraden ein noch deutliche-

res Ergebnis verhinderte und sei-
ne Mannschaft lange im Spiel 
hielt. Trotz des Rückstands ließ 
sich die SG Landskrone nie hän-
gen und kämpfte bis zum Ende 
um jeden Ball.
Startformation SG Landskrone 
Heimersheim II:
Leon Krämer (Tor) – Matteo Gol-
la, Valentino Cristofalo, Noah 
Conrad – Lenard Breuer – Luca 
Eich, Leo Vaskovskij

Ersatzspieler:
Laurenz Heusch, Mika Greis, Jan 
Schwarz, Tobias Unger
Am Ende musste man die Über-
legenheit der JSG Westum aner-
kennen, doch die gezeigte Ein-
stellung macht Mut für die kom-
menden Aufgaben. Die SG 
Landskrone Heimersheim II hat 
bewiesen, dass sie auch in 
schwierigen Spielen als Team 
zusammensteht.
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	■ TuS Ahrweiler beim Lohners Vulkanmarathon 2026
Überzeugend mit starker Teamleistung

MENDIG / AHRWEILER. Der 
TuS Ahrweiler präsentierte sich 
beim diesjährigen Lohners Vul-
kanmarathon in beeindrucken-
der Form und zeigte sowohl im 
Nachwuchs- als auch im Er-
wachsenenbereich eine ge-
schlossene Mannschaftsleis-
tung. In mehreren Altersklassen 
erreichten die Athletinnen und 
Athleten hervorragende Platzie-
rungen und bestätigten damit 
ihre kontinuierliche Trainingsar-
beit.
Über die 500-Meter-Distanz 
setzte sich Jaron Heinzen (U10) 
souverän gegen 62 Konkurren-
tinnen und Konkurrenten durch 
und sicherte sich den ersten 
Platz. Auch Luca Broll zeigte ei-
nen engagierten Lauf und trug 
zum starken Gesamteindruck 
der Altersklasse bei. In der U16 
dominierte Jette Uhle das Feld 

und feierte einen klaren Start-
Ziel-Sieg. Auf der 1000-Meter-
Strecke überzeugten Jara Thiele 
(U12) und Samuel Heinzen (U14) 
jeweils mit Platz vier und bestä-
tigten ihre stabile Formkurve.
Im Erwachsenenbereich glänzte 
Karl Philipp Stein über 5000 Me-
ter: Mit einer Zeit von 18:48 Mi-
nuten stellte er eine neue per-
sönliche Bestleistung auf und 
lief auf Rang zwei. Über die 10 
Kilometer erreichte Alexander 
Nohn einen starken dritten Platz 
in der Männerwertung. Ergänzt 
wurde das gute Abschneiden 
durch Carsten Renner (Platz 6, 
M50) und Ruth Bender (Platz 
12, W60).
Der TuS Ahrweiler blickt damit 
auf einen äußerst erfolgreichen 
Wettkampftag zurück und unter-
streicht seine breite Leistungs-
stärke in allen Altersklassen.

Erfolgreiche TuS-Ahrweiler-Athleten beim Start in Mendig�
� Foto: Thomas Heinzen

	■ Gürtelprüfung beim Judo-Club Bad Neuenahr

NEUENAHR-AHRWEILER. Acht 
Prüflinge (zwei für weiß-gelb, 
ein für gelb-orange, zwei für 
orange-grün, ein für grün und 
zwei für blau) wagten es, nach 
langer Übungsphase, sich einer 
Gürtelprüfung zu unterziehen, 
um die nächsthöhere Qualifika-
tionsstufe zu erlangen. Ist der 
weiß-gelbe Gürtel die erste Stu-
fe auf der langen Leiter zum 
Meistergrad, also das Seepferd-
chen des Judo-Sports, so ist 

mit dem blauen Gürtel die 
zweithöchste Stufe der Schüler-
grade erreicht. Hier wird schon 
die ganze Breite der Judoquali-
fikationen abgefragt – Wurf-
techniken, Bodentechniken, 
Würge- und Hebeltechniken; 
alle müssen in Grundform und 
anwendungsorientiert ausge-
führt werden. Zufrieden zeigten 
sich schließlich die Prüfer und 
Trainer Leif Rasch und Klaus 
Posmann über die gezeigten 

Die Prüfer und Trainer Leif Rasch und Klaus Posmann waren zufrie-
den über die gezeigten Leistungen.� Foto: Klaus Posmann

Hendrik Majewski erneut
zum technischen Geschäftsführer bestellt
Gesellschafterversammlung setzt auf Kontinuität 
in der Geschäftsführung der enm
KOBLENZ. Kontinuität an der Spitze der Energienetze Mittelrhein 
(enm): Die Gesellschafterversammlung hat Hendrik Majewski vor-
zeitig für weitere fünf Jahre, bis zum 30. April 2032, zum techni-
schen Geschäftsführer des Unternehmens bestellt. Gemeinsam 
mit seinem Kollegen Udo Scholl verantwortet er die Geschäftstä-
tigkeit der Netzgesellschaft in der Unternehmensgruppe Energie-
versorgung Mittelrhein (evm-Gruppe).
Majewski, Jahrgang 1982, trägt seit Mai 2022 Verantwortung beim 
Netzbetreiber mit Sitz in Koblenz. Zuvor war er unter anderem in 
leitenden technischen Funktionen bei den Stadtwerken Düsseldorf
und der Yncoris GmbH tätig. Seine berufliche Laufbahn begann mit 
einer Ausbildung zum Gas- und Wasserinstallateur, gefolgt von ei-
nem Studium der Versorgungs- und Anlagenbetriebstechnik an der
Hochschule Bremerhaven. Seit einem Jahr ist er zudem Vorsitzen-
der der Landesgruppe Rheinland-Pfalz des Deutschen Vereins des 
Gas- und Wasserfachs (DVGW).
Der Geschäftsführer will sich weiter mit seinem Team und ganzer 
Kraft den Herausforderungen der Energie- und Wärmewende stel-
len und gleichzeitig die Versorgungssicherheit gewährleisten. „Die
Transformation der Energieversorgung gelingt nur mit einem stabi-
len Netz“, so Hendrik Majewski. „Ich freue mich, meine Arbeit mit 
meinen kompetenten Kolleginnen und Kollegen hier weiterzufüh-
ren und so die Region fit für die Energie von Morgen zu machen.“

- Anzeige -

Die Gesellschafterversammlung hat den Vertrag von Hendrik Ma-
jewski als technischem Geschäftsführer frühzeitig um fünf Jahre 
verlängert.  Foto: Dominik Ketz/evm

	■ Tischtennis - TuS-PSV Bad Neuenahr-Ahrweiler
Jugend 19 verpasst Meisterschaft nur knapp -  
Sieg für Jugend 13 im letzten Saisonspiel
3. Kreisklasse Jugend 19
Mit einem 5:5-Unentschieden 
gegen den SC Niederzissen III 
verpasste das Jugend19-Team 
mit Linus Kampmann, Maja 
Müller, Fabian Fößel und Mattis 
Schmitz den Gewinn der Meis-
terschaft nur knapp. Maja und 
Mattis gewannen ihr Doppel. In 
der ersten Einzelrunde konnte 
nur Fabian einen Sieg einfahren. 
In der zweiten Einzelrunde sieg-
te Fabian erneut. 
Auch Maja und Mattis waren er-
folgreich.
Mit einer Bilanz von 7:3 Spielen 
belegte die 1. Jugend mit Jus-
tus Schüller, Linus Kampmann, 
Maja Müller, Cagan Tosun, Fabi-
an Fößel, Mattis Schmitz und 
Kiyan Yaghmayi den zweiten 
Platz in der Abschlusstabelle 
hinter der punktgleichen DJK 
Mayen. Aufgrund des schlech-

teren Spielverhältnisses reichte 
es nicht für den Titel.
1. Kreisklasse Jugend 13
Das letzte Saisonspiel gewann 
die Jugend13-Mannschaft ge-
gen die TTF Remagen mit 8:2. 
Maximilian Quandt mit Ida Mül-
ler sowie Julius Schüller mit 
Mira Wollenweber gewannen 
beide Doppel. In den Einzeln 
blieben Maximilian und Ida am 
unteren Paarkreuz ungeschla-
gen. Julius und Mira mussten 
sich nur gegen die starke Nr. 1 
der Remagener beugen und ge-
wannen jeweils gegen die Nr. 2 
der Remagener.
Für die Jugend13-Mannschaft, 
die in der Abschlusstabelle Platz 
3 belegte, spielten: Julius Schül-
ler, Ida Müller, Hannah Mohr, 
Maximilian Quandt, Mira Wol-
lenweber, Finn Judkowiak und 
Leon Wirges.

Leistungen aller Prüflinge. Trai-
niert wird jeden Montag ab 17 
Uhr (Kinder) und ab 18.30 Uhr 

(Jugendliche und Erwachsene) 
in der Sporthalle des ARE-Gym-
nasiums in der Mittelstraße.
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VERmiEtung

Mayen - Stadtnähe, EFH,
Erstbezug nach hochwertiger
Sanierung, ca 130 qm, 4 Zi, Küche,
Bad, AR, Terrasse, sehr ruhige,
ganztags sonnige Lage, beste Ver-
kehrsanbindung A48/A61, nur lang-
fristig zu vermieten. Kontakt:
info@goschu.de

Erdgeschoss Mietwhg. im Kurviertel  
von Bad Bodendorf

ab 01.08.2026 zu vermieten.

Wohnfläche 111 m², 3 Z., Gäste-WC, Bad, 2 Schlafzimmer,
großzügiges Wohn–Esszimmer, Küche mit Einbauküche,  

2 Terrassen, PKW-Stellplatz, Kellerraum
Kaltmiete 1050,- € + NK + Kaution

Whg. wird an solvente, ruhige Mieter vermietet

Nichtraucher, keine Haustiere erwünscht

Tel.: 02655/3549 oder Mobil: 0151/20202910

KFZ-MarKt

Ankauf von Gebrauchtwagen,
PKW, LKW! Zustand egal, kaufe
wie gesehen! Zahle bar. Tel.:
0261/2081855 o. 0173/3049605

!Höchstpreise! Kaufe PKW, LKW,
Wohnmobile, Traktoren u. Bagger,
zahle bar, jeder Zustand, Auto-Ex-
port Schröder. Tel.: 0178/6269000

Kaufe Autos, Busse, LKW,
Geländewg. in jd. Zust. sof. Bar-
zahlung, Z.E Autoexport Tel.: 0151-
29012954, 0261-39023357

Stellenmarkt

Erfahrener Maurer übernimmt
Maurer-, Verputzer- und kleinere
Pflasterarbeiten. Tel.: 0157-
52893503

SonStigeS

einfach, schnell und unkompliziert!
Unsere Kleinsten buchen –

Online: anzeigen.wittich.de
per E-Mail: s.krupp@wittich-ahrweiler.de
oder telefonisch: 02641 9707-12

www.wittich.de

DER DIREKTE
WEG ZU IHRER 
KLEINANZEIGE: 

Frau Stefan kauft: Puppen,

Römer-Gläser, Bücher, Schmuck.

Tel. 0163/2065841

Nachhilfe von privat in Mathe,

Englisch, Deutsch, Latein. Tel.:

01578-4099203

Privat, kaufe Hörgeräte,
Rollatoren, Instrumente, Perücken,
Pelze, Schmuck, Porzellan, bitte
alles anbieten, seriöse Abwicklung.
Tel.: 0176/67257483

Dachdecker hat noch Termine

frei! Reparaturen jeglicher Art,
kostenlose Vor-Ort-Beratung,
Dachrinnenreinigung zum günsti-
gen Festpreis, Tel.: 0178-6282166

Haushaltsauflösungen vom
Fachmann: besenreine Komplett-
räumungen mit Wertanrechnung,
kostenfreie Besichtigung und Ange-
bot, schnell, sauber, zuverlässig.
Firma Wirtz, Mitglied der IHK
Koblenz. Tel.: 02696/931551 o.
0151/15542522

Firma Wirtz kauft: Antiquitäten
aller Art, Kunst, Uhren, Schmuck,
Münzen, Gemälde, Militaria uvm.,
auch komplette Nachlässe, kosten-
freier Hausbesuch, Barzahlung,
deutsches Unternehmen, Mitglied
der IHK Koblenz. Tel.: 02696/
931551 o. 0151/15542522

Entrümpelungen und
Haushaltsauflösungen aller Art
sowie anschließende Renovie-
rungsarbeiten, kostenlose Besichti-
gung! Tel. 0157/35901676

„DIE KLEINEN“
IN IHRER REGION

Finden Sie Inserate und 
Anzeigen aus der Region!

Wichtige Information für unsere

LINUS WITTICH Medien KG - Wilhelmstr. 17, 53474 Bad Neuenahr-Ahrw.

Stadtzeitung Bad Neuenahr-Ahrweiler.
Anzeigen-Annahmeschluss
beim Verlag Montag, 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Redaktions-Annahmeschluss beim Verlag
Freitag der Vorwoche, 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Sie erreichen uns:
Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Telefon-Verzeichnis: 02641 9707-
Anzeigenannahme Familienanzeigen Tel.  12
Redaktionelle Beiträge Tel.  50
Annahme private Kleinanzeigen Tel.  02624 911-111
Rechnungserstellung Tel.  02624 911-211
Zustellung Tel.  02624 911-143

E-Mail-Verzeichnis
Anzeigenannahme Redaktionssystem
anzeigen@wittich-hoehr.de cmsweb.wittich.de
Rechnungswesen Zustellung
buchhaltung@wittich-hoehr.de  zustellung@wittich-hoehr.de

Ihre Ansprechpartnerinnen für 
Geschäftsanzeigen und Prospektwerbung

Anja Machon
Medienberaterin
Mobil 0170 4589960
a.machon@wittich-ahrweiler.de

Leser und Inserenten

Alle Infos zu Stadtzeitung Bad Neuenahr-Ahrweiler unter 
archiv.wittich.de/1

Petra Gölden
Verkaufsinnendienst
Tel. 02641 970711
p.goelden@wittich-ahrweiler.de
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	» Kirchliche Nachrichten
	■ Pastoraler Raum Bad Neuenahr-Ahrweiler

Büro des Pastoralen Raumes:
Weststr. 2, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, Tel: 02641 / 91278-0
Verwaltungskraft: Sabine Kappen, sabine.kappen@bistum-trier.de
Bürozeiten: Mo, Mi, Do: 14–17 Uhr, Fr, 9–12 Uhr
Leitungsteam:
Peter Strauch, Dekan im Leitungsteam, Tel: 02641 / 91278-7,
Mobil: 0151 / 20072688, E-Mail: peter.strauch@bistum-trier.de
Andrea Kien-Groß, Mitglied im Leitungsteam, Tel: 02641 / 91278-8,
Mobil: 0160 / 92696738, E-Mail: andrea.kien-gross@bistum-trier.de
Bernd Wienczierz, Mitglied im Leitungsteam, Tel: 02641 / 91278-9,
Mobil: 0151 / 44586569, E-Mail: bernd.wienczierz@bistum-trier.de
Leitender Kantor:
Thomas Schnorr, E-Mail: thomas.schnorr@bistum-trier.de
Seelsorgerinnen und Seelsorger:
Elisabeth Hauröder, 
Pastoralreferentin, 
Mobil: 0151 / 20509861, 
E-Mail: elisabeth.hauroeder@
bistum-trier.de
Markus Hartmann, 
Pastoralreferent, 
Mobil: 0171 / 1827107, 
E-Mail: markus.hartmann@
bistum-trier.de
Tobias Theobald, 
Pastoralreferent, 
Mobil: 0170 / 2298192, 
E-Mail: tobias.theobald@
bistum-trier.de
Sabine Gilles, 
Gemeindereferentin, 
Mobil: 0151 / 20508748, 
E-Mail: 
sabine.gilles@bistum-trier.de
Büro: Marktplatz 13, 
53474 Bad Neuenahr-
Ahrweiler:
Mildred Ruppert, 
Gemeindereferentin, 
Marktplatz 13, 
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler,
Tel: 02641 / 34737, 
Mobil: 0170 / 7361514, 
E-Mail: 
mildred.ruppert@bistum-trier.de
Büro: Heppinger Straße 6, 
53501 Grafschaft:
Sabine Dettinger, 
Gemeindereferentin, 
Heppinger Straße 6, 
53501 Grafschaft, 
Tel: 02641 / 913942-3, 
Mobil: 0151 / 14485801, 
E-Mail: sabine.dettinger@
bistum-trier.de
Ursula Richter, 
Gemeindereferentin,
Heppinger Str. 6, 
53501 Grafschaft, 
Tel: 02641 / 913942-2, 
Mobill: 0170 / 7362131, 
E-Mail: ursula.richter@
bistum-trier.de
Büro: Markt 3, 53505 Altenahr:
Manuela Kremer-Breuer, 
Gemeindereferentin, Markt 3,
53505 Altenahr, 
Tel: 02643 / 1558, 
Mobil: 0170 / 7362060, 
E-Mail: manuela.kremer-breuer@
bistum-trier.de
Robert Görres, Kooperator mit 
Titel Pfarrer, Markt 3, 
53505 Altenahr, Tel: 02643 / 
1558, Mobil: 0151 / 74337166

Der Tod ist das Tor zum Licht
am Ende eines mühsam gewordenen Weges.

Franz von Assisi.

Nach einem langen erfüllten Leben nehmen
wir Abschied von

Gertrud Schneck
geb. Knieps

* 14. Dezember 1923     † 23. April 2026

In Liebe
Werner und Hilde Schneck

Rainer und Ute Schneck
Enkel, Urenkel und Ururenkel

Trauerhaus Schneck, c/o Beerdigungsinstitut Wilbers, Uhlandstr. 1 A, 53474 Bad Neuenahr

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 15. Mai 2026 
um 11.00 Uhr in der St. Willibrord Kirche in Bad Neuenahr statt.

53474 Ehlingen, Bodendorfer Str. 40
Die Trauerfeier wird gehalten am Freitag, dem 15.5.2026 um 11 Uhr in der Kirche St. Mauriti us 
in Heimersheim. Die Beisetzung der Urne erfolgt im Anschluss auf dem Friedhof, direkt am Grab.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitt en wir höfl ich abzusehen. 

In Liebe und unendlicher Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied 

Mathilde Hanke
Andreas Hanke
im Namen aller Angehörigen

Gedanken – Augenblicke, sie werden uns immer an Dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen und Dich nie vergessen lassen!

Martin Hanke
* 30.3.1949   † 24.4.2026

Büro: Bachstraße 33, 53507 Dernau:
Martina Gilles, Gemeindereferentin, Markt 3, 53505, Altenahr, 
Mobil:0151 / 40054137, E-Mail: martina.gilles@bistum-trier.de
Ausschließlich telefonisch und per E-Mail erreichbar:
Dr. Arno-Lutz Henkel, Kooperator mit Titel Pfarrer, 
Tel: 02641 / 34737, E-Mail: arno-lutz.henkel@bistum-trier.de
Der Pastorale Raum Bad Neuenahr-Ahrweiler ist im Internet unter 
www.pastoraler- raum-bad-neuenahr- ahrweiler.de vertreten. Hier 
kann man sich über die aktuellen Geschehnisse im Bistum Trier, im 
Pastoralen Raum, den drei Pfarreien Sankt Andreas Ahreifel, Bad 
Neuenahr-Ahrweiler und Christkönig Grafschaft informieren. Wich-
tige Hinweise zu Institutionen, Veranstaltungen, Projekten und den 
verschiedenen Arbeitsbereichen, der auf der Ebene des Pastoralen 
Raums tätigen Seelsorger*innen, sowie Verlinkungen so anderen 
Homepage und zu aktuellen Themen stehen hier zur Verfügung. 
Der Blick auf die neue Homepage lohnt sich!

mailto:sabine.kappen@bistum-trier.de
mailto:martina.gilles@bistum-trier.de
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	■ Pfarrei Bad Neuenahr-Ahrweiler

Mittwoch, 6. Mai
Heppingen, St. Martin, 15 Uhr: Seniorenmesse (Subreg. Funk), an-
schließend gemütliches Beisammensein
Ahrweiler, St. Laurentius, 18.30 Uhr: Maiandacht
Freitag, 8. Mai
Bad Neuenahr, Rosenkranzkirche, 15 Uhr: Frauenmesse (Pfr. Strauch) 
mit dem Thema „Gegrüßet seist du Maria, fruchtbare Mutter Erde“. 
Im Gedenken an Josef Schäfer (Jgd.); Maria Koll u. Josef Schäfer; Eli-
sabeth Schäfer. Anschließend Kaffee, Kuchen und Bingo im Sänger-
heim
Ramersbach, St. Barbara, 17.30 Uhr: Gebetszeit
Walporzheim, St. Josef, 18.30 Uhr: Abendmesse (Pfr. Görres) im Ge-
denken an Ewald Knieps (Jgd.); Diakon Bert Flohe
Samstag, 9. Mai
Heimersheim, St. Mauritius, 11 Uhr: Feier der Erstkommunion (Pfr. 
Henkel)
Bad Neuenahr, Rosenkranzkirche, 11 Uhr: Heilige Messe für das Ju-
belpaar Dr. Gerhard Kreuter und Eva-Maria Kreuter anlässlich ihrer 
Diamant-Hochzeit (Pfr. Strauch)
Heppingen, St. Martin, 17 Uhr: Vorabendmesse (Pfr. Meyrer). Für die 
Pfarrgemeinde und im Gedenken an Gisela Zluhan (6WA); Marianne 

Bitzen (Jgd.); Regina u. Reinhold 
Jacobs; Käthe u. Josef Franzen; 
Regina Jensurski u. Hermann-
Josef Kasper; Franz und Anna-
liese Fürst; Michael Cornely; 
Toni u. Regina Lingen; Rudolf 
Schaefer; Hermann u. Margarete 
Steinheuer u. verst. Angehörige; 
Prosafina Mulatsch; Elisabeth u. 
Peter Kniel; Marianne u. Heinz 
Klöckner; Eheleute Resi u. Adolf 
Schumacher; Fam. Hess-
Münch; Lebende u. Verstorbene 
der Fam. Pies-Hölzmann
Sonntag, 10. Mai - Sonderkol-
lekte für den Katholikentag
Bad Neuenahr, Wohnstift Augus-
tinum, 9.30 Uhr: Heilige Messe 
(Pater Bieger)
Bad Neuenahr, Rosenkranzkir-
che, 9.30 Uhr: Heilige Messe 
(Pfr. Henkel) für die Pfarrgemein-
de und im Gedenken an Shiela 
Gent (Jgd.); Lebende u. Verstor-
bene der Fam. Lauricella-Cam-
malleri; Fam. Krieger-Krämer; 
Peter Zerwas; Maria Zerwas
Ramersbach, St. Barbara, 11 
Uhr: Familien-Wortgottesfeier
Ahrweiler, St. Laurentius, 11 Uhr: 
Heilige Messe mit Kinderkirche 
(Pfr. Meyrer) für die Pfarrgemein-
de und im Gedenken an Leni 
Bünnagel (Jgd.); Klara Mohr; Mi-
chael Geschier; Eheleute Mari-
anne u. Kurt Kräuter; Eheleute 
Gertrud u. Anton Biermann; Ag-
nes Flohe; Günter Lindener u. 
verst. Angehörige
Bad Neuenahr, Rosenkranzkir-
che, 17 Uhr: Maiandacht
18.30 Uhr: Heilige Messe in der 
Blasiuskapelle, Klinik Jülich 
(Msgr. Schumacher)
Dienstag, 12. Mai
Ahrweiler, ab Pfarrhaus, Markt-
platz 13, 17.30 Uhr: Bittprozessi-
on über Auf der Rausch und 
durch den Stadtgraben zur Kir-
che St. Laurentius
Ahrweiler, St. Laurentius, 18.30 
Uhr: Bittmesse (Pfr. Henkel). Im 
Gedenken an Liane Erben; Ro-
bert Bous; Eva Susanne Mies u. 
Lebende u. Verstorbene der 
Fam. Mies-Luxem
Mittwoch, 13. Mai
Ehlingen, 18.30 Uhr: Heilige 
Messe (Pfr. Meyrer)

Das Königsglied der St.-Sebastianus-Bürger-Schützen-
gesellschaft Ahrweiler e.V. trauert um

Reiner Bauer
Er war seit dem Jahre 2003 Mitglied unserer Gesellschaft.
Wir werden uns immer gerne an die Stunden erinnern,  
in denen er in unserer Mitte war.

Der Vorstand des Königsgliedes

Ahrweiler, im Mai 2026

 

N A C H R U F
Wir trauern um unser Ehrenmitglied

Reiner Bauer
Reiner Bauer gehörte zu den Gründungsvätern der Hutsitzung und des daraus resultierenden 
Festausschuss Karneval Bad Neuenahr-Ahrweiler e.V.. Im Jahre 1997 übernahm er das Amt 
des Geschäftsführers das er bis 2006 innehatte. Er war ein ständiger Motor und Antreiber des 
Gemeinschaftskarnevals in Bad Neuenahr-Ahrweiler dem die Stadtkarnevalisten viel zu verdanken 
haben. Im Jahre 2008 ernannte ihn die Mitgliederversammlung des Festausschuss aufgrund seiner 
Verdienste um das Brauchtum Karneval in Bad Neuenahr-Ahrweiler, zu seinem Ehrenmitglied.

Wir trauern mit seiner Frau und der ganzen Familie.
Der Gemeinschaftskarneval in unserer Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler verliert mit Reiner Bauer 
einen Vollblutkarnevalisten, Förderer und Freund.

Danke Reiner und ein letztes stilles Ah Ba Ba Hei Wa Alaaf für Dich!

Festausschuss Karneval Bad Neuenahr-Ahrweiler e.V.
 Hardy Mies  Franz-Josef Creuzberg
 1. Vorsitzender  Präsident

 

Kondolenzadresse: „ZuGuterLetzt“ Petra Krätz Bestattungen, 
Rathausstr. 3, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, Vermerk: Trauerfall Konrad Krätz 

Das Sterbeamt wird gehalten am Mittwoch, dem 20.05.2026 um 14.00 Uhr in der  Kirche St. Mauritius
in Heimersheim. Die Urnenbeisetzung erfolgt im Anschluss auf dem Friedhof, direkt am Grab.

Und der Mensch heißt Mensch. Weil er erinnert, weil er kämpft.
Und weil er hofft und liebt. Weil er mitfühlt und vergibt.

Und weil er lacht, weil er lebt. Du fehlst.

In stiller Trauer

Rolf und Hildegard
sowie alle Enkel und Urenkel
im Namen aller Anverwandten

Konrad Krätz
 *  30.12.1934   † 14.04.2026
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Ahrweiler, St. Laurentius, 18.30 
Uhr: Maiandacht
Donnerstag, 14. Mai – Christi 
Himmelfahrt
Bad Neuenahr, Rosenkranzkir-
che, 9.30 Uhr: Heilige Messe zu 
Christi Himmelfahrt (Pfr. Strauch)
Ahrweiler, St. Laurentius, 11 Uhr: 
Heilige Messe zu Christi Him-
melfahrt (Pfr. Henkel), mitgestal-
tet von der Chorschola St. Lau-
rentius
Freitag, 15. Mai
Bad Neuenahr, Rosenkranzkir-
che, 15 Uhr: Heilige Messe (Pfr. 
Strauch) im Gedenken an Ver-
storbene der Fam. Hascher-Fer-
res (S); Elisabeth Malkstadt u. 
verst. Angehörige (S)
Ramersbach, St. Barbara, 17.30 
Uhr: Gebetszeit
Samstag, 16. Mai - Kollekte für 
die Kirchen und Kapellen un-
serer Pfarrei
Ahrweiler, St. Laurentius, 9 Uhr: 
Heilige Messe (Pfr. Strauch), an-
schließend stille Anbetung und 
Beichtgelegenheit bis 10.30 Uhr
Bachem, St. Anna, 18.30 Uhr: 
Vorabendmesse (Pfr. Henkel) für 
die Pfarrgemeinde und im Ge-
denken an Rosemarie Kurth 
(6WA); Lebende u. Verstorbene 
der Fam. Heinrich u. Viktoria 
Kurth; Gertrud Mies u. Fam. 
Müller-Mies; Helmut Feld; Maria 
Mies u. Fam. Müller-Mies; Fam. 
Orth-Jäker (S)
Sonntag, 17. Mai - Kollekte für 
die Kirchen und Kapellen un-
serer Pfarrei
Ramersbach, St. Barbara, 9.30 
Uhr: Wortgottesfeier mit Kom-
munionfeier
Kirchdaun, St. Lambertus, 9.30 
Uhr: Heilige Messe (Pfr. Meyrer) 
für die Pfarrgemeinde und im 
Gedenken an Fam. Koch-Ku-
bach u. lebende u. verstorbene 
Angehörige
Bad Neuenahr, Rosenkranzkir-
che, 9.30 Uhr: Heilige Messe 
(Pfr. Strauch) für die Pfarrge-
meinde und im Gedenken an 
Christina Michels geb. Hilger
Ahrweiler, St. Laurentius, 11 Uhr: 
Heilige Messe (Pfr. Henkel) für 
die Pfarrgemeinde und im Ge-
denken an Angela Küls (6WA); 
Robert Bous; Michael Geschier; 
Hildegard u. Herbert Koslowski; 
Lebende u. Verstorbene der 
Fam. Kirfel-Knieps; Elisabeth 
Heinen (von den Mitarbeitern 
des Seniorenheims Maria Josef); 
Carola Mehr; Irmchen Trenner
Kirchdaun, St. Lambertus, 14 Uhr: Tauffeier
Ahrweiler, St. Laurentius, 16 Uhr: Diamantene Hochzeit der Eheleute 
Egon und Erika Karle
Bad Neuenahr, Rosenkranzkirche, Bad Neuenahr, Rosenkranzkirche, 
17 Uhr: Maiandacht
Bad Neuenahr, Klinik Jülich, 18.30 Uhr: Heilige Messe in der Blasius-
kapelle (Subreg. Funk)
Jeden Sonntag 11 Uhr: Heilige Messe in der Kapelle des Kranken-
hauses Maria Hilf
Anmeldung für das Zeltlager 2026
Kinder und Jugendliche im Alter von 10 bis 15 Jahren können sich für 
das Zeltlager vom 20. bis 30. Juli auf dem idyllischen Jugendzeltplatz 
Gut Erlasee bei Arnstein anmelden. Fahrradtouren, Schwimmbadbe-
suche, Abende am Lagerfeuer, Spiele und kreative Angebote, Fuß-
ball- und Volleyballturnier ... und vieles mehr.
Weitere Informationen und Rückfragen über: zeltlager.kajulau@gmail.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Reiner Bauer
* 17. September 1940   † 25. April 2026

der als mein geliebter Ehemann, unser Vater und Freund, 
für immer in unseren Herzen bleibt.

Wir verlieren einen besonderen Menschen, 
der viele Spuren hinterlässt. 

Wir sind dankbar für die Zeit, die wir mit ihm teilen durften.

Zieh die Segel auf, das Ruder ein
und folge dem Wind.

Dort, wo die Meere uferlos sind,
wirst du endlich in Sicherheit sein.

Wir möchten Reiners Wunsch erfüllen und ihn im engsten Familienkreis
bei seiner Beisetzung in die Nordsee begleiten.

Trauerhaus Bauer
c/o Bestattungshaus Knieps, Altenbaustraße 18, 53474 Ahrweiler

In großer Liebe
Deine Karla

Tanja und Ralf
Jörn

Bestattungshaus Knieps
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Deine Karla

Tanja und Ralf
Jörn

AKG
1863 e. V.

Wir sind sehr traurig,
nach langer Krankheit verstarb im Alter von 85 Jahren

unser Senator und ehemaliger Bauer im Dreigestirn 1998/1999

Reiner Bauer
Reiner hat 40 Jahre lang den Ahrweiler Karneval mitgestaltet. Ob als Senator, 
Schatzmeister, Beisitzer, Kassenprüfer, im Männerballett, Elferrat, als Zugleiter, 
Organisator der Kreismeisterschaften für Männerballette, als Verantwortlicher für 
die Broschüre oder Internet-Experte; er war eine absolut zuverlässige und fleißige 
Stütze der AKG. 
„Wir sitzen alle im selben Boot“ so das Motto seines Dreigestirns, wo er als Bauer 
Reiner I. über Ahrweiler herrschte. Nun geht der Kapitänleutnant als Letzter von Bord. 

Wir trauern mit seiner Frau Karla und der Familie.

Danke Reiner und ein letztes stilles Ahrweiler Alaaf für Dich!

Irena Klees
1. Vorsitzende

Harry Gerhard
Lutz Glöckner
Klaus Hehner

Dreigestirn 2025/2026

Franz Josef Platz
Senatspräsident

Ahrweiler Karnevals-Gesellschaft 1863 e.V.

Ahrweiler, im April 2026

mailto:zeltlager.kajulau@gmail.com


Seite 54	 Stadtzeitung BAD NEUENAHR-AHRWEILER� Nr. 19/2026

Nachruf

Die Kreisverwaltung Ahrweiler trauert um

Andreas Meyer

Mit großer Bestürzung haben wir vom Tod unseres sehr geschätzten Kollegen erfahren, 
der plötzlich und unerwartet verstorben ist. Diese Nachricht erfüllt uns alle mit tiefer Trauer.

Andreas Meyer war seit 1993 und damit mehr als 30 Jahre lang in der Kreisverwaltung. 
Zunächst in der damaligen EDV eingesetzt, übernahm er später Aufgaben in der dann 
neu gebildeten Abteilung Informations- und Kommunikationstechnik. Mit seiner großen 

Fachkompetenz war er in den letzten Jahren für die gesamte Hard- und Software in den 
Abteilungen Ordnung und Verkehr verantwortlich.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kreisverwaltung haben Andreas Meyer 
als einen sehr hilfsbereiten, immer gut gelaunten und vor allem liebenswerten 
Kollegen kennengelernt. Er hatte stets ein offenes Ohr für die Anliegen seiner 

Kolleginnen und Kollegen und setzte sich viele Jahre im Personalrat sowie in der 
Schwerbehindertenvertretung hoch engagiert für deren Interessen ein.

Wir verlieren mit ihm einen im ganzen Haus beliebten Kollegen und wunderbaren 
Menschen, der durch seine freundliche Art und seine stetige Hilfsbereitschaft eine große 

Lücke hinterlässt. Seiner Familie gilt unser tiefes Mitgefühl.

Andreas Meyer wird uns unvergessen bleiben.

Kreisverwaltung Ahrweiler

Cornelia Weigand 
Landrätin

Personalrat der Kreisverwaltung

Wolfgang Kiel 
Vorsitzender

Was bleibt,ist die Liebe.

Maria Magdalena

Rosemarie Kurth
geb. Moog

* 09. Februar 1928  † 20. März 2026

Von Herzen danken wir allen, die sich in stiller 
Trauer mit uns verbunden fühlten, ihr im Leben 

Wertschätzung und Freundschaft schenkten, 
ihre Anteilnahme auf so vielfältige und liebevolle 

Weise zum Ausdruck brachten und gemeinsam 
mit uns Abschied nahmen.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Jörg Meyrer 
für den liebevoll gestalteten Gottesdienst.

In liebevoller Erinnerung

Ingrid Gies
im Namen der Familie

Das Sechswochenamt wird am Samstag, dem 16. Mai 2026, 
um 18.30 Uhr in der St. Anna-Kapelle zu Bachem gehalten.

com oder Pfarrbüro Bad Neue-
nahr-Ahrweiler unter 02641 / 
34737 oder pfarrei-bnaw@bis-
tum-trier.de
Mach mit! We AHR Family
Am Donnerstag, 7. Mai, findet 
von 9.30 bis 11 Uhr der Treff-
punkt für Schwangere, Mütter, 
Väter und Großeltern aus dem 
Ahrtal mit Kindern bis zum vier-
ten Lebensjahr statt. Angeboten 
wird ein Raum für Austausch, 
Vernetzung, gemeinsame Aktio-
nen, Informationen, Spiel und 
Spaß. Das Treffen findet an je-
dem Donnerstag statt.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Adresse: Marktplatz 13, 
Eingang der Bücherei (rechts 
vom Pfarrbüro), dann in der ers-
ten Etage. Kontakt über: Cari-
tasverband Rhein-Mosel-Ahr e. 
V. in Ahrweiler; Tel. 02641 / 
759860 oder E-Mail: familiy@ca-
ritas-rma.de
Ma(hl)zeit – der gemeinsame 
Mittagstisch
Am Donnerstag, 7. Mai, 12 bis 
13.30 Uhr, wird in der Zehnt-
scheuer in Ahrweiler zum ge-
meinsamen Mahl halten, klönen 
und Zeit verbringen eingeladen. 
Die Mahlzeit wird für einen Kos-
tenbeitrag von 6,50 Euro ange-
boten. Sollten Schwierigkeiten 
bestehen, diesen Betrag aufzu-
bringen, melden Sie sich bitte im 
Pfarrbüro.
Für eine bessere Planung wird 
um Anmeldung bis 12 Uhr am 
Dienstag vorher im Pfarrbüro 
(Tel. 02641 / 34737) gebeten.
Das ehrenamtliche Team freut 
sich auf alle Menschen, die sich 
am je ersten Donnerstag im Mo-
nat zum Mittagessen treffen 
möchten!
Frauengruppe Rosenkranz
Die Frauen feiern am 8. Mai ihre 
Frauenmesse mit dem Thema 
„Gegrüßet seist du Maria, frucht-
bare Mutter Erde“.
Danach laden sie ins Sänger-
heim zum Bingo spielen ein. Es 
gibt etwas zu gewinnen und zur 
Stärkung Kaffee und Kuchen.
Kinderkirche in St. Laurentius
Am 10. Mai sind Kinder zwi-
schen drei und acht Jahren wäh-
rend der Heiligen Messe in Ahr-
weiler zur Kinderkirche eingela-
den. Spielerisch und kindge-
recht wird hier der Glaube er-
fahrbar gemacht.
„Spirituelle Auszeit“ - Heilige - 
Ihre Glaubens- und Friedens-
zeugnisse
Sabine Dettinger lädt im Pasto-
ralen Raum herzlich zu einer spi-
rituellen „Auszeit“ ein.
Die Andachten sind angelehnt 
an verschiedene Heilige und ge-
ben die Möglichkeit, etwas Ruhe 
im Gebet und Anregungen für 
Glaube und Miteinander in den 
Impulsen zu finden.
Am Dienstag, 12. Mai, um 18.30 
Uhr geht es in der St. Rochus 
Kapelle Ahrbrück um die Eishei-
ligen.
Chorkonzert zugunsten der St. 
Laurentius Kirche Ahrweiler Mit einer Danksagung stellen Sie sicher, niemanden zu vergessen.

mailto:zeltlager.kajulau@gmail.com
mailto:pfarrei-bnaw@bistum-trier.de
mailto:pfarrei-bnaw@bistum-trier.de
mailto:familiy@caritas-rma.de
mailto:familiy@caritas-rma.de
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am 14. Mai, um 17 Uhr
Der Männerchor Bachem 1904 
e. V. löst sein Versprechen eines 
Benefizkonzertes zur Erhaltung 
der St. Laurentius Kirche in Ahr-
weiler ein. Dazu ist es ihm gelun-
gen, den Chor „Het Volgende 
Punt“ aus dem belgischen Has-
selt zur Mitwirkung zu begeis-
tern. Beide Chöre sind stilistisch 
ausgesprochen breit aufgestellt, 
wobei diesmal vornehmlich sak-
rale Chormusik, a cappella oder 
begleitet vom Klavier, die nach 
der Flut neu gestaltete Kirche im 
Zentrum von Ahrweiler füllen 
wird. Instrumentalstücke von der 
Orgel ergänzen das Programm.
Der Eintritt ist frei, Spenden – 
zugunsten der St. Laurentius Kir-
che – sind willkommen.
„Haste Töne!?“ Eine neue Or-
gel für die St. Anna Kapelle in 
Bachem
Musikfestival 2026 in St. Anna
Am Sonntag, 17. Mai, um 18 
Uhr, spielt das Ensemble Easy 
goin’. In der Pause besteht die 
Möglichkeit, sich im Kapellen-
garten am Getränkestand zu er-
frischen und das ein oder andere 
angeregte Gespräch zu führen. 
Der Zugang ist barrierefrei. Der 
Eintritt ist frei, der Kapellenverein 
Bachem e. V. bittet um Spenden 
für die neue Orgel.
Rosenkranz als Friedensgebet 
neu belebt
Im Rahmen der Eröffnung der 
Rosenkranzkirche hat Bischof 
Stefan in einer eindrücklichen 
Katechese den Rosenkranz als 
Gebet des Friedens in den Mit-
telpunkt gestellt. Dabei erinnerte 
er auch an die geschichtlichen 
Wurzeln dieses Gebetes, die 
durchaus in kriegerischen Zeiten 
liegen, und deutete den Rosen-
kranz gerade vor diesem Hinter-
grund als kraftvolle Antwort des 
Glaubens: als beharrliches Ge-
bet um Frieden in einer unruhi-
gen Welt.
Diese Anregung greift die Ro-
senkranzgemeinde nun konkret 
auf. Als sichtbares Zeichen und 
geistliche Praxis soll der Rosen-
kranz als Friedensgebet im Ge-
meindeleben stärker verankert 
werden.
Künftig wird daher an den Sonn-
tagen jeweils zehn Minuten vor 
Beginn des Gottesdienstes ein 
Gesätz des Rosenkranzes gebe-
tet – ausdrücklich im Anliegen 
des Weltfriedens. Alle Mitfeiern-
den sind eingeladen, sich die-
sem Gebet anzuschließen und 
so gemeinsam ein Zeichen der 
Hoffnung und der Verbundenheit 
zu setzen.
Die Gemeinde folgt damit dem 
Impuls ihres Bischofs, den Ro-
senkranz nicht nur als persönli-
che Frömmigkeitsform zu verstehen, sondern als lebendiges Gebet 
der Kirche, das gerade in unserer Zeit eine besondere Aktualität und 
Dringlichkeit besitzt.
Regelmäßigen Kirchenführungen sonntags nach der Heiligen 
Messe
In der Rosenkranzkirche, Bad Neuenahr gegen 10.30 Uhr
In der St. Laurentius-Kirche, Ahrweiler gegen 12 Uhr.
Die Kirchenführungen sind kostenfrei - es wird um eine Spende für 

Statt Karten

53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, Prümer Straße 4

In liebevoller Erinnerung

Nach einem langen und erfüllten Leben verstarb mein lieber Mann,                      
unser guter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel

Bruno Peters
* 28. Februar 1937    † 30. April 2026

Christa
Sascha und Sabine

Michael und Melanie mit Levi und Leah
Katja und Andy mit Aidan

Annette und Jeff mit Mia und Eve
und alle Anverwandten

Bestattungshaus Palm-Hoppe, Bad Neuenahr-Ahrweiler

Ich bin die Auferstehung und das Leben,
wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt. 

Johannes 11,25

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,                 
dem 13. Mai 2026, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Bad Neuenahr,                     

Willibrordusstraße, statt. 
Das Totengebet ist am Dienstag, dem 12. Mai 2026, um 18.00 Uhr                       

in der St. Josef-Kapelle zu Walporzheim.

den Erhalt der Kirchen gebeten.
Für Gruppen können jederzeit eigene Termine arrangiert werden. 
Hierzu bitten wir um Absprache mit dem Pfarrbüro (Marktplatz 13, 
Tel. 02641 / 34737)
Viele Kirchen unserer Stadt können auch selbständig erkundet wer-
den. Hierzu rufen Sie die Seite www.kirchen-ahr.de auf, wo auch wei-
tere Kirchen an der Ahr online zu besichtigen sind.
Die Bücherei St. Laurentius ist geöffnet: Montag, 16 bis 18 Uhr, Mitt-

Statt Karten

53501 Grafschaft-Vettelhoven, Ahrweilerstraße 13

In liebevoller Erinnerung

Nach einem langen und erfüllten Leben verstarb                    
meine liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma,                 

Schwester, Schwägerin und Tante

Maria Schmidt
geb. Ginster

* 4. August 1931     † 1. Mai 2026

Anita und Ludwig
Jenny und Pierre mit Thea

Rebecca und Dennis mit Elias
und alle Anverwandten

Bestattungshaus Palm-Hoppe, Bad Neuenahr-Ahrweiler

Das Sterbeamt wird am Freitag, dem 15. Mai 2026, um 14.00 Uhr in der                  
Heilig Kreuz Kapelle zu Vettelhoven gehalten.

Anschließend findet die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof statt.

Alle Höhen und Tiefen gingen über dich hinweg.
Als die Kraft zu Ende ging,

war's kein Sterben, es war Erlösung.

http://www.kirchen-ahr.de/
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woch, 15 bis 17 Uhr, Freitag, 10 bis 12 Uhr, und von 17 bis 19 Uhr. 
Onlineleihe unter www.libell-e.de
Die Bücherei Heimersheim öffnet jeden Sonntag, 10 bis 12 Uhr, und 
Mittwoch, 9 bis 10 Uhr, sowie Freitag, 15 bis 16 Uhr.
Neue Leser*innen, Groß und Klein, sind in unseren Büchereien immer 
herzlich willkommen. Die Ausleihe ist kostenlos.
Unsere Chöre
Der Chor der St. Laurentius-Kirche probt jeden Mittwoch um 19.30 
Uhr im Laurentiussaal.
Der Kirchenchor Rosenkranz probt jeden Dienstag grundsätzlich be-
reits um 18.30 Uhr im Sängerheim des Männer- und Frauenchores 
neben der Rosenkranzkirche. In Ausnahmefällen kann es abweichen-
de Uhrzeiten geben. Auskunft gibt Chorleiter Matthias Gampe ( Mo-
bil: 01516 / 4316919).
Neue interessierte Mitsänger und Mitsängerinnen sind in unseren 
Chören - auch vorübergehend als Gäste - herzlich willkommen.
Telefonseelsorge: Sie können mit einem Menschen reden - der Zeit 
hat - der zuhört - der mitdenkt - der Ihre Nöte, Ängste, Schwierigkei-
ten versteht - der mit Ihnen gemeinsam nach einem Weg sucht. Ihre 

Telefonseelsorge im Kreis Ahr-
weiler jetzt kostenlos unter der 
Nr. 0800 / 1110111.
Erreichbarkeit unseres Pfarr-
büros und des Seelsorge-
teams:
Pfarrbüro in Ahrweiler, Markt-
platz 13
Tel. 02641 / 34737 - pfarrei-
bnaw@bistum-trier.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr, 9 
bis 12 Uhr
sowie Di + Do, 14 bis 16.30 Uhr
Außenstelle des Pfarrbüros Bad 
Neuenahr-Ahrweiler in Bad Neu-
enahr, Weststraße 2
freitags, 13.30 bis 15 Uhr, im 
Büro des Pastoralen Raumes
Pfarrer und Dekan Peter 
Strauch, Mobil: 01512 / 0072688
Pfarrer Jörg Meyrer über das 
Pfarrbüro oder Mobil: 0175 / 
9151891
Pfarrer Dr. Arno-Lutz Henkel, 
Mobil: 0171 / 7941749
Gem.ref. Mildred Ruppert, Mo-
bil: 0177 / 3255375
Website der Pfarrei Bad Neue-
nahr-Ahrweiler: www.pfarrei-
bnaw.de
Website Pastoraler Raum: www.
pastoraler-raum-bad-neuenahr-
ahrweiler.de
Gemeinde-App: Hier finden Sie 
die Gottesdienstordnung, aktu-
elle Informationen, das Sonn-
tagswort und vieles mehr: http://
kath-kirche-badneuenahr-ahr-
weiler.zur.app/

Alfred Rockel

Statt Karten

Margit und Ursel
mit Familien

* 04. Januar 1929                  
† 01. April 2026 Ahrweiler, im Mai 2026

Bestattungshaus Palm-Hoppe, Bad Neuenahr-Ahrweiler

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich beim Tod unseres lieben 
Verstorbenen mit uns verbunden fühlten und           

ihre Anteilnahme auf so vielfältige                  
und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Wir danken für die tröstenden Worte,                 
gesprochen und geschrieben,                       

für Blumen- und Geldspenden                      
und für die Begleitung auf seinem letzten Weg. 

Wolfgang Studnik
* 6. März 1932    † 28. April 2026

53501 Grafschaft-Nierendorf, Am Hang 16

In liebevoller Erinnerung

Statt Karten

Erna
Hans-Joachim mit Familie

Wolfgang mit Familie
Ralf

und alle Anverwandten

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 

Nach einem langen und erfüllten Leben verstarb mein lieber Mann, unser guter Vater, 
Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Alle Höhen und Tiefen gingen über dich hinweg.
Als die Kraft zu Ende ging, war's kein Sterben, es war Erlösung.

Bestattungshaus Palm-Hoppe, Bad Neuenahr-Ahrweiler

Bestattungen Rossi
Rheinbacher Str. 5 �  · 53505 Berg 
Tel. 02643-8494 · kontakt@bestattungen-rossi.de

Wir beraten und helfen Ihnen in den Tagen der Trauer 
bei der Abwicklung aller Formalitäten rund um den 
Todesfall:

-  individuelle Trauergespräche in Ihrer vertrauten  
Umgebung

-  individuelle Gestaltung der Drucksachen, Aufbahrung 
und Beerdigung

- Bestattungen auf allen Friedhöfen
- Überführung im In-und Ausland
-  Bestattungsvorsorge

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar.
Rufen Sie uns an.

BeSTATTUnGen ROSSI
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	■ Klarissenkloster

Königsfelder Straße 4
Täglich: 17.30 Uhr Vesper (der-
zeit nicht öffentlich)
Die jeweils aktuellen Zeiten der 
Eucharistiefeier sind einzuse-
hen im Aushang des Kapellen-
eingangs oder auf dem Anruf-
beantworter des Klosters 
(02641 / 24575) abzuhören.

	■ Krankenhaus  
Maria Hilf

Heilige Messen
Öffentliche hl. Messen finden 
statt, in der Regel täglich um 11 
Uhr. Bitte an der Pforte (zur 
Rückversicherung) fragen: 
Tel.: 02641 / 83-0

http://www.libell-e.de/
mailto:pfarrei-bnaw@bistum-trier.de
mailto:pfarrei-bnaw@bistum-trier.de
https://www.pfarrei-bnaw.de/
https://www.pfarrei-bnaw.de/
http://www.pastoraler-raum-bad-neuenahr-ahrweiler.de/
http://www.pastoraler-raum-bad-neuenahr-ahrweiler.de/
http://www.pastoraler-raum-bad-neuenahr-ahrweiler.de/
http://kath-kirche-badneuenahr-ahrweiler.zur.app/
http://kath-kirche-badneuenahr-ahrweiler.zur.app/
http://kath-kirche-badneuenahr-ahrweiler.zur.app/
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	■ Evangelische 
Kirchengemeinde 
Bad Neuenahr

Mittwoch, 6. Mai
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
17 Uhr: Probe Einsteiger 
Posaune (Rüdiger Stiehl)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
18 Uhr: Probe Posaunenchor 
(Rüdiger Stiehl)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
20 Uhr: Probe Kantorei 
(Christoph Anselm Noll)
Donnerstag, 7. Mai
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
16.30 Uhr: Probe Kinderchor I 
(Andrea Stenzel)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
17.05 Uhr: Probe Kinderchor II 
(Andrea Stenzel)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
18 Uhr: Probe Theatergruppe 
(Thilo Mohr)
Sonntag, 10. Mai
Ahrweiler, Friedenskirche, 11 
Uhr: Gottesdienst zum Mutter-
tag (Prädikantin Jana Seifert)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
11 Uhr: Kindergottesdienst 
(Renate Kandler-Bach)
Bad Neuenahr, Augustinum, 
11.15 Uhr: Gottesdienst (Pfr. 
Johannes Küsel)
Dienstag, 12. Mai
Ahrweiler, Friedenskirche, 
15 Uhr: Frauenhilfe „Die Ge-
schichte unserer Kirchen in Bad 
Neuenahr und Ahrweiler“ 
(Rita Tautermann)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
20 Uhr: Probe Gospelchor 
(Andrea Stenzel)
Mittwoch, 13. Mai
Ahrweiler, Friedenskirche, 
14.30 Uhr: Sehbehindertentreff 
(Waltraud Schenk)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
17 Uhr: Probe Einsteiger Po-
saune (Rüdiger Stiehl)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
18 Uhr: Probe Posaunenchor 
(Rüdiger Stiehl)
Bad Neuenahr, Gemeindehaus, 
20 Uhr: Probe Kantorei (Chris-
toph Anselm Noll)
Kontakt:
Pfr. Friedemann Bach, 
Hardtstr. 39b, Bad Neuenahr, 
02641 / 2079670, 
01577 / 9066374
Pfr. i.R. Rüdiger Stiehl, 
Thurgauerstr. 2/2, 
Bad Neuenahr, 0178 / 6682212, Ruefistiehl@gmx.de
Pfr. i.P. Sung Kwon Kim, Wolfgang-Müller-Str. 7, Bad Neuenahr, 
Sung_kwon.kim@ekir.de, Pfr. Jörg Eckert, joerg.eckert@ekir.de

Henriette (Henni) Müller
* 31. Juli 1944     † 27. April 2026

In liebevoller Erinnerung

geb. Heisler

Stefan
Uwe und Klaudia 

mit Christine und Kathrin
Verwandte und alle die um sie trauern

Fern sind nur die, die vergessen sind;
die in unseren Herzen sind, sind uns nah. 

Plötzlich und unerwartet verstarb unsere liebe Mutter, Schwiegermutter,                   
Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Müller, c/o Bestattungshaus Palm-Hoppe,                     
Niederhutstraße 15, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag,                   
dem 12. Mai 2026, um 14.00 Uhr auf dem Ahrtorfriedhof in Ahrweiler statt. 

Angela Küls
* 10. Juli 1931   † 22. März 2026 Ahrweiler, im Mai 2026

geb. Knieps

Martina und Volkmar
Franz-Josef und Renate

im Namen der Familie

Das Sechswochenamt wird am Sonntag, dem 17. Mai 2026,            
um 11.00 Uhr in der St. Laurentiuskirche zu Ahrweiler gehalten.

Bestattungshaus Palm-Hoppe, Bad Neuenahr-Ahrweiler

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer                     
mit uns verbunden fühlten,                               

ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise                      
zum Ausdruck brachten und                              

unserer lieben Verstorbenen bei der Beisetzung               
die letzte Ehre erwiesen haben. 

Herzlichen Dank

	■ Neuapostolische Kirche

Hohenstaufenstraße 23, Sinzig
Die Gottesdienste finden in der Gemeinde sonntags um 10 Uhr und 
mittwochs um 20 Uhr statt.
Parallel hierzu gibt es die Möglichkeit, die Gottesdienste über IPTV 
(Internet) oder Telefonkonferenz mitzuerleben. Informationen hierzu 
erhalten Sie vom Gemeindevorsteher, Simon Caspari, vorsteher@
nak-sinzig.de oder Telefon 0231 / 99785260.
Informationen zu Abweichungen der genannten Zeiten oder weite-
ren Veranstaltungen werden auf der Homepage des Kirchenbezirks 
bekanntgegeben: www.nak-wiesbaden.de.

	■ Siebenten-Tag-Adventisten

Adventgemeinde
Der STA – Bad Bodendorf
Am Kurgarten 53
53489 Sinzig Bad Bodendorf
Pastor: Daniel Herzog (Tel. 0151 / 65872504)
Gottesdienst
Samstag, 10-12 Uhr

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist.
Eine Last fallen lassen können, die man lange

getragen hat, das ist eine tröstliche,
eine wunderbare Sache.

Hermann Hesse
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Bestattungshaus Knieps

Das Bewusstsein eines erfüllten Lebens
und die Erinnerung an viele gute Stunden

sind das größte Glück auf Erden.

Heinz Weller
* 13. August 1940   † 28. April 2026

Traurig müssen wir Abschied nehmen von
meinem lieben Mann, unserem guten Vater, 

Schwiegervater, Opa, Bruder und Onkel

Trauerhaus Weller
c/o Bestattungshaus Knieps, Altenbaustraße 18,

53474 Ahrweiler

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 18. Mai 2026,
um 14.30 Uhr in der Pfarrkirche in Mayschoß statt. 

Anschließend ist die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof.

In Liebe

Anita
Judith und Ronny

David und Csilla mit Mia
Leon und Anne mit Leni

Marlies mit Familie

 

Mit großer Bestürzung und tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem 
geschätzten Freund und Ehrenmitglied 

Andreas Meyer 

der viel zu früh und völlig unerwartet aus unserer Mitte gerissen wurde. 

Sein plötzlicher Tod hat uns alle tief erschüttert. Über viele Jahre hinweg war er dem 
Junggesellen Tambourcorps eng verbunden – nicht nur als Unterstützer, sondern vor 

allem als Mensch, der mit Herz, Verlässlichkeit und echter Begeisterung hinter 
unserem Verein stand. Sein Engagement ging weit über das Selbstverständliche 

hinaus. Er hatte stets ein offenes Ohr, eine helfende Hand und war immer zur Stelle, 
wenn Rat oder Unterstützung gebraucht wurden. 

Wir verlieren mit ihm nicht nur einen treuen Förderer, sondern vor allem einen guten 
Freund, dessen Herzlichkeit, Humor und Verbundenheit uns unvergessen bleiben 
werden. Sein Wirken und seine Persönlichkeit haben unseren Verein geprägt und 

werden in unserer Gemeinschaft weiterleben. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Frau Steffi, der gesamten Familie Meyer und allen 
Angehörigen. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

In stiller Trauer 
der 

Junggesellen Tambourcorps 
 

Nachruf

Die Kreisverwaltung Ahrweiler trauert um

Frau Marjanca Maguin
die im Alter von 76 Jahren verstorben ist.

Frau Marjanca Maguin war von 1992 bis zu ihrem Renteneintritt 
im Jahr 2014 als Küchenhilfe in der Kantine der 

 Kreisverwaltung Ahrweiler tätig.

Frau Maguin zeichnete sich sowohl durch Pflichtbewusstsein als 
auch durch Verantwortungsbereitschaft aus. Durch ihr freundli-

ches und sympathisches Wesen war sie bei den Kolleginnen und 
Kollegen sehr geschätzt und beliebt.

Wir werden Frau Maguin ein ehrendes Andenken bewahren.

Kreisverwaltung Ahrweiler

Cornelia Weigand 
Landrätin

Personalrat der Kreisverwaltung

Wolfgang Kiel 
Vorsitzender

	■ Maiandacht und Kurzwallfahrt 
im Heckenbachtal

WALPORZHEIM / HECKENBACHTAL. Der Freundeskreis der Ka-
pelle St. Josef Walporzheim lädt herzlich zu zwei besonderen geist-
lichen Veranstaltungen im Mai ein, die Gelegenheit zur Besinnung, 
Begegnung und gemeinschaftlichen Feier bieten.
Den Auftakt bildet die feierliche Maiandacht am Freitag, 22. Mai, 
um 18.30 Uhr, in der Kapelle Walporzheim. In der Tradition der 
Marienverehrung steht dieser Abend ganz im Zeichen der Besin-
nung und des gemeinsamen Gebets. Die Maiandacht bietet Raum, 
den Alltag hinter sich zu lassen und in ruhiger Atmosphäre neue 
Kraft zu schöpfen.
Ein weiterer Höhepunkt folgt am Pfingstmontag, 25. Mai: Der 
Freundeskreis lädt zur Kurzwallfahrt ins Heckenbachtal ein. Ab-

marsch ist um 10.30 Uhr an 
der ehemaligen Josefbrücke, 
von wo aus die Teilnehmenden 
gemeinsam – betend, singend, 
in Stille und mit Zeit für Gesprä-
che – zur idyllisch gelegenen 
Winzerkapelle aufbrechen.
Dort angekommen, wird eine 
Wortgottesfeier gefeiert, die 
den spirituellen Mittelpunkt des 
Tages bildet. Im Anschluss sind 
alle eingeladen, bei einem Um-
trunk und gemütlichen Bei-
sammensein den Vormittag in 
geselliger Runde ausklingen zu 
lassen.
Die Veranstaltungen bieten eine 
schöne Gelegenheit, Gemein-
schaft zu erleben, Natur und 
Glauben miteinander zu verbin-
den und miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. Alle Inter-
essierten sind herzlich willkom-
men.

Bestattungshaus Knieps
Vertrauen schenken - Erinnerungen schaffen

Wir begleiten Sie auf Ihrem schwersten Weg

Info@Knieps-Bestattung.de
www.Knieps-Bestattung.de

Ahrweiler, Altenbaustraße 18 02641-34596 
Altenahr, Brückenstraße 20        02643-9042620

Info@Knieps-Bestattung.de
www.Knieps-Bestattung.de

Ahrweiler, Altenbaustraße 18  02641-34596 
Altenahr, Brückenstraße 20               02643-9042620

Anna Knieps Rebecca Lindner Robert Gryla Gertrud und Paul-Adolf Knieps

ABSCHIED NEHMEN
Trauern ist liebevolles Erinnern.

Traueranzeigen online aufgeben:
anzeigen.wittich.de
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Steuerfachangestellte / 
Steuerfachwirt (m/w/d) 
in Vollzeit/Teilzeit gesucht

Wir sind eine Gruppe von 12 Medien- und Druckhäusern in 
Deutschland und Österreich mit Sitz der Unternehmenslei-
tung und einer Steuerabteilung in Höhr-Grenzhausen. 

Wir betreuen die Mediengruppe mit Fokus auf Steuern. Un-
ser Team zeichnet sich durch z.B. flache Hierarchien und 
ein angenehmes Arbeitsklima in einem Familienunterneh-
men aus.

Ihre Aufgaben:
%  Eigenverantwortliche Bearbeitung  

von Finanzbuchhaltungen
%  Erstellung von Lohn- und Gehaltsabrechnungen
% Erstellung von Jahresabschlüssen  

und Gewinnermittlungen (EÜR)
% Erstellung von betrieblichen Steuererklärungen
% Direkter Kontakt mit Finanzämtern  

und anderen Institutionen.

Ihr Profil:
% Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung  

zum/zur Steuerfachangestellten (m/w/d)
% fundierte Kenntnisse im Steuerrecht  

und in der Buchhaltung
% Erfahrungen in der Erstellung von Steuererklärungen
%  versiert im Umgang mit Behörden
% eigenständige und gewissenhafte Arbeitsweise
% hohe Motivation und Verantwortungsbewusstsein
% fundierte Kenntnisse in MS Office
% Zuverlässigkeit, strukturierte Arbeitsweise und Teamgeist

Was wir Ihnen bieten:
% Gehalt: Überdurchschnittliche Vergütung
% Flexibilität: Homeoffice-Möglichkeit und  

flexible Arbeitszeiten
% Benefits: Betriebliche Altersvorsorge / JobRad /  

30 Tage Urlaub / Ferienhausnutzung
% Atmosphäre: Moderner, heller Arbeitsplatz  

mit neuester Technik

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
 Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung,  

gerne per E-Mail an

personal@wittich-hoehr.de

LW Medien GmbH
Rheinstraße 41 · 56203 Höhr-Grenzhausen

Personalabteilung

JOBS 
IN IHRER REGION

Ahrweiler 
Bachem 
Bad Neuenahr 
Bad Neuenahr (Vertretung vom 18.05.2026 bis 24.05.2026)

	■ Ökumenische Frauenpilgerwanderung nach 
Maria Laach

AHRWEILER / MARIA LAACH. Am Samstag, 9. Mai, sind Frauen 
aus der Region wieder herzlich zu einer ökumenischen Pilgerwan-
derung nach Maria Laach eingeladen. Die Tageswanderung findet 
traditionell am Tag vor Muttertag statt und richtet sich an alle Frau-
en, die für einen Tag dem Alltag entfliehen und gemeinsam unter-
wegs sein möchten.
Die rund 27 Kilometer lange Strecke führt von Ahrweiler mit einigen 
An- und Abstiegen bis zum Kloster Maria Laach. Die Pilgerwande-
rung wird spirituell begleitet und steht in diesem Jahr unter dem 
Thema „Wachsen und Reifen“. Unterwegs wechseln sich Impulse, 
gemeinsames Gebet, Zeiten der Stille und Austausch miteinander 
ab. Zur Teilnahme eingeladen sind ausdrücklich alle interessierten 
Frauen, unabhängig davon, ob sie bereits Pilgererfahrung haben 
oder nicht. Auch Konfession oder kirchliche Verbundenheit spielen 
keine Rolle.
Organisiert wird die Wanderung gemeinsam von der katholischen 
Pfarrei Bad Neuenahr-Ahrweiler und der evangelischen Kirchenge-
meinde Bad Neuenahr. Nach der Ankunft in Maria Laach besteht 
Gelegenheit zur Einkehr bei Kaffee und Kuchen. Die Rückfahrt am 
frühen Abend erfolgt in eigener Organisation. Eine Busverbindung 
ab Parkplatz Maria Laach ist möglich.
Treffpunkt ist am 9. Mai, um 7.30 Uhr in der St.-Laurentius-Kir-
che in Ahrweiler am Marktplatz. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Die Teilnehmerinnen sollten Verpflegung und Getränke für 
unterwegs, gut eingelaufene Wanderschuhe, Regenkleidung sowie 
eine wasserfeste Sitzunterlage mitbringen.
Weitere Informationen geben die Organisatorinnen: Bärbel Knieps, 
Tel. 02641 / 35781, E-Mail: baerbel@knieps-aw.de Marleen van Ni-
euwenhuijzen-Krause, Tel. 02641 / 5188,

Bewirb Dich mit folgenden Angaben unter:

  Name, Vorname
  Geburtsdatum
  Straße, Hausnummer 
  Postleitzahl, Ort 
  Telefon
  E-Mail

Fülle einfach und bequem das Bewerbungsformular 
auf unserer Homepage aus: www.wittich.de/zustellung
Nutze die kostenlose Bewerber-Hotline: 0800 2830095
Oder schreibe eine Mail an: zustellung@wittich.de

Bewerbungvia WhatsApp:
     0171

6474125

Stadtzeitung
BAD NEUENAHR-AHRWEILER

Für die wöchentliche Verteilung suchen wir 

Zusteller (m/w/d) Mindestalter: 13 Jahre

Hier finden Sie ...
einen Job mit Aussicht auf Heimat.
jobs-regional.de

mailto:baerbel@knieps-aw.de
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Unterstützen Sie unser Team der Abteilung 2.1 – Stadtplanung, Klimaschutz zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt als

MITARBEITER (m/w/d)
in der Bauverwaltung

Es handelt sich um eine aufgrund von Elternzeit zunächst auf zwei Jahre befristete Teilzeitstelle 
(bis 19,5 Wochenstunden), die entsprechend der beruflichen Qualifikation und Berufserfahrung 
nach dem Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes (TVöD-VKA) vergütet wird. 

Die Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler (ca. 29.500 Einwohner) liegt im Norden von Rheinland-Pfalz in 
direkter Nähe zu den Ballungsräumen Köln, Bonn und Koblenz. 

Der Wiederaufbau nach der Flutkatastrophe 2021 prägt die Entwicklung der Stadt in vielen Berei-
chen. Unsere Abteilung für Stadtplanung und Klimaschutz übernimmt hierbei eine wichtige Rolle 
und treibt den Wiederaufbau mit neuen Ideen und nachhaltigen Konzepten voran.

Bringen Sie Ihre Fachkompetenz ein und engagieren Sie sich mit uns zusammen, die Stadt wie-
derbunt zu machen!

Die Aufgabengebiete umfassen verschiedene Bereiche der Bauverwaltung. Diese liegen bspw. 
in der Bearbeitung bzw. Unterstützung in folgenden Bereichen:
• der Verfahrensabläufe von Bauleitplanverfahren und Satzungen
• bei der Vor- und Nachbereitung der Sitzungen des Bau- und Planungsausschusses sowie 
 Protokollführung
• die Bearbeitung des Städtebauförderprogramms „Lebendige Zentren – Aktive Stadt“
Eine Veränderung oder Anpassung der Stelleninhalte bleibt vorbehalten. 

Wir erwarten von Ihnen:
• idealerweise den erfolgreichen Abschluss des Angestelltenlehrgangs II oder eines vergleich- 
 baren Abschlusses; mindestens jedoch eine abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungs-
 fachangestellte/r, Rechtsanwaltsfachangestellte/r, Notariatsfachangestellte/r, ein 
 abgeschlossener Angestelltenlehrgang I oder einen vergleichbaren Abschluss
• fundierte Kenntnisse in der Anwendung der einschlägigen Gesetze des Bau-, Planungs- und 
 Fachrechts
• sichere Anwendung der gängigen EDV, insbesondere Microsoft-Office, sowie vorzugsweise  
 Kenntnisse im Bereich des Sitzungsdienstprogramms more-rubin
• vorzugsweise mehrjährige Berufserfahrung, möglichst im kommunalen Bereich
• Organisationstalent, eine strukturierte Arbeitsweise sowie gute Ausdrucksfähigkeit in Wort und
 Schrift
Einzelne Teilaufgaben sind auch gerne für erfahrene Fachkräfte im Ruhestand geeignet, die ihre 
Expertise weiterhin einbringen möchten.

Unser Angebot an Sie:
• eine verantwortungsvolle und sinnstiftende Tätigkeit mit Gestaltungsspielraum in einem moti- 
 vierten Team in kreativer und kollegialer Atmosphäre
• eine attraktive Vergütung zuzüglich der üblichen Sozialleistungen des TVöD (u.a. Jahressonder
 zahlung, betriebliche Altersvorsorge)
• betriebliches Gesundheitsmanagement (u. a. Fahrrad-Leasing, vergünstigte Mitgliedschaft bei
 mehreren Fitnessstudios)
• flexible Arbeitszeiten im Gleitzeitmodell
• zahlreiche Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Haben Sie Fragen?
Für Rückfragen stehen Ihnen gerne Frau Klewitz (Abteilung Stadtplanung, Klimaschutz) unter 
(02641) 87-193 sowie Frau Salscheider (Personalabteilung) unter (02641) 87-314 zur Verfügung.
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung und Qualifikation bevorzugt berücksichtigt.

#w
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Jetzt bewerben!
Sie können sich gerne über unser Bewerberportal unter 
www.bad-neuenahr-ahrweiler.de/stellenmarkt bewerben - 
scannen Sie hierfür einfach den nebenstehenden QR-Code.

Der unsichtbare 
Arbeitsmarkt
Viele Stellen werden nie öffentlich 
ausgeschrieben. Sie entstehen 
im Verborgenen, durch Kontakte, 
Empfehlungen oder interne Ent-
scheidungen. Dieser sogenannte 
unsichtbare Arbeitsmarkt ge-
winnt an Bedeutung.
Unternehmen sparen Zeit und 
Kosten, wenn sie Positionen di-
rekt besetzen. Gleichzeitig ver-
trauen sie stärker auf bekannte 
Personen oder Empfehlungen 
aus dem Netzwerk. Für Bewer-
ber verändert sich damit die 
Strategie. Klassische Bewer-
bungen bleiben relevant, rei-
chen aber oft nicht aus. Ent-
scheidend wird der Zugang zu 
Informationen.
Kontakte zu ehemaligen Kolle-
gen, Kommilitonen oder Bran-
chenvertretern öffnen Türen. 
Dabei geht es nicht um oppor-
tunistische Beziehungen, son-
dern um echten Austausch.
Auch Sichtbarkeit ist wichtig. 
Wer fachlich wahrgenommen 
wird, etwa durch Beiträge, Vor-
träge oder Projekte, erhöht die 
Wahrscheinlichkeit, angespro-
chen zu werden. Ein weiterer Zu-
gang sind Initiativbewerbungen.

Wo sich 
Entwicklung 
wirklich lohnt
Die Wahl des Arbeitgebers 
prägt die Karriere. Besonders 
deutlich wird das im Vergleich 
zwischen kleinen und mittleren 
Unternehmen (KMU) und gro-
ßen Konzernen. KMU bieten oft 
breite Aufgabenfelder. Mitarbei-
tende übernehmen früh Verant-
wortung und arbeiten nah an 
Entscheidungen. Lernprozesse 
sind intensiv, Hierarchien flach.
Konzerne dagegen zeichnen 
sich durch Struktur aus. Prozes-
se sind klar definiert, Spezialisie-
rung ist hoch. Karrierewege sind 
planbarer, Weiterbildung häufig 
systematischer organisiert.
Der Unterschied liegt weniger in 
„besser“ oder „schlechter“, son-
dern in der Passung. Wer Vielfalt 
und Gestaltung sucht, findet im 
KMU passende Bedingungen. 
Wer klare Strukturen und interna-
tionale Perspektiven bevorzugt, 
ist im Konzern gut aufgehoben.
Ein weiterer Faktor ist Sichtbar-
keit. In kleinen Unternehmen 
fällt Leistung schneller auf. In 
großen Organisationen ist ge-
zielte Positionierung notwendig.

Mit AUSSICHT 
auf HEIMAT: 
Ihr nächster JOB.
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Unterstützen Sie das Team der Abteilung Bürgerdienste zum nächstmöglichen Zeitpunkt als

MITARBEITER (m/w/d)
im Bereich Sozialverwaltung

Es handelt sich um eine unbefristete Teil- oder Vollzeitstelle, die entsprechend der beruflichen 
Qualifikation und Berufserfahrung bis zur Entgeltgruppe 9a des Tarifvertrags TVöD-VKA vergütet 
wird.

Ihr Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
• Bearbeitung und Prüfung von Anträgen auf Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung 
 gemäß den Vorgaben des 3. und 4. Kapitels des SGB XII
• Beratung und Unterstützung der Leistungsberechtigten in allen Fragen rund um die Sicherung 
 des Lebensunterhalts
• Ermittlung des individuellen Bedarfes sowie Prüfung der Anspruchsvoraussetzungen
• Erstellung von Bescheiden und Leistungsabrechnungen
• Zusammenarbeit mit anderen Fachstellen, Ämtern und Trägern
• Pflege der Akten und Dokumentationen aller Vorgänge im EDV-System
• Überwachung der Einhaltung von Fristen und gesetzlichen Vorgaben

Die Übertragung weiterer Aufgabenbereiche sowie organisatorische Änderungen bleiben aus-
drücklich vorbehalten.

Wir erwarten von Ihnen:
• eine abgeschlossene Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten bzw. ein erfolgreicher  
 Abschluss des Angestelltenlehrgangs I oder eine vergleichbare Qualifikation
• wünschenswert wäre eine mehrjährige Berufserfahrung im zukünftigen Tätigkeitsbereich
• fundierte Kenntnisse im Umgang mit EDV und gute schriftliche und mündliche Ausdrucksfähigkeit
• ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft, Verantwortungsbewusstsein und Teamfähigkeit

Unser Angebot an Sie:
• eine interessante, sichere und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem motivierten, engagierten  
 Team sowie einer kreativen und kollegialen Atmosphäre
• Vergütung nach den tariflichen Bestimmungen des TVöD zuzüglich der üblichen Sozial-
 leistungen, Jahressonderzahlung, betriebliche Altersvorsorge, Zuschuss zu vermögens-
 wirksamen Leistungen
• betriebliches Gesundheitsmanagement (u. a. Fahrradleasing, vergünstigte Mitgliedschaft in  
 mehreren Fitnessstudios)
• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Haben Sie Fragen?
Rückfragen beantworten Ihnen gerne die MitarbeiterInnen telefonisch unter (02641) 87-261 
(Abteilung 1.4 - Bürgerdienste) oder -314 (Personalabteilung).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung und Qualifikation bevorzugt berücksichtigt.

#w
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Jetzt bewerben!
Sie können sich gerne über unser Bewerberportal bis zum 25.05.2026 
unter www.bad-neuenahr-ahrweiler.de/stellenmarkt bewerben - 
scannen Sie hierfür einfach den nebenstehenden QR-Code.

Hier finden Sie ... einen Job mit Aussicht auf Heimat.

Wie Arbeitnehmer 
ihre Lücken 
erkennen
Karrieren verlaufen heute dyna-
mischer denn je. Anforderungen 
ändern sich schnell, neue Tech-
nologien entstehen laufend. 
Wer Schritt halten will, muss 
wissen, wo er steht. Genau hier 
setzt die Skill Gap Analyse an.
Im Kern geht es um eine einfache 
Frage: Welche Fähigkeiten habe 
ich und welche brauche ich? Die 
Differenz dazwischen bestimmt 
den Weiterbildungsbedarf. Ent-
scheidend ist dabei die Systema-
tik. Bauchgefühl reicht nicht.
Der erste Schritt ist eine ehrliche 
Bestandsaufnahme. Welche 
Kompetenzen sind vorhanden? 
Dabei hilft der Blick auf konkrete 
Aufgaben statt abstrakte Begrif-
fe. Im zweiten Schritt folgt die 
Zieldefinition. Welche Rolle stre-
be ich an? Welche Anforderun-
gen stellt der Markt?
Erst im dritten Schritt wird die 
Lücke sichtbar. Diese Analyse 
sollte möglichst konkret sein. 
Wichtig ist die Priorisierung. 
Nicht jede Lücke ist gleich rele-
vant. Entscheidend ist der Be-
zug zum Karriereziel.
Digitale Tools unterstützen die-
sen Prozess zunehmend. Sie 
vergleichen Profile mit Marktan-
forderungen

Onboarding als 
Karrierefaktor
Ein gelungenes Onboarding 
schafft Orientierung. Neue Mitar-
beitende müssen verstehen, was 
von ihnen erwartet wird, wie Ent-
scheidungen getroffen werden 
und wer wofür zuständig ist. 
Fehlt diese Klarheit, entstehen 
Unsicherheit und Frustration. Für 
die individuelle Karriere ist On-
boarding eine Weichenstellung. 
In dieser Phase entstehen erste 
Netzwerke, Reputation und 
Lernroutinen. Wer hier Unterstüt-
zung erfährt, traut sich schneller 
Verantwortung zu übernehmen.
Onboarding ist Führungsarbeit. 
Es erfordert Zeit, Feedback und 
klare Kommunikation. Ein kur-
zer täglicher Austausch in den 
ersten Wochen wirkt oft nach-
haltiger als formale Einfüh-
rungsveranstaltungen.
Für Organisationen lohnt sich 
die Investition. Die Kosten 
schlechter Einarbeitung sind 
hoch: Fehlentscheidungen, frü-
he Kündigungen, innere Distanz. 
Ein systematisches Onboarding 
senkt diese Risiken erheblich.
Karriere beginnt nicht mit der 
ersten Beförderung, sondern 
am ersten Arbeitstag.
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Polizei�����������������������������������������������������������������������������������110
Feuerwehr����������������������������������������������������������������������������112
Notruf Rettungsdienst/Notarzt������������������������������������������112
Krankenwagen-Anforderung��������������������������������������� 19222

Notrufe� Alle Angaben ohne Gewähr

Entstördienst bei Nofällen und 
technischen Störungen Erdgasversorgung
Ahrtal-Werke GmbH.����������������������������������������������� 02641 / 9050111
Wasserwerk der Stadt Neuenahr-Ahrweiler ���������������� 02641/87244
Abwasserwerk der Stadt Neuenahr-Ahrweiler���������� 0171/3832357
Ahrtal-Werke GmbH – 24-Stunden-Entstör-Hotlines

Strom ... 02641/9050-110, Erdgas ... -111, Fernwärme ... -112

Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Tel. ������������������������������������������������������������������������������ 116117
Wenn ohne unmittelbare Behandlung Lebensgefahr besteht 
oder bleibende gesundheitliche Schäden zu befürchten sind, ist 
der Rettungsdienst unter 112 zu alarmieren.

Ärzte

Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer:
0180/5040308 zu den üblichen Telefontarifen
Ansage des Notfalldienstes zu folgenden Zeiten:
Freitagnachmittag von 14 bis 18 Uhr
Samstag 8 Uhr bis Montag 8 Uhr
Mittwochnachmittag von 14 bis 18 Uhr und an Feiertagen entspre-
chend von 8 Uhr bis zum nachfolgenden Tag 8 Uhr, an Feiertagen 
mit einem Brückentag von Donnerstag 8 Uhr bis Samstag 8 Uhr, 
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst können Sie 
unter www.bzk-koblenz.de nachlesen. Eine Inanspruchnahme des 
zahnärztlichen Notfalldienstes ist wie bisher nach telefonischer Ver-
einbarung möglich.

Zahnärzte

Auskunft über den tierärztlichen Notdienst gibt jeder ortsansäs-
sige Tierarzt.

Tierärztlicher Notdienst

Zentrale Notdienstrufnummer
aus dem Festnetz sowie aus dem Mobilfunknetz:
�������������������������������������������������������������������������01805/258825-53474
Auch auf der Website der Landesapothekerkammer (www.lak-rlp.de)
steht der aktuelle Notdienstplan allen Interessierten zur Verfügung.

Apotheken

An Werktagen wird die truppenärztliche Versorgung der Soldaten 
im Landkreis Ahrweiler durch das FachSanZ Bonn wahrgenommen. 
Erreichbarkeit: Fachsanitätszentrum Bonn, BMVg Hardthöhe, Pas-
calstr. 10s, 53125 Bonn �������������������������������������������0228/5504-3777
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 7.00 Uhr bis 11.30,
Neukrankmeldung bis 7.30 Uhr
An dienstfreien Tagen wird auf das Fachsanitätszentrum
KÖLN-WAHN verwiesen.
Erreichbarkeit: Luftwaffenkaserne KÖLN-WAHN,
Flughafenstr. 1, 51147 Köln��������������������������������������02203/908-3584

Soldaten

Soziale Dienste
Telefonseelsorge Kreis Ahrweiler��������������������������� .0800/1110111

Caritasverband Rhein-Mosel-Ahr e. V. in Ahrweiler
Bahnhofstraße 5, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler������ 02641/759860
Allgemeine Sozialberatung, Schwangerschaftsberatung, Fluthilfe 
(E-Mail: flut@caritas-rma.de), Familienpflege & Haushaltsorgani-
sationstraining, Lernpaten, Migrationsberatung für Jugendliche, 
Psychosoziale Hilfen für geflüchtete Erwachsene, Psychosoziale 
Beratungs- und Behandlungsstelle bei Suchtthemen (Alkohol, Me-
dikamente, Drogen) (E-Mail: suchtberatung-ahrweiler@caritas-rma.
de)
Caritas – DER Pflegedienst – Ahrtal������������������������ 02641/759830
Pflegestützpunkt Bad Neuenahr-Ahrweiler/Grafschaft
Zentrale Anlaufstelle für ältere, kranke und behinderte Menschen
und deren Angehörige������������������������������������������������� 02641/759850
Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Ahrweiler e.V.
Sozialer Service: HausNotrufService,
Migrations- und Integrationsberatungsstelle���������������� 02641/97800
Sozialkaufhaus LISA, Alte Straße 60, 53424 Remagen
• Möbel, Hausrat, Elektro: lisa@srcab.de..................02642 9988660
• Bekleidung, Spielwaren: lisa-verkauf@caritas-rma.de
�����������������������������������������������������������������������������������02642 9988668
WEISSER-RING - Hilfe für Kriminalitätsopfer,
Opfer-Telefon (kostenlos) ������������������������������������������������������116 006
Außenstelle Ahrweiler������������������������������������������������ 0151/55164821
Schwangerschaftskonfliktberatung Donum Vitae
Kreis Ahrweiler: ����������������������������������������������������������� 02641/916333
Hospiz-Verein Rhein-Ahr e.V.
Büro und Begegnungsstätte BNA-AW ��������������������� 02641/2077969
Öffnungszeiten: Mo-Fr, 9-13 Uhr, zus. Mo, 14-16 Uhr u. Mi., 14-17 Uhr
Hospizlicher und palliativer Beratungsdienst
Mo.-Fr.: 9-18 Uhr; Sa. und So.: Anrufbeantworter������ 02641/359391
Hospiz im Ahrtal:��������������������������������������������������������� 02641/918750
Psychosoziale Bürgerberatung für Flutbetroffene� 0151/16237383
:KERIT Begegnungsstätten der Ev. Kirchengemeinde Bad Neuenahr
Secondhandläden (schöne Dinge aus 2er Hand) in AW u. BNA
Café Rastplatz in BNA und Café Casa Blankart in AW
���������������������������������������������������������������������������������� 02641/8939380
Kinderschutzbund KV Ahrweiler e.V.
Der Kinderschutzbund Kreisverband Ahrweiler, Neuenahrer Str. 11, 
53474 Bad Neuenahr- Ahrweiler
Anlauf- und Beratungsstelle, Erziehungsberatung�������� 02641/79798
Tagespflegebörse������������������������������������������������������ 0160/91174038
Patenschaftsprojekte��������������������������������������������������� 02641/359417
Elterntelefon ��������������������������������������������������������������� 0800/1110550
Kinder- & Jugendtelefon ���������������������������������������������������������116111
Kreuzbundgruppen für den Kreis Ahrweiler e.V.
Selbsthilfe- und Helfergemeinschaft  
für Suchtkranke und Angehörige
Ab 1.4.2018 im Haupthaus und im Flachbau hinter dem Bahnhof
der Geschäftsstelle des Caritasverbandes, Bahnhofstr. 5, Ahrweiler
Infogruppe jeden Dienstag um 19.45 Uhr (Flachbau)
Offene Frauengruppe jeden letzten Freitag im Monat von 18 bis 20 
Uhr (Flachbau), tagsüber von 10 bis 18 Uhr:���������������� 0179/8778113
www.kreuzbundaw.de
Ökumenische Flüchtlingshilfe Rhein-Ahr e.V.
Mehrgenerationenhaus, Weststraße 6, Bad Neuenahr-Ahrweiler
Beratungsgespräche Mo.-Fr. von 9 bis 12 Uhr sowie nachmittags
nach telefonischer Vereinbarung �������������������������������� 0178/8682224
SKFM – Katholischer Verein für soziale Dienste
für den Landkreis Ahrweiler e.V.
Betreuungsverein – Beratung von ehrenamtlichen Betreuern
Information zu Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung
Ehlinger Straße 47, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler���� 02641/201278
Fax: 02641/202421, Internet: skfm-ahrweiler.de
E-Mail: info@skfm-ahrweiler.de, Ansprechpartner: Herr Seeger
Gemeindepsychiatrisches Zentrum „Lichtblick“
Stiftung Bethesda, St. Martin in Boppard
Max-Planck-Straße 22b, Bad Neuenahr-Ahrweiler� 0160 / 96358316
oliver.waschnewski@stiftung-bethesda.de
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Bunter Kreis Rheinland Unter-
stützung für Familien mit 
schwerkranken Kindern und 
deren Geschwistern, Felix-Rüt-
ten-Straße 2, 
53474 Bad Neuenahr, 
www.bunterkreis.de
������������������������ 02641/80977 33
WeKISS-Westerwälder 
Kontakt- und 
Informationsstelle für Selbst-
hilfe| DER PARITÄTISCHE
Beratungsstelle für Selbsthil-
feinteressen und Selbsthilfe-
gruppen, Marktplatz 6, 56457 Westerburg���������������������� 02663/2540
Selbsthilfegruppe REDE-Frei
(männliche Betroffene von Missbrauch in der Kindheit und Jugend)
Termine und Treffpunkt zu erfragen bei: WeKISS | Der Paritätische, 
02663 / 2540 (Sprechzeiten Mo., 14 – 18 Uhr, Di., 9 – 12 Uhr, Mi. / 
Do., 9 – 14 Uhr) oder per E-Mail: info@wekiss.de
E-Mail: info@wekiss.de, Homepage: www.wekiss.de 
Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V.
Beratung für an Krebs erkrankte Menschen und ihre Angehörigen.
Außendienst des Informations- und Beratungszentrums Koblenz in 
der Gemeinschaftspraxis für Hämatologie und Onkologie Rhein Ahr 
in Bad Neuenahr, Dahlienweg 3 und in Remagen, Am Anger 1 Ter-
mine nach Vereinbarung. Die Beratung ist kostenfrei. 0261 / 988650
koblenz@krebsgesellschaft-rlp.de, www.krebsgesellschaft-rlp.de
Traumahilfezentrum im Ahrtal�������������������������������� 02641/2079099

Beratungsstelle Neue Chancen
(Orientierung, Information, Individuelle Beratung
für berufliche Wiedereinsteiger/innen)
Marktplatz 7, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler ����������� 02641/900419
Alzheimer Gesellschaft nördl. Rheinland-Pfalz e.V.
Geschäftsadresse: Alzheimer Gesellschaft nördl. Rheinland Pfalz e.V.,
Bachstr. 13, 56727 Mayen
Ansprechpartner für den Kreis Ahrweiler: ������������������ 02695/931347
Berufliche Integrationsdienste Ahrweiler
Berufsbegleitender Dienst für Menschen am Arbeitsplatz
mit Schwerbehinderung oder psychischer Erkrankung
������������������������������������������������������������������������������������ 02641/205227
-	Hilfe bei der Wiedereingliederung (nach längerer Erkrankung)
-	Leistungsprobleme und Konflikte am Arbeitsplatz
-	Unterstützung im Umgang mit Behörden und
	 Sozialleistungsträgern und bei Antragsstellungen
Individuelle Arbeitsvermittlung für Menschen mit 
Schwerbehinderung und psychischer Erkrankung
������������������������������������������������������������������������������������ 02641/205225
-	Unterstützung bei der Bewerbung und Stellenakquise
-	Abklärung von Zuschussmöglichkeiten (für Arbeitgeber)
-	Unterstützung im Umgang mit Behörden und
	 Sozialleistungsträgern und bei Antragsstellungen
Jugend-Hilfe-Verein L.o.S. – Leben ohne Schulden
Schuldenprävention, Schuldnerberatung für Menschen bis 35 Jahre
Einzeltermine nach telefonischer Absprache���������� 02642/905 77 38
oder E-Mail: los@jhv-aw.de
Diakonisches Werk - Außenstelle Bad Neuenahr-Ahrweiler
Wolfgang-Müller-Str.7a, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
Betreuungsverein����������������������������������������������������02641/ 950632-0
Schuldnerberatung��������������������������������������������������02641- 207010-4
www.diakonie-koblenz.de, sb-bad-neuenahr@ekir.de
Elternkreis drogengefährdeter Jugendlicher����������������������������������
https://www.elternkreis-suchtkranker-kinder-und-jugendlicher.de/kontakt
��������������������������������������������������������������02641 / 8904763, 0163 / 2702747
Bundesanstalt Technisches Hilfswerk (THW)
Ortsverband Ahrweiler, Sebastianstraße 122
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler, OV-Ahrweiler@thw.de
www.thw-ahrweiler.de������������������������������������������������� 02641/913790
Anonyme Alkoholiker: Meeting jeden Dienstag, 18 Uhr im Ge-
meindesaal der Friedenskirche, Burgunderstraße 2 
Bad Neuenahr-Ahrweiler, Rückfragen: Willi Müller������ 0171/2109572
oder Norbert�������������������������������������������������������������� 0151/62514212
AL-Anon-Angehörigengruppe
Meeting jeden Dienstag, 18 Uhr im Gemeindesaal der Friedenskirche, 
Burgunderstraße 2 in Bad Neuenahr-Ahrweiler, Willi Müller
................................. 0171/2109572, oder Norbert, 0151/62514212
Verwaiste Eltern Rhein-Ahr-Eifel e.V 
Irmhild Langen, E-Mail: i.langen@aol.com, 
Josefine Bonn, E-Mail: bonn@beisigerland.de������������ 0178/2390346
Landesprogramm Gemeindeschwesterplus
Kostenlose Beratung für Seniorinnen und Senioren,
die nicht pflegebedürftig sind. Auf Wunsch Hausbesuch.
Bahnhofstr. 5, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler ���������� 02641/759860
������������������������������������������������������������������������ Mobil 0151/18603330
E-Mail: Gemeindeschwester@caritas-ahrweiler.de
regio.care Pflege- und Betreuungsteam Ahrtal
Ambulante Pflege – Betreuung - Pflegeberatung
Hauptstr. 55, 53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler
www.regio.care, neuenahr@regio.care���������������������� 02641/8938999

Lebenshilfe Kreisvereinigung Ahrweiler e.V.

Lebenshilfe Kreis Ahrweiler
www.lebenshilfe-ahrweiler.de
Geschäftsstelle Verein
Vereinsanschrift / Verwaltungssitz Sinzig
Pestalozzistraße 7, 53489 Sinzig����������������������� 02642 / 985353-0
E-Mail: geschaeftsstelle@lebenshilfe-ahrweiler.de
Jugendhilfe���������������������������������������������������������02642 / 9853539
E-Mail: j.knauf@lebenshilfe-ahrweiler.de
Ambulante Hilfen
Begegnungs- und Beratungszentrum
Am Kaiserplatz 11, 53489 Sinzig�������������������������02642 / 9853534
������������������������������������������������������������������������ 02642 / 998437-11
E-Mail: c.rolniczak@lebenshilfe-ahrweiler.de
E-Mail: offene-hilfen@lebenshilfe-ahrweiler.de
Familienunterstützender Dienst������������������� 02642 / 998437-11
E-Mail: offene-hilfen@lebenshilfe-ahrweiler.de
Besondere Wohnformen (Stationäre Angebote)
����������������������������������������������������������������������������02642 / 9853533
E-Mail: m.rotsch@lebenshilfe-ahrweiler.de
Lebenshilfehaus Standort Rolandseck
Bonner Str. 59, 53424 Remagen-Rolandseck
Lebenshilfehaus Standort Hohenleimbach
Auf der Heeg 2, 56476 Hohenleimbach

0 26 42 / 40 60 
essen@maranatha.de
www.maranatha.de

ESSEN AUF 
RÄDERN
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INKLUSIVLEISTUNGEN
 ·  Flüge z. B. mit CONDOR in der Economy 
Class (Upgrades möglich) 
z.B. bis Phuket und zurück

· Transfers Flughafen-Hotel-Flughafen
·  4,5 Sterne Hotel „La Flora“ direkt am Strand 
gelegen mit Vollpension-Plus-Verpfl egung

· Konzert „Nacht des Deutschen Schlagers“
· Live-Show „Abenteuer Weltumrundung“
· Eintritt zur Pool Party mit DJ
·  Verschiedene Ausfl üge buchbar, wie z. B. 
Schnorcheln, Tempeltour, Bootsfahrt u.v.m.

·  Reisepreissicherungsschein (abgesichert durch 
tourVERS Touristik Versicherungs-Service GmbH)

·  Upgrade ins 5 Sterne Nachbarhotel La Solaya 
buchbar ab +150 € p. P. pro Woche

Tauchen Sie ein in die Schönheit Thailands
Begleiten Sie uns in Ihrem nächsten Traum-Urlaub nach Thailand, Khao Lak! 
Das 4,5-Sterne-Resort „La Flora“, mit Vollpension-Plus-Verpfl egung, liegt 
eingebettet in eine tropische Oase direkt am Meer und bietet Erholung pur. 
Der musikalische Höhepunkt ist die Konzertnacht „Nacht des Deutschen 
Schlagers 2027“ – ein unvergesslicher Abend mit den Stars des deutschen 
Schlagers: Loona, Gaby Baginsky, Ireen Sheer, Olaf Berger, Peter Orloff , Olaf 
Henning und Vincent Gross. Erleben Sie mit uns eine einzigartige Kombination 
aus Erholung, Musik und faszinierenden Eindrücken Thailands! Die Reise kann 
um die pulsierende Metropole Bangkok oder eine Rundreise durch Nordthai-
land verlängert werden und verspricht damit noch mehr einzigartige Erlebnisse.

 vom Reisepreis kommen der Reiner 
Meutsch Stiftung FLY & HELP zugute 
und werden für einen Schulbau ver-
wendet. www.fl y-and-help.de

E-Mail: reisen@fh-travel.deE-Mail: reisen@fh-travel.de

 Tel.: 0214-7348 9548
 (Mo.-Fr. 9-14 Uhr)

· Live-Show »Abenteuer Weltumrundung«
· Konzert »Nacht des Deutschen Schlagers«
· »Disco Pool-Party«

 Ihre inkludierten Reise-Highlights:

pro Person

Thailand Traumreise 2027

Veranstalter: FLY & HELP Travel, eine Marke 
der Prime Promotion GmbH

www.schlager-thailand.de

Gaby Baginsky, Ireen Sheer, Olaf Berger, Peter Orloff , 
Vincent Gross, Loona und Olaf Henning

Musikalischer Höhepunkt  »Nacht des Deutschen Schlagers 2027«

 Mit dem Konzerthighlight 

„Nacht des Deutschen Schlagers“

Ausführlicher
Reiseverlauf! 

Live-Show
mit Reiner Meutsch

Kommen Sie mit FLY & HELP Travel 
an den Traumstrand von Khao Lak!

p. P. ab 

1.599 €
im DZ vom 17.04.-25.04.2027 

9-tägig (7 Nächte) ab/bis 
Frankfurt  inkl. Flug, Vollpension-

Plus und Konzert
Buchungscode:

LW26

Frühbucher-Preis

Zeitraum Nächte Option(en) Preis p. P.

17.04. – 25.04. 7 Grundreise ab 1.599 €

18.04. – 30.04. 10 Grundreise 
+ Bangkok

ab 1.999 €

15.04. – 30.04. 14 Grundreise
+ Badeverlängerung

ab 2.199 €

16.04. – 05.05. 17 Kombination
(Bangkok + Baden)

ab 2.599 €

13.04. – 28.04. 14 Rundreise 
„Goldenes Dreieck“

ab 2.999 €


